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Nach dem Bahnhof Hessental schließt sich in Richtung Crailsheim eine lange Rampe an. 
Schwere Güterzüge mußten hier mit Vorspann gefahren werden. Das im Dezember 1972 
aufgenommene Bild zeigt die 050 406 vor einer Schwesterlok mit Kabinentender. 

Foto: Obermayer 
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Allen unseren Lesern wünschen wir ein schönes 
Weihnachtsfest sowie alles Gute für das neue Jahr. 
Wir danken allen Freunden unseres Verlages für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Jhr 
H. Merker Verlag 

Zu unserem Titelbild: 
Auf der langen Rampe bei Gailenkirchen wurde auch den schweren Güter- 
zuglokomotiven alles abverlangt. Nur noch im Schrittempo kam 044 566 im 
Januar 1973 voran. Foto: Obermayer 

Zu unserem Poster: 
Im Herbst 1972 herrschte auf den Rampen um Schwäbisch Hall noch reger 
Dampfbetrieb. Das Foto mit dem leichten Güterzug, geführt von der 
052 580, entstand bei Gailenkirchen. Foto: Obermayer 



I Bild 1: Der erste Schnee 1st gefallen 023 050 erklimmt mit einem Personenzug nach Crailsheim die Steigung bei Mlchelbach a d BIIZ Foto: L. Nawrocki 

I 
Damals, im Winterhalbjahr 1972173 dampfte 
es noch in vielen Regionen der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Am 31.12.1972 verfügte die 
Deutsche Bundesbahn über einen Eigen- 
tumsbestand von 1203 Dampflokomotiven, 
1082 davon noch einsatzfähig. Dazu zählten 
u.a. die noch vorhandenen 230 Exemplare der 
Baureihe 044 und die 851 Fahrzeuge der Rei- 
hen 050 bis 053 sowie auch verschiedene Ein- 
zelstücke. 
Ganze Heerscharen von Foto- und Eisen- 

bahnfreunden zog es an den Wochenenden 
hinaus an die mit Dampfloks befahrenen 
Strecken. Zu den besonderen Anziehungs- 
punkten zählte natürlich die ,,Schiefe Ebene” 
von Neuenmarkt-Wirsberg nach Marktschor- 
gast. Weniger bekannt und lange nicht so 
Uberiaufen waren die langen Rampen in der 
Umgebung von Schwäbisch Hall. Selbst an 
Samstagen gab es dort noch eine Menge 
Dampfbetrieb. Lokomotiven der Baureihen 
023, 050 bis 053 und 044 waren dort im Ein- 

satz, die meisten vor schweren Guterzügen. 
Ein sehr günstiger Standort fur den Eisen- 
bahnfotografen war etwas oberhalb des 
Sahnhofs Gailenkirchen, rund 7 km entfernt 
von Schwabisch Hall, an der Strecke 32Oe 
nach Heilbronn. Auf einer fast 5 km langen 
Rampe, die aus einer langgezogenen Rechts- 
kurve in eine etwas engere Linkskurve Ober- 
geht, wurden den Lokomotiven alle Kraftre- 
serven abverlangt. Es war schon ein grandio- 
ses Schauspiel, wenn die schweren Dreizyiin- 



Bild 3: Ein besonders neuralgischer Punkt der Rampen um Schwäbisch Hall. besonders im Herbst und Winter. war der Einschnitt kurz IVKII dnm Tullüucr Tunnel. Foto: Obermayel 

der-Maschinen der Reihe 044 bergwarts 
stampften. Ohne Vorspann kamen sie oft nur 
noch im Schrittempo voran. Von den Abhan- 
gen kam das Donnern des Auspuffschlages 
zuruck. Nicht weniger spektakular war das 
Schauspiel auf der anderen Seite von Schwä- 
bisch Hall in Richtung Hessental. Nachdem 
dort das Kochertal auf einem Fachwerkvia- 
dukt überquert wird, folgt bei Tullau ein kur- 
zer Tunnel, durch den die Strecke Ober Mi- 
chelbach hinauf zum Bahnhof Hessental 
fuhrt. Auf dem Weg nach Crailsheim schlie- 
ßen sich dann gleich nach Hessental weitere 
Rampenabschnitte an. 
Obwohl die schweren GUterzUge mit Vor- 
spann gefahren wurden, verlangte der Ein- 

schnitt hinter dem Tullauer Tunnel den Lok- 
personalen alles Können ab. Fauchend und 
schleudernd ging es bergan. Rauhreif und 
Herbstlaub machten den Einschnitt manch- 
mal fast unpassierbar. Im Winter waren die 
senkrecht abfallenden Felswände oft von 
machtigen Eiskaskaden Oberzogen. 
Die dort verkehrenden Dampflokomotiven ka- 
men von den Bahnbetriebswerken Crails- 
heim, Heilbronn und Nurnberg. Oft wurden 
auch Maschinen der Baureihe 023 als Vor- 
spann fur die langen Guterzüge herangezo- 
gen. Ein besonders begehrtes Fotoobjekt 
war die Lokomotive 053 097, die mit einem 
Wannentender der Bauart 2’2’ T 30 fuhr. 
Damals, in jenem Winter, zeichnete sich aber 

auch schon dort auf den schwäbischen Ram- 
pen der Wandel in der Struktur der Zugförde- 
rung ab. Viele der Reisezüge von und nach 
Nurnberg wurden bereits von Diesellokomoti- 
ven gefuhrt. Den Dampflokomotiven der Rei- 
hen 023 und 050 blieben nur noch einige Nah- 
verkehrszüge. Sehr zum Leidwesen der Lok- 
fotografen erschienen auch schon die ersten 
Guterzuge, die mit Maschinen der Baureihe 
215 bespannt waren. Es war unverkennbar 
damals vor zehn Jahren:rund um die ange- 
stammte Hochburg, dem Gebiet um Crails- 
heim, kündigte sich das Ende der Dampflok- 
zeit an. 

HO 
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rüge von Heilbronn nach Crails- 
er zahlreichen Rampen oft Vor- 
73 macht sich 023 037 als Vor- 
I. d. Bilz niitzlich. Mehr Ober Ge- 
r Neubaudampflok erfahren Sie 
ber die BR 23, das im Dezember 

Foto: L. Nawrocki 
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Bild 1: Als das Ochsenhauser Bahnle noch bis Biberach fuhr, befand sich an der Westseite des Biberscher Bahnhofs diese Drehscheibe mit Wasserkran, wo die Lokomotiven Qedre?t wr- 
den. Heute ist die Stelle kaum noch zu erkennen, sie befindet sich unmittelbar hinter einem Zeitungskiosk, dessen Vorganger auf unserem Bild hinter dem Wasserkran sichtbar Ist. Foto: H. Maey, Sammlung Dr. Scheingraber 

Seit Ober einem Jahr kursieren die Geruchte, 
daR die Deutsche Bundesbahn den Betrieb 
auf der Schmalspurstrecke von Warthausen 
nach Ochsenhausen einstellen will. Wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel traf die erste in- 
offizielle Verlautbarung im Herbst 1981 im 
Burgermeisteramt von Ochsenhausen ein. 
Bislang war die Stadt Ochsenhausen davon 
ausgegangen, daß der Guterverkehr nach 

Bild 2: Gerade hat die 99 637 gedreht und setzt sich jetzt am Nordende des Blberacher Bahnhofs vor den Zug nach Warthausen-Ochsenhausen Foto: H. Maey, Sammlung Dr. Scheingraber 
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Bild 3: Im April 1966 mußte die 99 633 fOr eine Diesellok emsprmgen Neben dem Goterschuppen von Warthausen steht spe zur Rockfahrt nach Ochsenhausen bereit Foto: H. G. Knapp 

Bild 4: Im April des Jahres 1968 kehrte die 99 633 filr kurze 
Zeit auf ihre Stammstrecke, dem ,,Ochsle” zurOck. Den Weg 
von Schussenried nach Warthausen hat sie auf dem Tiefla- 
derzurOckgelegt. Foto: Obermayer 

Warthausen bis zum Jahr 1987 erhalten 
bleibt, so wie dies in einem Schreiben aus 
dem Jahr 1977 von der DB zugesichert wor- 
den war. Diese Zusage der DB war umso 
glaubhafter, nachdem die beiden Dieselloko- 
motiven 251 902 und 903 erst im Sommer 
1981 in frischem Glanz aus dem AW NOrn- 
berg zurtickgekommen waren. 
Dennoch: Seit Juni 1982 ist der Bahnhof Och- 
senhausen bereits aufgelöst, und inzwischen 
wurde auch eines der beiden Schuppengleise 
schon stillgelegt. Dies alles sind untrügliche 
Vorzeichen fur eine beabsichtigte Strecken- 
stillegung. Das ,,Öchsle” wird also sterben, 
zwar noch nicht zum Fahrplanwechsel im 
Herbst 1982, vermutlich aber still und leise 
im Laufe des Winterhalbjahres. 
Vor ziemlich genau 90 Jahren, nämlich Ende 
1891 erbffnete die Königlich Wurttembergi- 
sehe Staatsbahn ihre erste Schmalspur- 
strecke von Nagold nach Altensteig. Bis zu 
diesem Zeitpunkt waren die Bemuhungen 
ganz auf den Ausbau der Hauptbahnen aus- 
gerichtet. In der letzten Dekade des vergan- 
genen Jahrhunderts wurde verstärkt dann 
auch die Erschließung des Hinterlandes ge- 
fordert. Bereits im Jahr 1893 forderte ein ,,Ei- 
senbahnkomitee” den Anschluß von Ochsen- 
hausen an die Stadt Biberach und an die 
Hauptbahn Memmingen-Ulm. Nachdem man 
sich endlich über die Streckenfuhrurig einig 
geworden war, konnte im Januar 1899 mit 
den Bauarbeiten des Teilstückes von Wart- 
hausen nach Ochsenhausen begonnen wer- 
den. Diese Strecke mit einer Länge von 18,98 
km berührt die Orte Barabein, Äpfingen, Sul- 
mingen, Maselheim, Wennedach, Reinstet- 
ten und Goppertshofen. Die Trasse führt Ober 
Täler und Höhenrücken mit Steigungen bis 
1:40. Im Verzeichnis der Wurttembergischen 
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Bild 5:251 903am 14.51982 im Endbahnhof Ochsenhausen. Foto: A. Ritz 

Bild 6: Das Bahnhofsgebäudeochsenhausen von SOden her gesehen. Foto: Obermayer Bild 7: Der zweiständige Lokschuppen in Ochsenhausen laßt noch in Ansätzen die Fach- 
werkkonstruktion erkennen. Foto: Obermayer 

Bild 8: Mit Schmalspu~TransportwaQen werden dte Schmalspurdieselloks bei f(llltgen Untersuchungen von Warthausen zum Bild 9: 99 833 hat sichtlich Mohe, Ihren GOterzuQ Ober dte 
AW NOrnberQ transportv.?rt 251 902 am 7.10.1972 ,i-n AW NtirnberQ. Foto: L. Mlckel StelgunQ bei ApfinQen nach Ochsenhausen zu befbrdern 

t”” (April 1968) Foto: H. G. Knapp 

Staatsbahn wird die Strecke von Warthausen 
nach Ochsenhausen, die am 30. November 
1899 eröffnet wurde, unter der laufenden 
Nummer 110 gefuhrt. Das 3,24 km lange Rest- 
stück von Warthausen nach Biberach konnte 
dann als Strecke Nr. 112 am 1. Marz 1900 dem 
Betrieb Ubergeben werden. Zu den Besonder- 
heiten dieses Abschnittes zahlte die niveau- 
gleiche Kreuzung der Hauptbahn bei Wart- 
hausen. 

Die Lokomotiven 
Die ersten Triebfahrzeuge, die auf der 
Schmalspurbahn mit der Spurweite von 750 
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Bild 10: 99651 im Bahnhof Biberach am 6.5.1964 Foto: H. Schambach 

mm zum Einsatz kamen, waren die kleinen 
Mallet-Lokomotiven der Gattung Tssd. Diese 
Vierzylinder - Naßdampf-Verbundmaschinen 
mit den Bahn-Nr. 41 bis 49 entstanden von 
1899 bis 1913 bei der Maschinenfabrik Esslin- 
gen unter den Fabrik-Nr. 3070 bis 3072, 3198 
bis 3200, 3294, 3503 und 3698. Zur Strecken- 
eröffnung kamen zunächst die beiden Loko- 
motiven Nr. 41 und 42 nach Ochsenhausen. 
Wenig später folgte die Maschine Nr. 43 und 
im Jahr 1904 schließlich noch die Lok Nr. 47 

mit der Fabrik-Nr. 3294. Lange Zeit bewältig- 
ten die Maschinen den gesamten Personen- 
und Güterverkehr. Am Ende der zwanziger 
Jahre gelangten dann zwei ,,Sachsen“ in das 
Schwabenland, nämlich die beiden Lokomo- 
tiven mit den Betriebsnummern 99 650 und 
99 651. die im Jahr 1918 von Henschel in Kas- 
sel mit den Fabrik-Nummern 16 131 und 
16 132 als Gattung VI K an die Sächsischen 
Staatseisenbahnen geliefert wurden. Nach 
der Umspurung der Müglitztalbahn waren die 

Maschinen dort entbehrlich geworden. Diese 
Fünfkuppler verdrängten die schwächeren 
Mallet-Maschinen auf andere württembergi- 
sche Schmalspurbahnen. Die Lokomotiven 
Nr. 41 und 42 schieden am Ende der dreißiger 
Jahre im Bottwartal als 99 631 und 99 632 aus 
dem Dienst. Nach der Indienststellung der 
Diesellokomotiven V 51 gelangten auch die 
99 650 und 99 651 nach Beilstein in das Bott- 
wartal. Die 99 650 wurde dort am 31.5.1967 
ausgemustert. Am 29.9.1969 folgte dann die 

Bild 11: 99 651 mit emem Guterzug von BIberach nach Ochsenhausen krewt am 65 1964 kurz vor dem Bahnhof Warthausen die Gleise der Schw&b‘schen EIsenbahn‘ Ulm-Aulendorf 
Foto: H. Schambach 



.  

Bild 12: Im April 1968 ranglert 99 633 an Ochsenhausen ! m  
Hmtergrund der hubsehe Lokschuppen Foto: H. G. Knapp 

99 651, die aber erhalten blieb und als Denk- 
mal vor dem Bahnhof Steinheim aufgestellt 
wurde. Zu denselben Ehren kam auch die 
99 637, früher als Nr. 47 eingesetzt, nach ih- 
rer Ausmusterung am 25.3.1965 in Buchau. 
Als letzte Maschine ihrer Gattung ist die 

Bild 13: Eme der letzten Dampflokeinsatze auf dem 
,,Ochsle”. 99 633 Ist ~rn April 1968 mit dem Guterzug nach 
Ochsenhausen bei Maselhelm unterwegs Foto: H. G. Knapp 

99 633 am 18.3.1969 ausgemustert worden. 
Im April 1968 war sie noch einmal von Bu- 
chau auf ihre alte Stammstrecke nach Och- 
senhausen zurückgekehrt, um dort für eine 
defekte Diesellok einzuspringen. Heute ist 
die betagte Mallet-Maschine in der Obhut der 
Deutschen Gesellschaft für Eisenbahnge- 
schichte. Nach einer gründlichen Aufarbei- 
tung soll die Lokomotive im Museumsbetrieb 
auf der Jagsttalbahn der SWEG eingesetzt 
werden. 

Die Betriebsentwicklung 
ab 1964 
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges war 
zunächst eine kräftige Belebung des 
Personen- und des Güterverkehrs zu ver- 
zeichnen. Im Jahr 1950 verkehrten noch 
sechs Personenzugpaare. Auch die 730 Wa- 
genladungen konnten sich sehen lassen. In 
den nachfolgenden Jahren erlitt der Perso- 
nenverkehr immer stärkere Einbußen und kam 



Bild 14: Sehr reizvoll sind auch die Unterwegsbahnhöfe. Auf unserem Bild vom 26.5.1962 durchfahrt 251 903 auf ihrer Fahrt nach Ochsenhausen den Bahnhof Maselheim. Foto: A. Ritz 

schließlich zu Beginn der sechziger Jahre 
ganz zum Erliegen. Die Einstellung erfolgte 
mit Beginn des Sommerfahrplans 1964. 
Gleichzeitig wurde aber auch die Güterbeför- 
derung auf dem Streckenabschnitt Biberach- 
Ochsenhausen aufgegeben, gefolgt von dem 
Abbau der Gleise. 
Auf der Strecke Warthausen-Ochsenhausen 
hingegen wuchs das Frachtaufkommen wei- 
ter an und erreichte im Jahr 1975 insgesamt 
2185 Wagenladungen. Hauptkunde war und 
blieb die Firma Liebherr, die in Ochsenhau- 

sen über große Produktionsstatten verfügt. 
Bis zum Jahr 1980 stieg der Güterverkehr 
noch weiter an, fiel dann jedoch ein Jahr spä- 
ter auf 2000 Wagenladungen zurück. Die 
Gründe dafür waren sicherlich die sich ab- 
zeichnende Rezession und eine Änderung im 
Produktionsablauf. Nach den Aussagen der 
Firma Liebherr ist auch für die Zukunft nicht 
mehr mit einer Steigerung des Frachtauf- 
kommens zu rechnen, zumal Liebherr keinen 
Direktanschluß besitzt und alle Güter mit 
dem Lkw zum Bahnhof Ochsenhausen brin- 

gen muß. Die Deutsche Bundesbahn hat ihre 
Zusage, die Strecke bis zum Jahr 1987 nicht 
anzutasten davon abhangig gemacht, daß 
der Güterverkehr wachst bzw.zumindest kon- 
stant bleibt. Von Seiten der Bahn hatte man 
die Strecke in den letzten Jahren merklich 
vernachlassigt. Für eine Instandsetzung der 
Schmalspurbahn mußte die DB nach ihren ei- 
genen Schatzurigen etwa 20 Millionen Mark 
aufwenden. Eine zunachst erwogene Umspu- 
rung auf 1.435 mm war auf 15,5 Millionen ver- 
anschlagt und schließlich verworfen worden. 

Bild 15: Der Abschnitt Relnstetten-Wennedach Ist landschaftll ch am interessantesten. 251903 am 26.3.1982 auf der Rückfahri nach Warthausen Foto: A. Ritz 



Man wird sich also mit dem Gedanken ver- 
traut machen müssen. daß das ..Ochsle” 
demnächst sterben wird. 
Seit einiger Zeit bemüht sich eine Interessen- 
gruppe, die Strecke bzw. einen Teil davon zu 
erhalten. um dort einen Museumsbetrieb 
durchführen zu können. 
Wir würden uns freuen, wenn es dazu käme 
und gerne im Eisenbahn-Journal darüber be- 
richten. In Anbetracht der derzeitigen wirt- 
schaftlichen Lage und bei der wenig entge- 
genkommenden Haltung der DB zu solchen 
Vorhaben sind wir allerdings wenig optimi- 
stisch. Wer mehr uber das “Gchsle” wissen 
mochte: Norbert Kurtenbach. Trarbacher 
Str. 24, 4100 Duisburg 25, hat eine ausführli- 
che Beschreibung der Schmalspurbahn 
Warthausen-Ochsenhausen verfaßt. 

HO 

Bild 16: Um 6 Uhr mor- 
gens verlä6t der Güterzug 
von Montag bis Freitag 
Warthausen und erreicht 
nach knapp einstündiger 
Fahrt Ochsenhausen. 
251 903 am 26.3.1982 bei 
Barabein unweit von 
Warthausen. 

Foto: A. Ritz 

Bild 17: Ende Mai 1962 
war diese Schmalspur- 
draisme samt Anhanaer 
noch am Guterschuppen 
I” Warthausen hinter- 
stellt Foto: A. Ritz 
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verkehr gewahrleistet ist. 
Zur Gleisverlegung mußte am jenseitigen 
Flußufer der flache Bergriegel abgetragen 
werden, ein breiter Geländeeinschnitt ent- 
stand. Die Öffnung wurde so großzügig ange- 
legt, daß hier eine kleine Ortsgüteranlage 
Platz fand. Sie ist von Schiene und Straße her 
gleich gut erreichbar. Form und Lage des 
Schuppens sind dennoch als nicht alltäglich 
anzusehen. denn beide Gebäudetrakte sind 
winkelig zueinander angeordnet und können 
von Straßenfahrzeugen umfahren werden. Ei- 
ne Schuppenseite ist über eine Rampe an 
das Zubringergleis angeschlossen. Wenn- 
gleich ich das Original nicht in der Eifel. son- 
dern in Süddeutschland entdeckte, fügt sich 
das Modell dennoch recht harmonisch in die 
dargestellte Situation. Die Schuppenwan- 
dungen sind durchweg holzverkleidet, beide 
Dächer bilden durch die unterschiedliche 
Eindeckung einen besonders reizvollen Kon- 
trast. Die freien Flächen an den Stirnseiten 
des Gebäudes tragen die Namen und Zei- 
chen der jeweiligen landwirtschaftlichen Ge- 
nossenschaften. Am Rande der Zufahrtswe- 
ge zur Ortsgüteranlage lagern Hölzer und 
Baumaterialien vielerlei Art; es lassen sich 
wunderschöne Ladeszenen gestalten. 
Einen allgemeinen Hinweis noch zur Anla- 
genhöhe des Projektes: In der Regel sieht der 
Betrachter beim großen Vorbild nicht auf, 
sondern in die Szenerie. Beziehen wir diese 
Feststellung auf unsere Modellbahnverhält- 
nisse, so ergibt sich ganz von selbst eine ver- 
hältnismäßig hohe Anlagenhöhe. Bei mehre- 
ren sichtbaren Gleisebenen empfiehlt es 
sich. die richtige Betrachtungshohe durch 
Versuche zu ermitteln. Ft. Barkhoff 



Die Märklin mini-club ist 
nicht nur die kleinste 
Modelleisenbahn der Welt. 
Sie hat sich in 10 Jahren zu 
einem runden System ent- 
wickelt, das als Alternative 
erfolgreich seine Einmalig- 
keit beweist. Die mini-club 
braucht extrem wenig Platz 
und fasziniert gerade durch 
ihre erstaunliche Miniaturi- 
sierung - auch als Zweit- 
anlage. Wie zuverlässig sie 
funktioniert, zeigt der 
Weltrekord im Dauerfahren. 
Mit echter Oberleitungs- 
funktion und vielen Details 
kann sie bis zu anspruchs- 
vollen Großanlagen aus- 
gebaut werden. 

Details werden vorbildlich - 
zum Beispiel diese 
Bekohlungsanlage. 

Wie Großanld 
klein bleiben: 
Märklin mini-club 
Spurweite 6,5 mm 

Die richtige Eisenbahn- Das ist typisch mini-club: Baugröße Z, 1: 220 
Stimmung kommt mit dem Echte Modelleisenbahn in Spurweite 6,5 mm 
speziellen mini-club- neuer Dimension. 

Zugauskunft im 
Fachhandel und bei: 
Gebr. Märklin & Cie. GmbH 

Zeit für Märklin Postfach 8 6018 80 
7320 Göppingen 



Bild 1: Mit solchen Farbabbildungen wurde um die Jahrhundertwende f6r Spielzeugeisenbahnen geworben (die Abbildung wurde mit freundlicher Genehmigung 
des Verlags ,,New Cavendish Books Limited“ in GB-Craven Hill London dem Buch ,,A Century of Model TrainslEin Jahrhundert Modelleisenbahnen“ von Allen 
Levy entnommen). 

Altes Spie zeug Modell- und Spielzeugeisenbahnen 
aus Nürnberg 

Auch wenn uns der Unterschied zwischen chelt, so vergiEt man nur allzuleicht, daß 
der Spielzeugbahn von einst und den Modell- auch die Vorbilder selbst noch recht einfach 
bahnen von heute recht kraß erscheint, konn- waren. Wieviele urige Lokomotiven aus der 
ten auch die Spielbahnen unserer Urgroßvä- Eisenbahn-Gründungszeit gab es, die teil- 
ter durchaus den Anspruch erheben, »Model- weise 30 Jahre und länger in untergeordne- 
Ie des Vorbilds<< zu sein. Wenn man über die ten Diensten überlebten, nachdem sie be- 
teilweise derben Spielbahnen von damals Iä- reits nach ihrem langjährigen normalen 

Bild 2: Zur Zeit des deutsch-französischen Krieges 1870171 steckte die Spielzeugeisenbahn noch in den Kin- 
derschuhen. Das Aquarell von A. Bach zeigt die Abnahme der Siegesparade der bayerischen Truppen am 
16.6.1871 in München durch König Ludwig II. (Ludwig Il.-Museum). 

Dienst ausgesondert worden waren! 
Zudem waren auch die Ansprüche der Käufer 
und die Möglichkeiten der Herstellung von 
derlei Spielzeug wesentlich bescheidener. 
Man führe sich zur Verdeutlichung z. B. vor 
Augen, daß die Arbeitszeit um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts üblicherweise z. T. 14 
und mehr Stunden pro Tag betrug. Da blieb 
außer für Arbeiten, Essen und Schlafen für 
andere Dinge nicht allzu viel Zeit, zumal der 
Samstag ohnehin und der Sonntag in vielen 
Fällen durchaus auch als Arbeitstage herhal- 
ten mußten. Wenig Freizeit, zusammen mit 
einem Einkommen, von dem kaum der Le- 
bensunterhalt zu bestreiten war, machen ver- 
ständlich. daß ein Arbeiter z. B. von Spiel- 
zeug oder gar von Spielbahnen als Hobby- 
Beschäftigung eigentlich nicht einmal träu- 
men konnte. 
Wenn, dann waren diese relativ teuren Eisen- 
bahnen schon den Kindern aus Fürstenhäu- 
sern oder den Sproßlingen von Großgrundbe- 
sitzern. hohen Beamten, Kaufleuten und 
Handelsmännern vorbehalten. Mittlere und 
kleine Beamte, Handwerker oder Angestellte 
sowie Arbeiter zählten selten zum erlauchten 
Kreise derer, die Spielzeug kaufen konnten. 
Sie konnten es bestenfalls durch grobe 
Schnitzarbeit oder Nähereien selbst zu Hau- 
se anfertigen. wie z. B. selbst gefertigte Pup- 
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Bild 3: Während der Regentschaft König Ludwig 11. war die Beschaftigung mit Spielzeug oder gar mit Spielbahnen den Kindern der Oberschicht vorbehalten. Zur 
Verdeutlichung der Zeitepoche noch ein zeitgenössisches Aquarell von E. Correns, mit dem Titel ,,König Ludwig Il. landet mit seinem (Dampf-)Schiff ‘Tristan‘ in 
Berg“ (entstanden 1667). Schloß Berg liegt am Starnberger See südlich von München (Ludwig Il.-Museum). 

Foto: Fotoarchiv der Museumsabteilung der Bayerischen Schlösserverwaltung 

pen aus Stoffresten, grob geschnitzte Tier- 
und Menschenfiguren und ähnliches. Haus- 
angestellte mochten hin und wieder Glück 
haben und bekamen die Reste von gekauf- 
tem Spielzeug von der a>Herrschaftcc ge- 
schenkt, oder sie ergatterten es im Haus- 
haltsmüll oder am Dachboden, wo diese Sa- 
chen als überzählig dann verstaut worden 
waren. 
Wir mochten jedoch hier nicht nur die sozia- 
len Aspekte jener Zeit durchleuchten, son- 
dern vielmehr auch einen kleinen geschicht- 
lichen Rückblick vornehmen. Damit die da- 
malige Zeit dem heutigen Leser gegenwärti- 
ger wird und man vielleicht dadurch etwas 
mehr Gefühl dafür bekommt, welche Pionier- 
tat es damals darstellte, Spielzeugeisenbah- 
nen in Serie zu produzieren, wo doch über- 
haupt gerade erst in großen Zügen die 
Serien-Fertigungsfabrikation von verschie- 
denen Artikeln anlief. 

Wie alt ist eigentlich die 
Spielzeugeisenbahn? 
Ganz genau läßt sich der Beginn der Einzel- 
fertigung nicht mehr recherchieren. Man 
rechnet jedoch, daß in den 60er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts die ersten mechani- 
schen Eisenbahnnachbildungen aus Metall 
und Blech, die als Serienprodukte anzuspre- 
chen waren, auf den Markt kamen (verstärkt 
ab 1880). Holzeisenbahnen gab es bestimmt 
bereits früher. Sichere Daten überliefern ei- 
gentlich weniger die großen vorhandenen 

Sammlungen, sondern eher das noch erhal- 
ten gebliebene Material von Herstellungs- 
und Vertriebskatalogen ehemaliger Firmen, 
die sich dem allgemeinen Zweig Spielwaren 
widmeten. So ist, wie man dem Buch Eisen- 
bahnspielzeug, von Uwe Reher, erschienen 
im Verlag Eisenbahn, entnehmen kann, der 
Hinweis erschienen, daß erstmals die Firma 
Aug. Hermann Nachf., Olbernhau, in ihrem 
Katalog von 1865 rund 11 Eisenbahnmodelle 
führte, ebenso die Firma E. Söhlke, Berlin, 
die im selben Jahr 7 Eisenbahnfahrzeuge in 
ihrem Katalog anbietet. Erst in den 80er Jah- 
ren des vorigen Jahrhunderts, also vor rund 
100 Jahren, tauchen Eisenbahnen in ver- 
stärktem Maße auf. 

Was sind 100 Jahre? 
Wenn man die heutige Entwicklung von 
1950-1980 betrachtet, möchte man beinahe 
sagen: nicht viel. Dies täuscht aber, denn 
geht man die vorangegangenen 80 Jahre zu- 
rück und betrachtet sich den Werdegang der 
Technik, so ist dies ein riesiger Zeitraum, in 
dem der Mensch - bildlich gesprochen - 
das Zeitalter von der >Steinzeit zur Eisenzeit<< 
übersprungen hat oder genauer ausge- 
drückt, den Sprung aus dem Dampfmaschi- 
nenzeitalter zur hochmodernen Elektronik 
schaffte. 
Denken wir zurück. Die ersten Dampfmaschi- 
nen kamen etwa 1780 in Gebrauch. Es dauer- 
te dann rund 40 Jahre, bis man von den er 
sten, für den ständigen Betrieb gebrauchsfä. 

higen Dampflokomotiven sprechen konnte. 
Wiederum fast 20 Jahre später machte man 
sich (1835) das erste Mal in Deutschland die- 
ses neue Verkehrsmittel zu Nutze. In den 
40er und 50er Jahren erlebte sein Einsatz auf 
dem Festland Europas ebenso wie schon et- 
was früher in England und Amerika ein ra- 
santes Ausweitungstempo. Um 1840 gab es 
in Deutschland insgesamt ca. 500 km Eisen- 
bahnstrecke, 1850 dagegen waren es bereits 
8.300 km. Zu diesem Zeitpunkt verfügte be- 
reits jedes deutsche Land (das Deutsche 
Reich gab es erst ab 1871) über eigene Eisen- 
bahnstrecken, die sich allmählich über die 
damaligen Länder-und Zollgrenzen hinweg 
zusammenschlossen zu einem kompletten 
Streckennetz. Im Jahr 1865, also als die erste 
Spielzeugeisenbahn in Katalogen angeboten 
wird, dürften fast alle deutschen Haupt-und 
Großstädte an den Schienenstrang ange- 
schlossen gewesen sein. 1870 besaßen da- 
mals die deutschen Länderbahnen bereits 
rund 19.500 km Eisenbahnstrecke. 
Das weite Land, Dörfer und Marktflecken da- 
gegen konnten zu diesem Zeitpunkt mei- 
stens nur von einem Eisenbahnanschluß 
träumen. Wie es im allgemeinen zwischen 
1840 und 1870 in Deutschland aufwärts ging 
bzw. die Industrialisierung zunahm, zeigt am 
besten der Vergleich der PS-Zahlen der da- 
mals vorhandenen, fest installierten Dampf- 
maschinen. 

1840 ca. 40.000 PS 
1855 ca. 600.000 PS 
1870 ca. 19.500.000 PS 
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Bild 4: Aus einem Handler-Katalog der Firma 
Schoenner von 1902: Eine Eisenbahnanlage in Spur- 
weite II mit einem ungefähren Platzbedarf von 3 x 5 
Meter. 

4 . 
Bild 5: Dieser Stich zergt eine Spur O-Lokomotive 
von Schoenner, die in Variationen in der Zeit zwi- 
schen 1895 bis kurz nach 1902 gebaut wurde. Diese 
als ,,Storchenbern-Lokomotiven” bezeichneten Ma- 
schinen mit der Achsfolge 1’A waren dampfbetrie- 
ben, Filhrerhaus und Tender hatten einen grunen 
Anstrich mit goldener Zierlinie. 

Um 1870-1871 stagniert der Zuwachs ein 
wenig. Deutschland muß in den Krieg ziehen. 
Frankreich hat am 19.7.1870 wegen seiner 
Prestige-Politik und aus Furcht vor einem 
preußischldeutschen Hegemonialbestreben 
Deutschland den Krieg erklärt. 5 Jahre also 
nach der ersten Erwähnung von Spielzeug- 
eisenbahnen, findet im September 1870 un- 
ter anderem die vernichtende Schlacht von 
Sedan statt. Dies war der erste große Krieg. 
der über Velkergrenzen hinweg ging, bei der 
die Eisenbahn für Nachschub und allgemei- 
ne Transporte eine wesentliche Rolle spielte. 
Wir haben dieses Thema auch schon im 
Journal 1182 kurz angesprochen, als wir über 
die bayerische Eisenbahnkompagnie in ln- 
golstadt berichteten. Im Februar 1871 ist be- 
reits der ganze unselige Spuk vorbei. Der von 

4 .: 
Bild 6 Eine der bereits modernisierten .,Storchen- 
bem Loks” der Spurwerten I und II, wie sie ab 1902 
Ireferbar waren. Der Anstrich war noch mit den vor- 
herigen identisch. das Untergestell war Immer In 
Schwarz gehalten. Wir bemerken bererts einen Fort- 
schritt her der Kupplung, die der von Bang entwrckel- 
ten angeglichen wurde. Die Fahrtrichtung wurde da 
durch geandert, daß man die Lok von Hand 20 cm rn 
der bestrmmten Richtung auf dem Gleis schob 



Bild 7: Wieder eine Entwicklungsstufe weiter ist die- 
se Lok von der gleichen Gattung, die ab 1905 gebaut 
wurde. Die Vorherige hatte feste Zylinder, diese hier 
sind oszillierend. Der Abdampf wird durch den 
Schornstein gefOhrt, die Fahrtrichtung konnte 
durch einen Schieber im FOhrerstand verstellt wer- 
den. Die bisher geraden Zierlinien wurden hier zu- 
gunsten einer dem Jugendstilzeitempfrnden ent- 
sprechenden verlassen. Anstrich: HellldunkelgrOn, 
goldene Linien, schwarz im Untergestell. Lokpfeifen 
bei allen Dampfantrieben. 

Frankreich verlorene Krieg und der Friedens- 
schluß vom Mai 1871 kostet Frankreich 5 
Mrd. Francs und zusatzlieh Elsa8 Lothrin- 
gen. Danach setzt die Weiterentwicklung des 
deutschen Eisenbahnnetzes wieder in vol- 

c lem Umfange ein. Hat man doch erkannt, wie 
wichtig dieses neue Transport- und Ver- 
kehrsmittel zur Verteidigung ist! 
Um Ihnen diesen Zeitraum noch plastischer 

. vorfuhren zu können, hier noch ein paar wei- 
tere geschichtliche Daten und Gegebenhei- 
ten aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahr- 
hunderts. Zur Zeit Bismarcks herrschte in 
Bayern der Märchenkönig Ludwig II. (geb. 
1845), dessen Regierungszeit im März 1864 
begann. Zur Zeit der ersten Spielzeugeisen- 
bahnen entstanden also die heute so be- 
rühmten Prunkbauten und Köngisschlösser 
von Ludwig II., der von Kriegen nichts wissen 
wollte. In diese Zeit fällt auch die größte 
Schaffensperiode von Richard Wagner am 
bayerischen Hof. Den Benzinmotor gab es 
noch nicht. Die Elektrizität steckte in den er- 
sten Anfängen. An Tonkonservierung und 
Radio war erst recht nicht zu denken. 1866 
wütete der deutsche Bruderkrieg zwischen 
Preußen und Österreich und den jeweiligen 
Verbündeten. Zur selben Zeit (1855-1881) 
herrschte in Rußland Zar Alexander II. Erst 
1861 hatte er fur rund 40 Millionen russische 
Bauern die Leibeigenschaft aufgehoben. 
Soviel zur Geschichte im allgemeinen, doch 
nun zu der Geschichte der Spielzeugeisen- 
bahn im besonderen. 

Jean Schoenner Nürnberg 
Betrachten wir einmal die Firma Jean 
Schoenner, NOrnberg, und deren Produkte. 
Wie bereits erwähnt, waren die fUr die heuti- 
ge Zeit recht primitiv anmutenden, industriell 
gefertigten Spielzeugeisenbahnen im Hin- 
blick auf Kompromisse gebaut, einerseits 
das noch recht einfache Vorbild nachah- 
mend, andererseits die damals möglichen 
Technologien und Einsatzmöglichkeiten be- 
rücksichtigend. Durch Erhaltung von altem 
Spielzeug und sonstigen Überlieferungen 
kann man jedoch schließen, daß um ca. 1880 
die Radien bis zu 8 m ausgelegt waren. Diese . wurden dann durch Bing und andere Herstel- 
ler laufend verringert. So brachte 1882 Bing 
Radien, die in Zimmern aufgestellt werden 

L< konnten. Kataloge mit verläßlichen Angaben 
gibt es erst ab 1895. Davor sind Kleinradien 
und Tischbahnen (sehen Sie hierzu auch das 
Buch Archiv 110 über Märklin Produkte mit 
dem Titel nlieschichte der 001HO Eisenbahm, 
erschienen im Verlag Eisenbahn) recht sel- 
ten gewesen. Weitere Hinweise gibt es noch 
im Archiv 17 Ober Bing (Seite 39, Gotthard- 
bahn) desselben Verlages. Um 1882 etwa 
baute Bing schon einfache 1’A Lokomotiv- 
chen, die bereits gro8e weite Kreise, zumin- 
dest als Bodenläufer, befahren oder fahren 
konnte. Bodenläufer waren Fahrzeuge ohne 
Gleise, die - wie der Name schon sagt - 
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Bild 8: Interessant ist diese Version einer Schoenner-Tenderlok fOr die USA mit Kuhfanger, Frontlicht und 
amerrkanrschem Aussehen. Nicht zu verleugnen aber ist die Herkunft dieser Konstruktion, die Bing in NOrn- 
berg erstmals aufbrachte und zwar 1882. Denken wrr uns die ,,amerikanischen Teile” weg, auch den Kamin- 
aufsatz, den Kohletender, und schon haben wir die typische Dampflok fOr Bodenroller und Gleis, wie diese 
aus Nurnberg von Bing, Schoenner und Plank kamen. Die Fohrungsachse ist beweglich mit einem Hebel im 
Fuhrerstand für die Bodenläufer emstellbar. 

Bild 9: Frohe Storchenbein-Lokomotive von Schoenner mit feststehenden Zylindern, fOr den europaischen 
Markt, jedoch mit Frontlicht (blind) mit Schieber fOr VorwbrtslROckwarts, durch ,,Dampfdom“ verschalte 
Pfeife. Betriebshahn am Dampfdom. Die Abbildung zeigt die Ausgabe um 1894, modernisiert wurde diese 
Art bis 1904 angeboten. Spurweite II und großer, war auch mit ,,wackelnden“ Zylindern zu haben. Anstnch 
gleich wie die kleineren ,,Modelle“. 



Bild 10: Eine 1903 von Jean Schoenner fOr GroBbritannien gefertigte P’B-Lokomotive fOr vier Spurweiten ab 
Spur 1 lieferbar. Hier ist das Wort vom Modell fOr die damalige Zeit angebracht gewesen. Sie gehören heute 
zu den schönsten Lokomotiven, die Schoenner damals baute. 

Bild 11: In den Katalogen wurden Lokomotiven mit groBerer Achsfolge mit ,,besterAusfOhrung” und als ,,fei- 
ne Dampf-Lokomotiven“ bezeichnet. Zu diesen ,,feinen Loks” sei auch diese Storchenbeintype aus einem 
Handlerkataloo von 1909 aezlhlt. Denn üblicherweise hatten diese ..feinen Lokomotiven“ weit mehr Ach- 
sen. FOr die Sf&rweiten I 6nd großer erkennen wir hier viele Details,,‘die das Herz jedes Dampflokfreundes 
hoher schlagen lassen. Wir beachten die schone Steuerung, Bedrenungshebel aut3en am FOhrerstand. 
Dampfpfeife auf dem Dach. Ein wirkliches Prachtexemplar, das sogar Abladeventile an den Zylindern besaß. 

Bild 12: In einem sehr schonen, farbigen Spezial-Katalog von 1992 findet sich eineTischbahn, die 1975 naher 
untersucht wurde. Es ließ sich dabei feststellen, daß einiges nicht stimmen konnte, und anderes darauf hin- 
wies, daß Schoenner zu den ganz frohen Herstellern gehorte, dieTischbahnen herausbrachten. Bis wir in ei- 
ner Londoner Auktion eine dieser 000.Eisenbahnen als Fragment fanden. Sie haben richtig gelesen, die Be- 
zeichnung wurde auf drei Nullen festgelegt. Die nach heutiger Norm gemessene Spurweite betrug 22 mm. 
Marklin hatte einstmals die Spur 0 Bezeichnung als die kleinstmbgliche gedacht. Was daraus wurde, wissen 
wir heute 90 Jahre danach. 000 / 00 und HO (Halbnull). Nach der Meßart von 1902 können wir also mit einer 
Spurweite von 1 Zoll rechnen, von Schienenkopfmitte zu Schienenkopfmitte. Mit diesem Katalog aber wurde 
in Jugendstilmanier in einigen Hinsichten Neuland beschritten: Die Tischbahn wurde spruchreif. Erstmalig 
finden wir einen Steindruck-Farbenkatalog in einer wunderbaren Ausführung. Er ist in den wesentlichen Tei- 
len im vorgenannten Buch wiedergegeben. Besonders interessant aber ist dieTatsache, da6 wir hier erstma- 
lig wirkliche Vorläufer, Urgroßväter unserer heutigen vielseitigen HO-Eisenbahnen antreffen. Dieses Foto 
zeigt die von C. E. Baecker erstandene Lokomotive (Uhrwerkantrieb), die einen besonders hobschen farbigen 
Blechdruck aufweist, zusammen mit einem Personenwagen. 

auf dem Fußboden (gleislos) betrieben wur- 
den. Obwohl fur einen nicht armen Kunden- 
kreis geschaffen, verzeichnet man ab ca. 
1900 einen starken Trend zu kleineren Kreis- 
durchmessern, die fOr einen Betrieb auf den 
Oblichen Eßzimmertischen ausgelegt waren. 
Wohnraumnot dürfte hierfiir kaum der aus- 
schlaggebende Punkt gewesen sein, son- 
dern vielmehr das Bestreben, möglichst viel- 
fältiges Gleis- und sonstiges Eisenbahnma- 
terial auf den zur Nutzung zur Verfugung ste- 
henden Flachen unterzubringen und dadurch 
den Umsatz auch fur das Zubehör anzuhe- 
ben. Die in verstarktem Maße aufkommen- 
den Abzweigungen in Form von Weichen - 
damals auch Wechsel genannt - hatten 
dementsprechend starke Krummurigen. An 
einen modellmäßigen Betrieb war noch nicht 
zu denken. Die dem damaligen Zeitge- 
schmack entsprechenden, vorgeschlagenen 
Anlagen und Gleisbilder hatten ebenfalls we- 
nig mit dem Vorbild zu tun. Sie bestanden 
nur aus Kreisen, Doppelkreisen, Achtern 
oder ineinander verschlungenen ,,barocken“ 
Figuren. Bei den Lokomotiven diente vorerst 
als Antriebsenergie das Federwerk oder eine 
verkleinerte Dampfmaschine. Die Handwei- 
chen sorgten bei den beschriebenen iibli- 
chen Gleisbildern und durch die vorerst nicht 
bremsbaren und auch in der Geschwindig- 
keit nicht regelbaren ZOgen wahrend des 
Spiels bei der Weichenbedienung fur einen 
regelrechten &treßa, denn es bedurfte dabei 
größter Aufmerksamkeit. 
Wenn man aus jetziger Sicht diese damals 
doch meist sehr ansprechenden Fahrzeuge 
bestaunt, so fällt auf, daß z. B. Nieten, Griff- 
stangen oder sonstige Armaturen entweder 
mit gekonnter Bemahlung angedeutet oder 
sehr vereinfacht und proportionell Oberdi- 
mensioniert angebracht waren. 
Grundlage fOr die Aufzeichnung der ge- 
schichtlichen Vergangenheit unserer Modell- 
eisenbahn konnte nur, wie schon eingangs 
beschrieben, die inzwischen reichhaltig vor- 
handene Literatur sein, die immer reichhalti- 
ger wird. Als Quellen dafiir dienen vornehm- 
lich die alten Handlerkataloge. Wir mochten 
mit den Abbildungen nur einen kleinen Quer- 
schnitt des Schaffens des einstigen Spiel- 
zeugherstellers Schoenner geben, wobei wir 
uns auf die Eisenbahnen beschränken. Jean 
Schoenner war als Lehrmeister eine hervor- 
ragende Persönlichkeit, man mißt der Uber- 
lieferung seines Könnens und Schaffens ei- 
ne besondere Bedeutung zu. Im Jahre 1875 
gr0ndete er sein eigenes Unternehmen, das 
bereits 1894 mit rund 250 Beschaftigten eine 
beachtliche GröBe erreicht hatte. Es wurden 
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Bild 13: Diese Abbildung zeigt einen Zug der PLM (Frankreich), dem einstig ler 
Dampfantrieb der Spurweite 0 aus dem Jahre 1902. Eine alte einfache Kuppl 

I Heimatland von Jean Schoenner, mit einer Windschneide PS-Lokomotive mit 
lungsart, Obergroßer Tender. 

Bilder 14 und 15: Das Zeichen SN (Schoenner NOrnberg) ziert die Seitenwand dieser beiden Reisezugwagen, deren Beschriftung die Bestimmung offenbart. Sie 
wurden in vier Großen ab Spur 1 geliefert, wurden wahrscheinlich aber nur mehr in geringer Stückzahl angeboten. Die Kupplung entsprach denjenigen von Bing, 
die Handlackierung war sehr aufwendig und fein. Die Abbildung weist auf die Spurweite Ill hin. Leider ist kurz danach keine Spur mehr vom Schaffen Jean Schoen- 
ners zu finden 
Die Abbildungen 4-15 wurden mit freundllcher Genehmigung des Verlags Eisenbahn In CHWllllgen dem Buch ,,Nürnberger Spielzeug, Jean Schoenners Spiel. 
zeugbahnen und Schiffe” von Claude Jeanmaire entnommen. 

sogenannte BLehrmittela (Spielzeug) mit den 
damals üblichen Materialien hergestellt, wo- 
bei überwiegend Blech und Holz Verwen- 
dung fanden. Um 1909 herum verschwand 
diese Firma vom Markt. Gewissen Anzeichen 
zufolge hat die Firma Bing damals Schoen- 
ner übernommen und deren Produktion still- 
gelegt oder mit der eigenen verbunden. Im 
besonderen bis 1907 wurde einiges nach 
Amerika und Frankreich exportiert. Als Be- 
sonderheit kann man heute behaupten, daR 
aufgrund der Nachforschungen von C. Jean- 

maire man es bei Jean Schoenner mit einem 
der Urgroßväter (wahrscheinlich zusammen 
mit Issmeier und Bing) der heutigen HO- 
Eisenbahn zu tun hat. 
Erst kurzlieh hatten wir Zugang zu einem Ar- 
chiv, in dem seit 27 Jahren Daten und Gegen- 
stände aus der Geschichte der Spielzeug- 
bahnen gesammelt werden. Hier finden sich 
kostbare Stücke, die den Zahn der Zeit über- 
lebt haben. Neben altem Spielzeug so z. B. 
Briefe, Bliromaterial, Kataloge, Preislisten, 
Bucher und Publikationen. Viele dieser auf- 

gefundenen Angaben und Daten sind zu neu- 
en Büchern verarbeitet worden. Aus dem sel- 
ben Archiv stammen die Unterlagen fur ein 
Buch Ober »Die Schiffe und Bahnen von Jean 
Schoennerm, aufgeschrieben von C. Jeanmai- 
re und im Verlag Eisenbahn, Villigen (CH) er- 
schienen. Dieses und ähnliche Archivbücher 
Ober die Geschichte unserer Modelleisen- 
bahnfirmen sind heute sehr gerne gelesen 
und die darin abgedruckten alten Kataloge 
ein beliebtes Nachschlagewerk für alle Inter- 
essierten und Sammler. 

VE/HM 

ichte der M Ileisenbahn 
Archiv- 
Nr. sFr. 
‘7 BING-Modellbahnen unserer Grossväter 

(1866-1966) 69,- 
28 Gehruder Bing: Die grossen Nürnberger 

(1902-1904) 69,- 
29 Gehruder Bing: Spielzeug zur Vorkriegs- 

zeit (1912-1915) 69,- 
100 Jean Schoenners Spielzeugbahnen und 

-Schiffe 49,- 
101 Märklin: Anfang bis Jahrhundertwende 

(1852-1902) 79,- 
102 Märklin: Zur Kaiserzeit bis 1908 79,- 
103 Märklin: Die Spielzeugeisenbahn 

1891-1915 89,- 
104 Märklin: Neue Wege zum Erfolg 

(bis 1912) 79,- 
105 Märklin: Das internationale Programm 

l (bis 1915) 79,- 

DM 

79,- 

79,- 

79,- 

59,- 

79,- 
79,- 

98,- 

79,- 

79,- 

Archrv- 
Nr. 
106 

107 

110 

111 

130 

. . . . . . 

. . . . . . 

sFr. DM 
Märklin: Neue Horizonte (1918-1921) 

79,- 79,- 
Märklin: Neue Kundenkataloge 
(1923-1927) 79,- 79,- 
Märklin: Die kleinen Spurweiten 001HO 
1902-1978) 89,- 98,- 
Eisenbahn-Spielzeug 
(die geschichtliche Entwicklung 
des Eisenbahn-Spielzeugs) 79,- 79,- 
Die anderen Nurnberger 
EPL, U&E, Trix) 89,- 89,- 
Reprint: Märklin-Katalog MP. 40 
(00-Tischeisenbahnen 1940) 15,- 15,- 
Ein Jahrhundert Modelleisenbahn 
(farbig) 135,-159,- 

Weitere Bucher sind in Vorbereituno. 

Gut Vorhard 
CH-5234 Villigen AG aus dem Verla Eisenbahn $$$:zigen AG 
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Eine Auswahl unseres 
ständig erweiterten An- 
gebots: 
Versäumen Sie es nicht, 
Ihren M + F Bausatz 

J jetzt zu bestellen! 

Weiterhin ab Lager lieferbar: 
002 kl2 
034 BR53 
061 BR76 
033 BR 57’O 
048 BR 985 
054 BR59 
150 Herrsche1 
501 BR 19 

DM 398,- 
DM 198,- 
DM 739,- 
DM 398,- 
DM 285,- 
DM 738,- 
DM 390,- 
DM 798.- 

Der reich bebilderte M + F Bauteile- 
Katalog, mit Uber 150 Teilen, ist nun ab La- 
ger lieferbar. 

021 BR50m DM 255,- 
021 IO BR504’ DM 149,- 
025 10 BR50 DM 139,- 
079 10 BR 03 Marklin (Preis auf Anfrage) 
093 10 BR 41 Märklin (Preis auf Anfrage) 

Uber weitere lieferbare Teile und Bausatze 
informiert Sie unser Verkaufsbüro. 

M + F wenn es um Qualität, Detaillierung 
und einfachen Umbau bzw. Aufbau geht. 
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, 
Die ROCO-Schienenprofile aus hochwerti- 
gem Neusilber garantieren beste Leitfäh- 
gigkeit, sind oxydationsresistent, die Spur- 
weiten entsprechen den Normen. Die Mon- 
tage für Unterflurbetrieb der Weichen ist 
technisch einfach zu realisieren und bietet 
wirklichkeitsnahe Optik. 
Absolut naturgetreu wird das Gleisbild 
durch den Unterbau von Styroplast-Gleis- 
schotterurig der *DB*. Die besonderen Vor- 
teile dieses Systems sind ein rascher Bau- 
fortschritt, kein Verkleben der Weichen- 
mechanik, problemloser Austausch von 
Gleisen, leichtes Nachbehandeln des 
Bahndammes, da das Gleis aus der Bet- 
tung genommen werden kann, die Wieder- 
Verwendbarkeit der Gleise und optimale 
Geräuschdämmung. 

Gleissysteme - 
für ein Hobby mit Zukunft. 
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Bild 1: V 2.00 003 im Februar 1955 vorder Bekohlungsanlage des BW Manchen Hbf. 

ehe Di 
Foto: Dr. Scheingraber 

Ellld 2: Auf der Deutschen Verkehrsausstellung 1953 in MOnchen war auf dem FreigelBnde unter anderem awh die ersle 
V 200, die V 250 001 zu besichtigen. Am linken Bildrand VT 12 504, rechts der ETA 176 002 sowie ein VT 95 und ein ET 56. 

Foto: Dr. Scheingraber 

Die Baureihe V 200 der DB 
Die Nachkriegsentwicklung neuer Brenn- 
kraft-Triebfahrzeuge fur die Deutsche Bun- 
desbahn war besonders durch die Konzep- 
tion und Erprobung leistungsfahiger Groß- 
motoren und der Aggregate zur KraftUber- 
tragung gekennzeichnet. Nach der Indienst- 
stellung der Triebwagen VT 08 und VT 12 und 
ersten Betriebserfahrungen damit blieb es 
bei der geforderten Drehgestell-Ausfuhrung 
der geplanten Diesellokomotiven. Sowohl die 
neuentwickelten Gelenkwellen als auch die 
fur größere Antriebsleistungen ausgelegten 
Strömungsgetriebe entsprachen den Erwar- 
tungen. Als erste grbßere Diesellokomotive 
der DB war 1952 die V 80 mit diesen Elemen- 
ten zur Kraftubertragung ausgerustet wor- 
den. Die Maschinen der Baureihe V 80 waren 
als Mehrzweck-Lokomotiven vorgesehen und 
dienten zugleich als Studienobjekte und Er- 
probungstrager. Einige der ,,Kinderkrankhei- 
ten”, mit denen die Fahrzeuge zunächst be- 
haftet waren, konnten im Laufe der ersten 
Einsatzjahre beseitigt werden, 
FUr den Dienst vor mittelschweren GWer- 



Sild 4: V 200 107 kurz vor der Ablieferung an die DB, aufgenommen im Januar 1963. 

und Reisezugen reichte die Leistung der ein- 
motorigen Lokomotiven der Baureihe V 80 al- . 
lerdings nicht aus. Bereits im Jahr 1953 ging 
man deshalb an den Bau der Reihe V 200, die 
mit zwei Maschinenanlagen größerer Lei- 
stung ausgerustet wurde. Anläßlich der Deut- 
schen Verkehrsausstellung in MOnchen im 
Jahr 1953 konnte der Öffentlichkeit das erste 
Exemplar einer Diesellok fUr den schweren 
Streckendienst vorgestellt werden. Ab 
diesem Zeitpunkt begann sich das Ende der 
Dampflokomotiven bei der Deutschen Bun- 
desbahn anzukündigen. 

Die Bauausführung 
der V 200 

7 ”  

.‘ 
.  .  ,  I  .  

“ .  

- f  ) .  _ ,  I < * 

Mit einer Länge ilber Puffer von 18.530 mm ./’ ;,r /.. 
;’ SF I .: . 

P 
war die V 200 die bislang starkste und größte Bild 5: Bis Mitte der siebziger Jahre waren die 221 des BW Villingen auf der Neckartalbahn ein gewohntes Bild. 221 145 unter- 

weos von Herb nach Rottweil. - -. 
Diesellokomotive, die in einer größeren Serie 
gebaut werden sollte. Die Maschinen waren 

Foto: Obwmayer 

Foto: Dr. Scheingraber 



in erster Linie fflr die Beförderung von Reise- 
zugen auf Hauptbahnen vorgesehen. Antrieb 
und Kraftubertragung muEten aber so ausge- 
legt werden, daß die Fahrzeuge auch im Gü- 
terzugdienst zu verwenden waren. 
Festgelegt waren die Drehgestellausführung 
mit je zwei angetriebenen Achsen, zwei von- 
einander unabhängige Maschinenanlagen 
und zwei Endführerstände. FUr den Einsatz 
vor Schnellzugen mußte die Hochstge- 
schwindigkeit auf 140 kmlh festgesetzt wer- 
den. Die kleinste Dauergeschwindigkeit bei 
voller Motorleistung lag bei 26 kmlh. Der 
kleinste befahrbare Krümmungshalbmesser 
durfte das Maß von 100 m nicht unterschrei- 
ten. Als größte Achslast waren 20 t zugelas- 
sen. Um einen ausreichenden Aktionsradius 
zu gewahrleisten, mußten die Vorratsbehal- 
ter für den Dieselkraftstoff, das Heizöl und 
das Kesselspeisewasser der Zugheizung 
reichlich dimensioniert werden. 
Die Lokomotiven der Baureihe V 200 entstan- 
den als Gemeinschaftsentwicklung des 
Bundesbahn-Zentralamtes Milnchen und der 
Lokomotivfabrik Kraus+Maffei, München, 
unter der Mitwirkung der Firma Atlas-MaK 
Maschinenbau, Kiel. Als Antriebsaggregate 
sollten wahlweise große Zwölfzylinder-Vier- 
taktmotoren verschiedener Hersteller einge- 
baut werden. Die elektrische Ausrustung 

Bild 6. Ende der sechzqer J&rc* vwrdr~ die 220 fl38 ,il$ wst+ Lok mit der automabschen Em- 
heliskupplunq ausgerustet. um d!esr* Kupr>l,rnq ,rn Bßtrlcbsslnsatz zu erproben 

Foto: Bildstelle BZA Minden, Sammlung Obermayer Bild 10: Auch Dieselloks der BaureIhe V 200 benetzten froher in Ausnshmef&llen die damals 
uberall vorhandenen Wasserkane V 200 041 beim Wassernehmen fur den Heizkessel der 
Dampfheizung m  Hannover Foto: Sammlung C. Asmus 

Bild% 221 145, aufgenommen 1975am Bahnsteig in Horb. Foto: Obermayer 



Bild 11: 220036 führt am 22.3.1979 bei Harriehausen einen Eilzug von Hamburg über Braunschweig nach Kreiensen. 
I  

Foto: W. Matussek, Sammlung Ritz 

kam von BBC, Mannheim. Die zunächst in gliedert sich in den Unterrahmen, den Ober- trägern durchlaufenden Stahlrohren zusam- 
Dienst gestellte Vorserie umfaßte die Loko- rahmen und die beiden Drehgestelle. Der Un- men, die mit Längs- und Querblechträgern zu 
motiven mit den Betriebsnummern V 200 001 terrahmen ist in Stahlleichtbauweise gefer- einem brückenartigen Tragwerk hoher Biege- 
bis 005. tigt und trägt die Antriebsmotoren, den und Knicksteifigkeit zusammengeschweißt 

Der Fahrzeugteil Drucklufterzeuger und die Kesselanlage für wurden. Der Oberrahmen ist aus Blechen und 
die Zugheizung. Die Konstruktion setzt sich Z-Profilen als Schweißkonstruktion ausge- 

Der Fahrzeugteil der Diesellokomotive V 200 aus zwei ins Längsrichtung von den Puffer- führt und mit dem Unterrahmen verschweißt. 

Bild 12: 197F -- -‘- ‘--‘mang rum JC-N-‘- ---‘- das Netz der D-CIty-Zug- ‘5 5 1976war 220063 mit einem DG ,m Lathener EInschnItt Richtung Rhein 

. . . . =. 

1 
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Bild 14: Die 220 002, eine der Vorserienmaschinen, hatte im Herbst 1972 offensichtlich eine Neulackierung erhalten. Die Lok 
ist von Osterburken gekommen und wartet im Dezember 1972 im BW Heilbronn auf ihren nächsten Einsatz. Foto: Obermayer 

Die mittrag ende Schalenba uweise !  der Auf- 
bauten (mit dem Maschine1 Traum, den Füh- 
rerständen und I den beiden kurzer 1 vol *bau- 
ten) hat einen wesentlichen Anteil an der 
Biege-und Drehsteifigkeit der Lokomotive. 
Die Bauart der Drehgestelle wurde im Prinzip 
weitgehend von den Triebwagen und der 
Baureihe V 80 übernommen. Hierbei handelt 
es sich um eine geschweißte Blechträgerkon- 
struktion, in der Form eines nach oben und 
unten offenen Kastens mit vier auskragen- 
den Holmen. Diese Holme sind an den Stirn- 
seiten der Drehgestelle durch je einen Quer- 
träger verbunden. An den Holmen sind auch 
die Achsblattfederspannschrauben und die 
Bremshängeeisen befestigt. Die Radsätze, 
mit innenliegenden Doppelpendelrollenla- 
gern, sind durch je zwei Achslenker und 
durch Gummigelenke spielfrei mit dem Dreh- 
gestellrahmen verbunden. Jedes Drehgestell 
wird durch eine besondere Lenkhebelkon- 
struktion mit Gummigelenken um einen 
ideellen Drehpunkt geführt. Über vier am Un- 
terrahmen angeschraubte Böcke stützt sich 
dieser über Gelenke auf die Bunde der in 
Längsrichtung der Drehgestelle liegenden 
Blattfedern ab. Unter Zwischenschaltung von 
Schraubenfedern sind die Blattfedern über 
Rundbolzen an den balkonartig ausladenden 
Federtopfgehäusen des Drehgestells aufge- 
hängt. Diese Konstruktion erlaubt eine 
zwangsfreie Einstellung des Drehgestells in 
Gleisbogen und auf Rampen, außerdem beim 
Befahren von Ablaufbergen, deren Mindest. 
radius nicht unter 300 m betragen darf. 
Die Zug- und Bremskräfte zwischen Drehge- 
stell und Lokomotivkasten werden über 
Druckstücke aus Manganhartstahl oder aus 
verschleißfestem Kunststoff übertragen. 
Im großen Maschinenraum, anschließend an 
die Führerräume, haben die beiden großen 
Dieselmotoren ihren Platz gefunden. Dazwi- 
schen befinden sich die Kühlergruppen, die 
Behälter für das Kesselspeisewasser, die 
Bremsluftverdichter und der genau in Fahr- 
zeugmitte eingebaute Heizkessel. Im Unter- 
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Bild 18: Zu den letzten Dlesellokomotlven der Baureihe 221 die nach Stuttgart kamen zählte die 221 136 Die Maschme war Ende 1976 noch beim BW Vllllngen beheimatet und kam danach 
zum BW Oldenburg. 

rahmen sind die vier Behälter für den Diesel- 
kraftstoff und der Heizölbehälter angeord- 
net. Darüber hinaus sind im Unterrahmen 
auch noch die beiden Hauptluftbehalter für 
die Bremse, die Batterie und die Feuer- 
löschanlage untergebracht. 
Die beiden geräumigen Führerstände enthal- 
ten jeweils ein Führerpult, einen Führer- und 
einen Beimannsitz, einen Apparate- und In- 
strumentenschrank sowie einen Werkzeug- 
schrank. Zur weiteren Ausstattung zählen ein 
kombiniertes Heiz- und Lüftungsgerät mit 
Entfrosterdüsen für die Frontscheiben, zwei 
Druckluftscheibenwischer, zwei Sonnenblen- 

den und drei Feuerlöscher. Im Führerraum 1 
ist außerdem ein Kleiderschrank und im Füh- 
rerraum 2 der Indusischrank und ein Essen- 
wärmer eingebaut. 
Sowohl der Maschinenraum - in den man 
von den Führerräumen aus gelangt - als 
auch die Führerstände haben abnehmbare 
Dachteile erhalten. Dadurch lassen sich die 
Anlagen und Aggregate von oben ein- und 
ausbauen. 

Die Maschinenanlagen 
Die beiden Maschinenanlagen sind als zwei 
voneinander unabhängige Gruppen ausge- 

Bild 19: 220 001. die erste Maschine der Vorserienbauart, wartet am 18.6.1979 in Oldenburg mit E 3950 auf die Ausfahrt 

Foto: Obermayer 

führt, die jweils auf ein Drehgestell arbeiten. 
Zum Einbau kamen neuentwickelte, schnell. 
laufende Zwölfzylinder-Viertakt-Dieselmo- 
toren in V-Anordnung. Die Motoren der fünf 
Vorserienmaschinen V 200 001 bis 005 hatten 
eine Nennleistung von je 1.000 PS. Beim Ein- 
satz im mittelschweren Schnellzugdienst er- 
wiesen sich die Maschinen allerdings als zu 
schwach. Die Lokomotiven der Serienausfüh- 
rung erhielten deshalb stärkere Motoren mit 
einer Nennleistung von je 1.100 PS, die dann 
auch bei den ersten fünf Fahrzeugen der 
Baureihe V 200 zum Einbau kamen. Zur Ver- 
fügung standen die drei Motortypen MTU MB 

Foto: J. Seyferih 



Bild 20: VI& der Relseruge ~rn Raum Lauda waren ab 1972 schon mit D!esellokomotwen bespannt Die 220 068 war dort recht haufiq anzutreffen Foto: Obermayel 

12 V 493 TZ, MTU MD 12 V 538 TA und MAN L 
12 V 18121, die gegeneinander getauscht wer- 
den konnten. Die Antriebsmotoren wurden 
auf dreipunktgelagerte Tragrahmen aufge- 
schraubt. Durch diese Maßnahme konnten 
alle Verwindungen des Fahrzeugrahmens 
von den Motorgehäusen ferngehalten wer- 
den. Die Kraftübertragung auf die hydrauli- 
schen Getriebe erfolgt mit je einer Gelenk- 
welle. Die Getriebe wurden ohne besonderen 
Tragrahmen im Lokomotivrahmen aufge- 
hängt und ragen mit ihren unteren Abtrieben 
von oben in die kastenförmigen Mittelteile 
der Drehgestelle hinein. Zur Verfügung stan- 
den zwei Getriebebauarten, das MTU-Meky- 
drogetriebe K 104 U mit einem hydraulischen 
Wandler und vier nachgeschalteten mechani- 
schen Gängen sowie das Voith-Getriebe LT 
306 mit drei hydraulischen Wandlern. Die 
Steuerung und Schaltung der Getriebe ist 
vollselbsttätig und vollzieht sich in Abhän- 
gigkeit von Fahrgeschwindigkeit und Motor- 
drehzahl. Die Getriebe wurden so ausgelegt 
und die zulässige Erwärmung so auf die Lei- 
stung der Kühlanlage abgestimmt, daß die 
volle Motorleistung schon bei der kleinsten 
Dauergeschwindigkeit von 26,4 kmlh übertra- 
gen werden kann. Je zwei Gelenkwellen die- 
nen der Kraftübertragung von den hydrauli- 
schen Getrieben auf die beiden Radsatzge- 

triebe eines jeden Drehgestells. Die Verbren- 
nungsluft wird durch seitliche Luftschlitze 
über Luftfilter angesaugt. Durch je einen 
Schacht werden die Abgase von den Motoren 
und dem Heizkessel in das Maschinenraum- 
dach hochgeführt. 

Die elektrische Ausrüstung 
In Zusammenarbeit mit dem Bundesbahn- 
Zentralamt München entstand bei BBC in 
Mannheim die elektrische Ausrüstung. Zur 
Speisung der Beleuchtung, der Batterie mit 
einer Kapazität von 200 bis 300 Ah, der Viel- 
fachsteuerung und zum Starten der Diesel- 
motoren dienen die beiden vom Getriebe 
über Gelenkwellen angetriebenen Lichtan- 
laßmaschinen für eine Gleichspannung von 
110 Volt. 
Die Vielfachsteuerung der Bauart 1949 er- 
laubt das Zusammenlaufen einer Lokomotive 
im Verband mit anderen Triebfahrzeugen und 
Steuerwagen, die mit derselben Fernsteue- 
rung ausgerüstet sind. Diese Vielfachsteue- 
rung überwacht auch die Maschinenanlagen 
sämtlicher im Zugverband laufenden Trieb- 
fahrzeuge selbsttätig und setzt sie im Gefah- 
renfall still. Das Abstellen einer Maschinen- 
anlage infolge einer Störung wird dem Fahr- 
zeugführer durch Meldelampen angezeigt. 

Die Art der Störung wird mit Hilfe von Kenn- 
lampen signalisiert. Die Lokomotiven der 
Baureihe V 200 sind sowohl mit einer Sicher- 
heitsfahrschaltung Sifa als auch mit einer 
Einrichtung zur induktiven Zugbeeinflussung 
Indusi ausgerüstet. Bei Dienstunfähigkeit 
des Lokomotivführers leitet diezeit- und weg- 
abhängige Sicherheitsfahrschaltung der 
Bauart BBC nach 150 m eine Zwangsbrem- 
sung ein und unterbricht die Kraftübertra- 
gung. 

Die Bremseinrichtung 
Die Fahrzeuge der Reihe V 200 verfügen über 
eine besonders schnell wirkende Bremse mit 
Einfachsteuerventil, Druckübersetzer und 
Umstellvorrichtung für den Güter-, Personen- 
und Schnellzugdienst. außerdem über eine 
Zusatzbremse. Jedes Drehgestell hat auf je- 
der Seite je 2 Bremszylinder. Ein geschwin- 
digkeitsabhängiger Bremsdruckregler, der 
von einer Treibachse angetrieben wird, schal- 
tet bei einer Geschwindigkeit von 50 bis 6 1 
kmlh die Abbremsung von ,,hoch“ auf ,,nie q der“ und umgekehrt. Gleitschutzregler ver- 
hindern das Blockieren und Gleiten der Rä- 
der bei zu hohem Klotzdruck. In jedem Füh- 
rerraum ist außerdem noch eine Handbremse 
vorhanden, die jeweils auf das darunterlie- 
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Bild 21: Die belden ehe- 
mallge” 220 021 und 
220 054, nun als Lok 1 
und 2 bezeichnet. nach 
Ihrem Verkauf an die Bau- 
flrma Hedkamp un Juni 
1977 I”- BW Oldenburg 

Foto: D. Behrendt 

tlonsschl”B erreIchte “ns 
noch folgende Meldung 
220 0% 220 Oll und 
220 049 smd nach Umbau- 
te”. Insbesondere I”? Hel- 
zungsberelch, und einer 
allgememen Aufarbeitung 
m- AW Nurnberg an die 
Itahemsche Prwatbahnge- 
seilschaft ,,Ferrowa 
Suzzara-Ferrara S p A ~’ 
verkauft. 
Die Lokomotiven werden 
in Zukunft auf den Regio- 
nalbahnstrecken der Pro- 
vinz Friaul sowie den 
Strecken dar italienischen 
Staatsbahn FS als Zua- 
loks fur Co”talnerz”g6 
emgesetzt Foto: A. Ritz 

gende Drehgestell wirkt. Zwei durch Elektro- Die beiden Behälter für das Kesselspeise- 
motoren angetriebene Luftverdichter der Wasser werden über seitlich angeordnete 
Bauart Knorr VV 1001100 haben ein Fördervo- Schlauchanschlüsse gefüllt. Der Speisewas- 
lumen von 96 ma/h gegen einen Hauptbehäl- servorrat von 4.000 Liter reicht für einen 6- 
terdruck von 10 bar. stündigen Betrieb, der Heizölvorrat von 

Die Zugheizanlage 
1000 Liter muß nach 20 Stunden ergänzt 
werden. 

Für die Heizung der Reisezüge und zum Vor- 
wärmen der Maschinenanlagen wurde eine Die Baureihe V 200’ 
Dampfkesselanlage eingebaut und zwar ein Obwohl sich die Lokomotiven der Baureihe 
stehender Zweizugkessel der Bauart MAN V200 wahrend der ersten neun Jahre ihres 
mit einem Kesseldruck von 5 bar und einer Einsatzes sehr gut bewährten, ergab sich zu 
Heizflache von 12 m2. Die Dampferzeugung Beginn der sechziger Jahre die Notwendig- 
von 700 kglh bei 4,5 bar reicht für die Behei- keit zur Schaffung einer Starkeren Variante 
zung von 10 bis 12 Reisezugwagen. Der Kes- dieser Gattung. Erhöhtes Verkehrsaufkom- 
sel ist mit einer vollautomatisch arbeitenden men, längere und schwerere Zuge im Reise- 
Ölfeuerung der Firma Körting ausgerüstet. und Güterzugdienst zehrten die Leistungsre- 

Bild 23: Diese Abbildung zeigt die ehemalige 220 028 nach erfolgter Umlackierung am 18.10.1982 im AW Nürnberg. Die Lok 
soll an einen italienischen Bauunternehmer verkauft werden. Foto: A. Ritz 

serven der Reihe V 200 auf. Unliebsame Ver- 
spätungen und gelegentlich auch Ausfälle 
der Oberforderten Maschinen waren die Fol- 
ge. 
Um dem Übel abzuhelfen, erhielt Krauss- 
Maffei im Jahr 1960 den Auftrag zur Entwick- 
lung und zum Bau der leistungsstärkeren 
Reihe V 200’. Alle Erfahrungen und Erkennt- 
nisse, die im Betrieb mit den 5 Vorausloko- 
motiven V 200 001 bis 005 und mit den 81 Se- 
rienmaschinen V 200 006 bis 086 vorlagen, 
wurden bei der Konzeption der neuen Fahr- 
zeuge berücksichtigt. 
Als Antriebsmaschinen kamen zwei Zwölfzy- 
linder-Viertakt-Dieselmotoren in V-Anord- 
nung MTU MB 12 V 652 TA mit einer Nennlei- 
stung von je 1.350 PS zum Einbau. Das Mehr- 
gewicht der stärkeren Maschinenanlagen 
konnte durch die Verwendung eines leichte- 
ren Heizkessels und durch die Wahl von 
Leichtbaustoffen für die Vorratsbehälter na- 
hezu aufgefangen werden. Die Lange über 
Puffer betrug bei den Vorserienmaschinen 
18.530 mm, bei der Serienausführung der 
V 200 noch 18.470 mm und bei der V200’ 
schrumpfte sie auf 18.440 mm. Kleinere bau- 
liche Änderungen ergaben sich bei der Aus- 
fuhrurig der Drehgestelle und bei der Gestal- 
tung der Stirnpartien. Der Maschinenraum 
wurde in zwei Motorräume und einen dazwi- 
schenliegenden Raum für die Kühler und den 
Heizkessel unterteilt. Die beiden Seitengän- 
ge wurden nun von beiden Führerständen 
durchgehend begehbar gemacht. Besondere 
Aufmerksamkeit schenkte man der Schall- 
isolierung durch Entdröhnungsmaterial und 
Mineralfaserstoffe. 
Verbessert wurde auch die Bremsanlage. Die 
beiden elektrisch angetriebenen Luftpresser 
hatten nun ein Fördervolumen von insgesamt 
1600 Ilmin gegen einen Hauptbehälterdruck 
von 10 bar. Weitere Verbesserungen erfuhren 
das Lüfter-und Kühlsystem, die Sicherheits- 
fahrschaltung und die Schleuderschutzein- 
richtung. Zur Versorgung der Reisezüge mit 
Heizdampf und zum Vorwärmen der Maschi- 
nenanlage vor dem Start wurde nun eine 
neue Heizdampfkesselanlage eingebaut, die 
bei der Firma Hagenuk in Kiel, in Lizenz der 
amerikanischen Firma Vapor-Heating gefer- 
tigt wurde. Diese Anlage der Bauart OK 4616 
verfügt über eine Dampfleistung von 840 
kglh. 
Äußerlich unterscheiden sich die neuen Lo- 
komotiven von den zuvor gelieferten Fahrzeu- 
gen durch die geanderte Ausführung und An- 
ordnung der seitlichen Fenster und Lüftungs- 
öffnungen. 
In zwei Bauserien wurden von 1962 bis 1965 
insgesamt 50 Lokomotiven mit den Betriebs- 
nummern V 200 101 bis 150 in Dienst gestellt. 

Der Betriebseinsatz 
Mitte der fünfziger Jahre, als genügend Loko- 
motiven der Baureihe V 200 zur Verfügung 
standen, schien das Schicksal der alten 
Länderbahn-Schnellzugmaschinen besiegelt. 
So mußten als erste die bayerischen S 316 im 
Allgäu und in Oberschwaben der neuen Kon- 
kurrenz den Schnellzugdienst überlassen. Im 
Sommer 1957 erschienen dann die ersten sie- 
ben V 200 beim BW Villingen und verdrängten 
dort die Baureihe 39. Im Jahr 1959 verfügte 
Villingen dann bereits ilber insgesamt 20 Ma- 
schinen der Reihe V 200. Zu Beginn der sech- 
ziger Jahre gab es jedoch einen Rückschlag, 
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Bild 24: 220075 fahrt am 25 9 1980 mit E 2872 nach Braunschweig aus Seesen aus Foto: A. Ritz 

BD Saarbrücken 8 Maschinen der Reihe 220. 
Von den 50 Exemplaren der Baureihe 221 wa- 
ren 21 Maschinen bei der BD Hamburg, 15 bei 
der BD Karlsruhe und 14 Stück bei der BD 
München. 
Ais erste Lokomotive schied die 221 148 nach 
einem Unfall aus dem Betriebsdienst aus. Im 
Jahr 1977 erfolgte dann der Verkauf der Fahr- 
zeuge 220 021, 024, 046, 054 und 069 an die 
Baufirma Heitkamp. Nach einer gründlichen 
Überholung in den AW Nürnberg und Olden- 
burg kamen die Lokomotiven beim Bahnbau 
in Saudi-Arabien zum Einsatz. Zu Beginn des 
Jahres 1980 wurden dann auch noch die bei- 
den Maschinen 220 006 und 035 im AW Nürn- 

nachdem es wegen Getriebeschäden zum 
Ausfall mehrerer V 200 gekommen war. Jetzt 
mußten die bereits abgestellten Lokomotiven 
der Baureihe 39 doch noch einmal Dienst tun, 
um den Schnellzugverkehr auf der badischen 
Schwarzwaldbahn aufrecht zu erhalten. 
Am 1. Juli 1966 standen bereits 136 Diesello- 
komotiven der Reihe V 200 bzw. V 2001 bei der 
Deutschen Bundesbahn im Einsatz. Im Be- 
reich der OBL Siid verkehrten 65 Maschinen, 
davon waren 16 Exemplare bei der DB Augs- 
burg, 8 Stück bei der DB Frankfurt, 28 Stück 
bei der DB Karlsruhe und 13 Lokomotiven bei 
der DB Nilrnberg beheimatet. Der OBL West 
standen 71 Maschinen zur Verfügung. Der BD 

Essen waren 33 und der BD Hamburg insge- 
samt 38 Lokomotiven zugewiesen. 
Nach dem Inkrafttreten des neuen Nummern- 
plans der DB am 1.1.1968 wurden die Maschi- 
nen der Reihe V 200 zur neuen Baureihe 220. 
Die leistungsstärkeren Maschinen V 2001 
fuhren von nun an als Reihe 221. 
Beim Einsatz im Schnellzugdienst erreichten 
die Lokomotiven zum Teil recht beachtliche 
Laufleistungen. Bereits im Jahr 1957 lagen 
die Spitzenwerte einiger Maschinen bei 
32 000 bis 33 600 km je Monat. 
Am Ende des Jahres 1972 fuhren bei der BD 
Hamburg 27, bei den BD Hannover und Karls- 
ruhe je 18, bei der BD Nürnberg 15 und bei der 

Bild 25: Der Wmter 1978179 fuhrte m  Norddeutschland zu zeltwasen Verkehrszusammenbruchen 220 071 sitzt am 17 2 1979 
burg) ,n einer Schneewehe fest 

mit E 676 bei Ellerwerdamm (Strecke Wilhelmshaven-Olden- 
Foto: D. Behrendt 
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berg für einen Einsatz bei der Firma Heit- 
kamp vorbereitet. 
Am 31.12.1980 zählten noch 45 Fahrzeuge der 
Reihe 220 zum Einsatzbestand der DB, sie 
waren alle in Lübeck und Oldenburg behei- 
matet. Die noch einsatzfähigen Maschinen 
der Baureihe 221 waren inzwischen alle beim 
BW Gelsenkirchen-Bismarck und wurden dort 
hauptsächlich im Güterzugdienst eingesetzt. 

Bis zum Sommer des Jahres 1982 schrumpf- 
te der Bestand noch weiter. Einige Fahrzeuge 
sollten an die Dänische Staatsbahn vermie- 
tet werden. Andere Maschinen sind inzwi- 
chen nach Italien verkauft worden. Hierzu 
zählen die Lokomotiven 220 006, Oll, 028, 
045,049 und 074. Bis zum Jahresende werden 
noch weitere Exemplare der Reihe 220 aus 
dem Betriebsdienst ausscheiden. Davon wird 

aber die Reihe 221 zunächst noch nicht be- 
troffen sein. Zumindest zwei Lokomotiven 
der Baureihe 220 werden der Nachwelt erhal- 
ten bleiben: die 220 001, die von den Bamber- 
ger Eisenbahnfreunden erworben wurde, und 
die 220 002, die von der Deutschen Bundes- 
bahn als Museumslokomotive erhalten wer- 
den soll. 

HO 

Unser nächstes 
Sonder=Joumal: 

Ab 15.12.1982 wird das nächste Sonder-Journal, 
das die Baureihe 23 behandelt, ausgeliefert. 

Sie können sich schon jetzt auf diese interessante 
Lektüre für Weihnachten freuen! 

Ihr 
H. Merker Verlag 

LILIPUT IST IMMER GUT! 
Die Einundneunzignulleins ist wieder ein Prachtstück. 
In den Jahren 1901 bis 1913 wurden für die KPEV allein 2055 Stück der Lok T g3 gebaut. Weitere 200 Stück fuhren in 
Elsaß-Lothrinqen in Württemberg und bei anderen Bahn-Verwaltungen. 

SEUTHE-Dampf-Elektronik SDE 50 
mit den neuen Dampfgeneratoren Artikel-Nr 51 oder 
Arhkel-Nr 52 erglbt ein vorblldgetreues und fruhes 
Dampfen der Dampflokomotiven, Spur HO 
Beratung und Vertneb uber den Fachhandel 
Prospekt mit allen von uns hergestellten Artikeln, mit 
genauen technwhen Daten der Dampfgeneratoren 
erhalten Sie kostenlos 

Seuthe-Schley GmbH, 
ModellbahnzubehW, 7321 Eschenbach 

Das LILIPUT-Modell wird unter Katalog Nr. 91 01 an den Fachhandel ausge- 4, 
liefert. Eine Länderbahnversion im original preußischen grün mit gelben 
Doppel-Zierlinien, die schwarz unterlegt sind, und original-gold- 1 
Beschriftung. Fragen Sie Ihren Fachhändler nach diesem Modell und las- 
sen Sie sich auch gleich die Wagen der Bauart LANGENSCHWALBACH zei- I-- 
rwnl 
J”” 

T 
SPIELWARENFABRIK GESELLSCHAFT MBH 

WALTER BÜCHERL 
A 1172 WIEN. POSTFACH 8 
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1. wie z. B. das Alta~unQSsat vonirix oder entsprechendefarbtöne aus dem normalen 3rtiment zu verwend&. ’ 

Die Maler kommen . . . 
Nicht nur die Detaillierung tragt viel zur At- 
mosphare einer Anlage bei, auch mit Farbe 
kbnnen Sie sehr viel beleben und verandern. 
Seltsamerweise haben viele Modellbahner 
Scheu vor dem Farbtopf - warum eigent- 
lich? Es ist doch gar nicht so schwierig, da- 
mit umzugehen. 
Einen guten Einstieg in die BMalereia bietet 
Ihnen z. B. die Alterung Ihrer Gebaude, bei 
der Sie die ersten Erfahrungen sammeln kön- 
nen. 
Ich habe mittlerweile Erfahrungen Qesam- 
melt und verwende nach vielen Experimenten 

zum Altern nun Trix Farben, die es als Farb 
Set (für den Anfang) oder einzeln zum Ergän- 
zen Qibt. Die Trix Farben haben den großen 
Vorteil, daß sie wasserverdunnbar sind und 
vorher aufgetragene Kunstharzfarben oder 
gar den Kunststoff nicht angreifen. Sie kon- 
nen also ohne Probleme ein Haus zuerst ganz 
In Irgendeiner Farbe streichen und dann al- 
tern, ohne daß sich die Farben vermischen. 
Dem Farbset liegt eine gute Anleitung bei, 
die Ihnen den Start erleichtert. 
Bevor Sie nun zum Pinsel greifen, sollten Sle 
sich kurz Oberlegen, wo sich Schmutz und 

thausas (Kibrl Art -Nr 8380) - di 
behandelt bzw. emgef&bt. 

Bild 3: Solches passierte a 
Dach und Mauerwerk entq 

Witterungseinflusse an den Hausern nieder- 
schlagen - z. B. an Dachrinnen, Giebeln, Er- 
kern und Fensterbanken. Achten Sie beim 
nachsten Spaziergang oder Stadtbummel 
einmal darauf und fotografieren Sie interes- 
sante Gebaude. 
Nun aber an die Malerarbeit: außer den im 
Farbset enthaltenen Pinseln und Farben 
brauchen Sie noch eine Unterlage fOr Ihren 
Arbeitsplatz (Karton oder Zeitung), einen Be- 
cher mit Wasser und eine &lalpalette~ (Pla- 
stikplatte, glattes Brettehen o.a.). Öffnen Sie 
nun die Tuben mit einer Stecknadel (vorsich- 

1 Pola-Restaurant Lucullus, siehe auch EJ W32, dessen 
1 dem ,,Zahn der Zeit” Spuren erhielt. 



renden Bausatzgebaudefassade;iKibri Äk-Nr 8380). 

$: Bel einem Hinterhofmrlieu kann man srch schon stPrker mit Farbe austoben. Was sich mrt em bi8chen Emftihlungsver- 
en nachempfinden Mf%, zeigt am basten der Hof der Installatlonsfwna (Krori Art -Nr. 8354). 

Bild 7: Die GrOnderreit-Htiuserzeile mit HinterhOfen aus der Hubschrauberperspektive. Es ist doch beachtlich, welch@ Atmo- 
mhlre die Modellszenerie abgeben kann (Kibri Art.-Nr. 8350 bis 8358). 

tig, sonst spritzt es furchterlich) und dr0cken 
Sie ein wenig von jeder Farbe auf Ihre Palet- 
te. 
Viel Wasser und wenig Farbe heißt die Devi- 
se. Am besten fangen Sie beim Dach an und 
arbeiten sich dann Uber FensterbBnke, Dach- 
luken und Erker nach unten vor. Mischen Sie 
die Farben miteinander, ein reines Schwarz 
z. B. kommt selten vor, aber gemischt mit 
»Stahl« und &iosta k6nnen Sie es fUr alle Da- 
eher verwenden. Die hier gezeigten Fotos sol- 
len Ihnen als kleine Anregung dienen. 
Mit dem Altern ergeben sich immer wieder 
ganz von selbst neue Ideen fOr kleine Szenen. 
Wenn Sie ein Haus in einer Straßenzeile 
nicht altern, wirkt es wie frisch gestrichen. 
Warum sollte da nicht die Malerkolonne gera- 
de das Gerüst abbauen oder noch die Fen- 
sterrahmen streichen? 
Fensterlose, freistehende Hauswande und 
Mauern bieten sich dem Pinsel geradezu an. 
Suchen Sie sich aus Illustrierten for die 
Hauswand passende Reklamemotive oder 
Fotos aus und kleben Sie diese auf die Wand 
auf; die Übergange zum Haus noch etwas al- 
tern, und schon sieht diese Hauswand ganz 
anders aus. 
NatOrlich können Sie die HauswBnde auch 
ganz mit eigenen Motiven bemalen. Ihrer 
Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Wenn Sie sich die afreie Malereiu nicht zu- 
trauen und kein entsprechendes Motiv zum 
Ausschneiden finden, zeichnen Sie einmal in 

Bild 8: Em Plakat- und Dekorabonsmaler hat srch die nackte 
HSuserwand vorgenommen. 



in Motiv auf die 

Sandsteinverzierungen dazu passend in ei- 
ner anderen Farbe ab - plötzlich sieht die- 
ses ntypisch norddeutsche Hausa garnicht 

mehr so »typischu aus. saubeuteln, gleich beim Fachhändler noch 
Nun, haben Sie Lust bekommen, auch anzu- ein paar Billigbausätze vielleicht in Form von 
fangen? Nehmen Sie sich an einem trflben Bahnwärterhäuschen, Schuppen oder ande- 
Wochenende einmal etwas Zeit und versu- rem (Faller und Pola) als erste i.)bungsstßcke 
chen Sie es; es ist nicht schwer, Sie brau- mitzunehmen. Diese kosten nur ein paar 
chen nur ein bißchen Mut fOr den ersten Griff Mark; sollten hieran die ersten Versuche 
zum Farbtopf. Ingrid Bitter scheitern, Ist nicht viel Geld kaputt. Ein paar 

Mark sollte die Sache - und dazu ein paar 
unterhaltsame, vielleicht auch lehrreiche 
Stunden - wert sein. Denselben Zweck lei. 

Unser Redaktionstip stet natürlich auch ein 4Jralthiiuschen* ihrer 
Anlaae oder Gebäudesammlung. Lassen Sie 
sich in ihren ersten Gehversuchen in puncto 

Wir empfehlen: Sollten Sie Bedenken haben farblicher Nachbehandlung von Gebeuden 
Ihren gerade neu erworbenen »AntlkstraBsn. überraschen; die meisten sind begabter als 
zeilengebäudesuperdetailbausatzcr LU ver- sie annehmen. 

Bild 11: De Fassadenmaler smd fertig! Auf solche Art und Weise IBßt ach jederzelt ein ,,kauffrlscheC’ ‘!%usatZ In eine g@af- 
terte Häuserzeile emf0gen (Kibrl Art.-Nr. 8354). Alle Fotos: Ingrid Bitter 









Jagdschloß mit Parkanlage 

- 

tl 
tl 
tl 
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Das vorgestellte Diorama ist eines der Teil- 
stücke der alten Clubanlage des M.E.C. 
Aachen, die den Wassereinbruch in dem 
Bahndamm über dem Clubraum überstanden 
hatten. Diesen Anlagenteil hatte ich (etwa 
1976), wie auch bei vielen anderen Teilen die- 
ser Anlage, so eingerichtet, daß er als Gan- 
zes herausgenommen werden konnte. Nach 
einer Teilüberholung stellte ich die Gruppe 
1980 bei einem Anlagenwettbewerb vor und 
erzielte hiermit einen 1. Preis. Durch die Aus- 
lagerung hatten leider die Baumgruppen 
ziemlich gelitten, so daß ich mich entschloß, 
das Ganze noch einmal gründlich zu überar- 
beiten, wobei dann auch die ,,Rabatten“ und 
Bäume neu gestaltet wurden. 
Die Aufnahmen zeigen den jetzigen Zustand 
des Dioramas. Ich habe sie, um Licht und 
Schatten möglichst natürlich zu zeigen, bei 
Tageslicht gemacht. Die gesamte Arbeit ent- 
stand praktisch in 4 Teilabschnitten, zu de- 
nen ich anschließend Hinweise geben werde. 

Beginnen wir mit dem Schlößchen: 
Der Hauptteil ist ein Bausatz ,,Altes Pratizier- 
haus“ von Jouef. Dieser schöne und maß- 
stäbliche Bausatz (HO) war zum Zeitpunkt 
seines Erscheinens auf dem Markt für mich 
eine Herausforderung, hieraus etwas Beson- 
deres zu gestalten. Ich entwarf und baute die 
beiden Türme, die Freitreppe und die übrigen 
Ergänzungen und stellte das Ganze dann zu- 
sammen. Sie können sich, lieber Leser, den- 
ken, nachdem das schone Schlößchen so vor 
mir stand, wie meine grauen Zellen im Geiste 
einen Park mit allem Drum und Dran entste- 
hen sahen. Es ging also wieder los. Zunächst 
wurde aus einem Styropor-Block die für den 
späteren Standort vorgegebene Grundform 
des Geländes herausgearbeitet. Nach der 
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Bild 2, oben: Sehr gr&zu- 
glg wrkt der gesamte 
Schloßpark, der mit e,- 
“em selbstgebauten 
..schmledeelsernen Zaun” 
emgegrenrt 1st. 

Bild 1 (linke Seite): Das 
herrliche, von Herrn Jeru- 
salem gebaute Jagd- 
schloß mit Parkanlage 
Mit enormer Muhe und 
Sorgfalt Ist der Schloi3 
park angelegt 

Bild 3 + 4: Diese beiden 
Bilder zeigen eine früher<: 
Ausführung des Schloß- 
parks. So war ursprüng- 
lich das Jagdschloß mit 
Parkanlage in die Cluban- 
lage des MEC-Aachen in- 
tegriert. Bei genauem 
Hinsehen sind dahinter 
noch Anlagenverbauun- 
gen einer Nebenstrecke 
erkennbar. r 



* 

, 

Bild 5: Vorbild oder Modell? Nicht zum ersten Mal stellen wirdiese Frage bei von Herrn Jerusalem gestalteten Dioramen. Hic 
die Rückansicht des Jagdschlosses mit den Parkbäumen. die das Areal auf der ROckseite begrenzen. I Bild 7: Das Jagdschloß vom Eingangstor her fotografiert. Das ganze GelBnde sieht sehr großzUgig und weitläufig aus. In Wirk 
lichkeit aber 

Bild 6: Ebnen klemen Ausschmtt zagt dleses Bild mit emem 
Te11 des sehr filigran gearbeiteten Emgangstores und den 
Blumenbeeten (Rabatten) 

Gestaltung der Zufahrtstraßen und Rasenflä- 
chen und der Aufstellung des Gebäudes ar- 
rangierte ich hierin zunächst auf dem Stück 
die unterschiedlichsten Bäume. Die Ferti- 
gung dieser Modelle entspricht genau mei- 
nen Vorschlägen in den Ausgaben 1,2,3 und 
4 des Eisenbahn-Journals 1982. Sie können 
auch beim Vergleich der Fotos von früher 
und heute meine eigene Weiterentwicklung 
in der Fertigung von Modellbäumen verfol- 
gen. 
Das Bild formte sich immer mehr zu einem 
Ganzen. Was nun kam: war allerdings im 
wahrsten Sinne des Wortes ,,Strafarbeit“. Ich 
spreche vom Parktor mit dem ca. 150 cm lan- 
gen Gitter an einer ansteigenden Straße. 
Hierzu war ich gezwungen, mir verschiedene 
Schablonen (Arbeitsmodelle) zu bauen, um 
die einigen hundert Kupferdrähtchen (0,3 und 
0,5 mm stark) in gleichmäßige Teilstücke zu- 
sammenzulöten. Auch das Tor ist als Ganzes 
aus kleinen und kleinsten Drähtchen in Löt- 
arbeit angefertigt. Immerhin, das Endprodukt 
dieser Mühsal kann sich sehen lassen. 
In der 4. Abteilung dieser Arbeiten und des 
Berichtes komme ich zu der eigentlichen 
Parklandschaft und den Blumenarrange- 
ments (Rabatten). Diese wurden, wie Sie se- 
hen können, ebenfalls ganz neu gestaltet. 
Aber zunächst der große Rosenbusch neben 
der Freitreppe: Es ist feines Islandmoos, bei 
dem lediglich mit Plaka und Humbrol leuch- 
tende Farben, rot, ziemlich trocken die ,,Ro- 
sen” aufgetupft wurden. Der Efeu links am 
Hauptturm, ist in der Anbringung schon et- 
was mühseliger. Mit einem sehr dünnen Pin- 
sel und relativ dickem Leim wurden die ge- 
wünschten Konturen des rankenden Efeus 
angedeutet. Hiernach mit einer Pinzette dun- 
kelgrüne Flockenpaketehen auftragen. Zwi- 
schendurch immer wieder den Leim aktivie- 
ren. Hierbei half - wie so oft - nur probie- 
ren und experimentieren. Lassen Sie sich bei 
so etwas Zeit! um so besser wird das Ergeb- 
nis! 
Als Krönung habe ich schließlich noch die 
,,Rabatten“ und Zierbäumchen neu gestaltet. 
Die Grundfläche der Beete wurde, nachdem 
ich die Konturen mit einem Filzstift vorge- 
zeichnet hatte: mit dünnem Leim eingestri- 
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Bild 8: Ist WM? man sehen kann das ganze geschickt auf 
Relativ engem Raume aufgebaut Ist sie nicht hetrllch die 
aus der HubschrauberperspektIve entstandene Aufnahme? 

chen und feine Schaumstofflocken, eben- 
falls mit dünnem Leim getränkt, eingelegt. 
Noch nicht ausgetrocknet, legte ich die vor- 
bereiteten Ringbeete auf. Es handelt sich da- 
bei um Drahtringe, die zunächst mit Säge- 
mehl und dann mit Flocken verleimt wurden. 
Nach dem Abtrocknen wurden diese einsei- 
tig mit Streugries in lebhaften Farben be- 
klebt. Die Zierbäumchen sind kleine 
Styropor-Kügelchen, die ich nach der glei- 

4 chen Methode begrünte. 
Es ist vorteilhaft, den Leim mit grüner Plaka 
vorher einzufärben. Dann habe ich die Teil- 
chen einzeln zusammengefügt. Die Abgren- 

r zung, Ränder und Flächen brauchte ich nur 
noch mit einem kleinen Borstenpinsel und re- 
lativ dicken Plakafarben aufzutupfen. Nach- 
dem alles eingerichtet war, habe ich diesmal, 
zur besseren Konservierung, noch einmal 
stark verdünnten Leim aufgetupft. 
So, das wär’s. Wenn Sie diesen Bericht gele- 
sen haben, können Sie sich selbst ungefähr 
ausrechnen, wie lange ich an diesem Anla- 
genteil gearbeitet habe. Aber wenn man sich 
erst einmal für so etwas begeistert hat, dann 
zählt die Zeit sowieso nicht mehr. 

F. Jerusalem 

Material- und Stückliste 
Schloß: 
1 Bausatz Jouef ,,lnneuble 17.-18. Jhdt.“ 
div. Plastik-Materialien 
Graupner Reling-Stützen 
Adler (Storch von Preiser) 
Hirsch (Merten) 
Wappen (Reklame einer Brauerei) 
Figuren (Preiser Klassisch) 
Kutsche (Preiser, überarbeitet) 
Denkmal Ihrer Hoheit (Preiser-Figur) 
Pavillon: 
Abfälle aus Vollmer-Bausätzen 
Gitter und Tor: 
Kupferdraht (0,3 mm bzw. 0,5 mm) 
kleine Holzleisten und Perlen 
Hirsche (Merten) 
,,Rabatten“: 
Diverse Drähte und Naturgewächse 
Schaumstofflocken 
Foliage (Woodlands, USA) 
Grease-Turf (Woodlands, USA) 
Streugries rot, gelb und blau (Faller) 
Streufasern (Faller, Kibri) 

. 
,,Sträucher und Bäume“ im Journal 411982 
Ein Leser! Herr Karl Czirson, hat sich über 
das im Eisenbahn-Journal 4182 im Artikel 

6 ,,Sträucher und Bäume” von Herrn Jerusa- 
lem erwähnte Sumpfgewächs Gedanken ge- 
macht. Bei den Dolden, die Herr Jerusalem 
zur Anfertigung von Sträuchern für die Mo- 
dellbahnanlage benützt, müßte es sich sei- 
ner Meinung nach um die Blütenstände der 
,,Echten Mähdesüß”, auch ,,Spierstaude“ 
oder ,,Wiesenkönigin“ genannt, handeln. 

Die Redaktion 

Bild 9: DE bereits tlefstehende Sonne - das Diorama wurde 
m- Freien fotografiert - wirft malerische Schatten des Zier- 
tores und der ZIersträucher Alle Fotos: F. Jerusalem 
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Bild 1: Ein Bayernschlager ist die brandneue bayerische D XII (BR 73O-‘) der Firma Trix. Leider hatten wir dieses wunderschöne Modell für unseren Bericht im letzten Journal noch nicht zur 
Verfügung. 

>>Auf der Kgl. bayerischen 
Staatsbahn« 

Wie im letzten Journal angekündigt, stellen men mit kurzen Begleittexten. Die Bahnhof Altendorfen aufgenommen. Deswei- 
wir Ihnen die bayerischen Modell- Lokomotiv-Standaufnahmen wurden nach teren möchten wir ein paar heute mögliche 
Lokomotiven in Einzelaufnahmen vor zusam- »Bellingrodt Manier- im bereits bekannten Zugzusammenstellungen zeigen, die auf der 

Bild 2: Die S 316 m ! t  Wlndschneldftihrerhaus und den kleineren Trelbradern von Marklm 

Bild 4: Geaenüber den beiden S 316 Schnellzualokomotiven funaiert die baverische P 315 H 
von Trw ais Personenzug-Lokomotive 

Bild 3: Eine Schwesterlok ist die S 316 mit den großen 2.000 m m  Rädern und geradem Füh- 
rerhaus von Liliput. 

Bild 5: Die Gt 2 x 414 von Rivarossi wurde für Steilrampenbetrieb sowohl als zusätzliche 
Schiebelokomotive wie auch als Zugmaschine verwendet. 



Bild 6: Diese GtL 4/4 stammt von M + F und wird wahrscheinlich in nächster Zeit von der 
englischen Nachfolgefirma M + F UK wieder in das Fertigungsprogramm aufgenommen. 

Bild 7: Hier handelt es sich ebenfalls um eine M + F Lok Ansonsten gilt fDr die BB Il Mallet 
das selbe we bei Bild 6 beschrieben. 

Bild 8: Die Fleischmann Pt 213 gibt es lelder noch nicht m Landerbahnausfohrung. VielleIcht 
kann man mit dieser umversellen PersonenzuglokomotIve später auch elnmal m gr0nerVer- 
s,on rechnen. 

Bild 9: Das ist die bayerische D VI in der AusfOhrung ,,Donaustauf” von M + F. die sicherlich 
auch bald wieder aus England erhttltlich sein wird. 

-- 
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Bild 11: M + F D VI m der emfacheren ,.Clotho’~-Vewon. Diese Lok wird an Kbrze weder aus 
England bezlehbar sei” 

Bild 13: Der Normalglaskasten von Rai-Mo. der seit eInigerZelt bereits ~rn Fachhandel vorrä. 
tig ist. 

Bild 10: Ebenfalls eine M + F D VI; diesmal als ,,‘Berg” in der Originallackierung, wie sie heu- 
te den Museumsbetrieb versieht. 

Bild 12: RwMo Urglaskasten (nur als Bausatz). we er in diesen Tagen an den Fachhandel 
ausgehefert wird 



Bild 14: Die G 314 H, eine leistungsf8hige Gtiterzuglokomotive 
Güterwagen. 

eingleisigen, landschaftlich dem Fränki- 
schen Jura nachempfundenen Hauptverbin. 
dungsstrecke entstanden. Es gibt natürlich 
viele Variationsmöglichkeiten, die wir ver- 
ständlicherweise nicht alle mittels Abbildun- 
gen zeigen können. Es ist ohne weiteres dem 
Vorbild entsprechend möglich, z. B. Trix 
nDreiachsera mit Märklin D-Zugwagen im Ver- 

von Trax. auf der emglewgen Hauptstrecke unterwegs von Alte ndorfen kommend. Dahinter die neuesten bayerischen Rai-Mo 

band laufen zu lassen, oder Fleischmann 
Personenwagen mit solchen von Trix zu einer 

Zu Zeiten, da die Bayerische Staatsbahn den 

Zuggarnitur zusammenzustellen. Die unter- 
Titel nKönigreich« noch führen durfte, hatte 

schiedliche Farbgebung spielt dabei keiner- 
ihr der Lernmich Karl schon als Lokführer ge. 
dient. Er war Jahrgang 1885, ein Schrank von 

lei Rolle, sie war auch beim Vorbild selten 
einheitlich. Unser diesmaliger Autor würzt 

einem Mannsbild, fast zwei Meter groß und 
um die zwei Zentner schwer. Neben reichlich 

das Ganze noch durch eine nacherztihlte Be. derbem Charme - schlie8lich war er wasch- 
gebenheit. Die Redaktion echter Münchner - verfügte der Meister 

Bild 15: Hier ist die MPklin S 316 mit den Märklin D-Zugwauen im fränkischen Jura unterweas 



-IIU 10. CIDL I~MUV C.I.M~ dub elrler “er lerrren ~lererserlen ernlelr aas tw fwenoorren eine oayerlscne U XII. Hier 1st die I IIX-LOk mit emem TrwPersonenzug auf der elnglelslgen Haupt 
strecke unterwegs (der Farbfleck neben dem Baum Ist em Reflex, der durch Ltchtbrechung ~rn Oblekt entstanden Ist). 

Bild 17: Am Streckenblock von Faller und dem orqmalbayerlschen Welnert-Signal fahrt die M&kl!n S 316 mit Ihrem Schnellzug gerade vorbel 



Bild 18: Auf dieser Strecke herrscht ein Relativ reaes Zuaaufkommen Erst vor aner halben Stunde Ist der Schnellzug mit der S 316 durchaebraust Her mußte der Trlx P 315 H mit d-achswem 
Personenzug am Streckenblock etwas warten. - Alle Fotos: W. Kösak 

über ein begnadetes Erzähltalent. 
Eine seiner Lieblingsepisoden muß Anfang 
der zwanziger Jahre in einem Grenzbahnhof 
der - damals schon nicht mehr königlichen- 
bayerischen Staatsbahn über die Bühne ge- 
gangen sein. Dort hatte er im Bahnhofsre- 
staurant nach Dienstschluß das Personal ei- 
ner sächsischen XX HV getroffen. 
Den beiden Sachsen war die Ehre, auf Euro- 
pas größter Dampflok durchs hügelige Vogt- 
land zu toben, offenbar gehörig zu Kopf ge- 
stiegen. In den höchsten Tönen rühmten sie 
die Genialität sächsischen Lokomotivbaus 
und bedauerten gleichzeitig ihre bayerischen 
Kollegen, die sich mit so kleinen, schwächli- 
chen Maschinchen wie Lemmichs S 316 her- 
umplagen mußten. Der Münchner legte die 
Stirn in Falten. 
Indes, die beiden Sachsen waren nicht zu 
bremsen. Ihre überheblichen Mißfallens- 
äußerungen verlagerten sich lediglich, und 
zwar von bayrischen Loks auf? bayrische 
Bier. 
Diese Brühe, erklärten sie dem verdutzten 
Bayern, lasse sich bestenfalls aufgrund der 
Farbe und des Schaums von purem Leitungs- 
wasser unterscheiden. Meister Lernmich 
zwang sich mit aller Kraft zur Beherrschung 
und meinte lächelnd: »Wenn des so is’, meine 
Herren! dann können mir ja ruhig no a Hoibe 
tringa<l. Und er bestellte drei Halbe, und dann 
noch drei Halbe . 
Als er am nächsten Morgen auf dem Weg 
zum Dienst am sächsischen Schuppen ent- 
langging, stand dort noch immer friedlich 
rauchend die mächtige XX HV im Haus. Der 
Frühzug war offenbar mit einer eilends her- 
beizitierten Ersatzmaschine - und anderem 
Personal - in Richtung Vogtland abge- 
dampft. 
Kein Wunder, wenn der alte Lernmich nach 
seiner Pensionierung Anfang der fünfziger 
Jahre oft das Haus voll junger Eisenbahn- 
freunde sitzen hatte, die mit Hingabe seinen 
Erzählungen aus Zeiten der weiß-blauen Län- 
derbahn lauschten. Natürlich träumte bald 
mancher von den Nachwuchs-Eisenbahnern, 
die Hauptdarsteller dieser Episoden, etwa 
die elegante, ~~langhaxige~~ S 316: die riesige 
Gt 2x4/4 oder die kleine Gtl414 noch einmal in 
Aktion zu sehen: wenigstens zuhause auf der 
Modellbahn. 

Vergangene Modellbahn= 
Zeiten 
Das Angebot an bayerischen Lokomotiven 
war damals allerdings recht dünn. Lediglich 
die Nürnberger Firma Trix hatte sich Ende 
der fünfziger Jahre der ersten Bayern- 
Spezialisten erbarmt: Von dort kam ein HO- 
Modell der bayerischen S 316. freilich mit 
Bundesbahn-Neubaukessel. 
Erst in den siebziger Jahren brachte schließ- 

lieh Märklin eine »echte<< bayerische S 316 der 
Bauserie Ri« auf den Markt. Und weil Lz- 
Fahrten auch mit einem für damalige Verhält- 
nisse sehr hübschen Modell auf die Dauer 
langweilig werden, boten die Göppinger pas- 
sende, vierachsige Schnellzugwagen an. 
Wesentlich filigraner detailliert als die mitt- 
lerweile recht betagte Märklin-Maschine 
wirkt freilich das Liliput-Modell einer lllang- 
haxigena S 316 der Bauserie )ae<c, Jahrgang 
1912. Die bildschöne Maschine mit bewegli- 
chen Innen-Treibstangen weist - von der 
reichlich giftgrünen Lackierung einmal abge- 
sehen - nur einen Schönheitsfehler auf: Es 
gibt bei Liliput keine passenden Wagen aus 
der Epoche 1. 
Bei Trix dagegen herrscht an epoche- 
gerechtem Wagenmaterial aus dem Bayern- 
land wahrlich kein Mangel: die 3-achsigen 
Personenwaggons - eigentlich für den 
Schnellzugdienst geschaffen - stehen der 
sehr schön detaillierten P 315 H aus gleichem 
Hause gut zu Gesicht. 
Auch die Güterzugmaschine der Gattung 
G 314 kann über mangelnde Auslastung nicht 
klagen. 
Das Trix-Programm weist eine ganze Reihe 
ausgezeichnet beschrifteter und sehr gut de- 
taillierter Güterwagen aus der Zeit der p>Kö- 
niglich Bayerischen Staatsbahn« auf. Die 
Sorge. schwere Güterzüge könnten - wie 
beim Vorbild - die Kräfte der eher zierlichen 
G 3/4 übersteigen, erweist sich für Modell- 
bahnen als unbegründet: auf kaum einer HO- 
Anlage lassen sich derart lange Wagen- 
schlangen unterbringen, daß sie diese Lok 
nicht schaffen würde. Beim Vorbild sah es 
dagegen etwas anders aus: schon bald nach 
der Jahrhundertwende waren die stetig stei- 
gende Zuglasten zum Problem geworden. Vor 
allem auf den Steilrampen des Spessart, des 
Fichtelgebirges und des Frankenwaldes 
mußten damals schwere Güterzüge am Fuß 
der Steigung in mehrere, kürzere Züge aufge- 
teilt werden. 
Um diesem reichlich unrentablen Verfahren 
ein für allemal ein Ende zu bereiten. orderte 
die Königlich Bayerische Staatsbahn vor 
dem ersten Weltkrieg bei Maffei in München 
die damals größte und schwerste Tenderlok 
ganz Europas: die 2x4/4-gekuppelte Malletlok 
der späteren Baureihe 96O. 
Einer Lokomotive aus der zweiten, 1922 abge- 
lieferten Bauserie (der 96 016) entspricht das 
HO-Modell des Mallet-Riesen aus dem Hause 
Rivarossi. Die Lok bietet übrigens gleich 
nach dem Kauf eine angenehme Überra- 
schung: Sämtliche Zurüstteile - 
Kolbenstangen-Schutzrohre. Kupplungs- 
attrappen. Griffstangen und Bremsschläu- 
che passen auf Anhieb in die dafür vorgese- 
henen Bohrungen. 
Sicher blickt so mancher HO-Bahner neidvoll 
auf Gleichgesinnte, deren Anlagen groß ge- 

nug sind, um Hauptbahn-Maschinen vom 
Schlage einer S 316 oder Gt 2x414 sinnvoll ein- 
zusetzen. 
Platzmangel ist freilich für Bayern-Liebhaber 
kein Grund zur Verzweiflung: Fleischmann, 
M + F (UK), Rai-Mo und Trix bieten Tender- 
loks bayerischen Ursprungs an, die sich gut 
zum Einsatz auf kleineren Anlagen eignen. 
Mit ein wenig Glück lassen sich in Fachge- 
schäften - oder per Kleinanzeige - sogar 
noch bayrische Modelle aus der früheren 
M + F-Produktion ergattern. Besonders at- 
traktiv: die GtL 4/4, die Mallet-Lok BB II (spä- 
tere DB-Baureihe 98’) sowie die urigen Zwei- 
kuppler der Gattung D VI. 
Möglicherweise findet sich sogar noch bei ei- 
nigen Händlern eine BB II von Fulgurex. 
Bayerischer Lokalbahn-Romantik hat sich 
die Fürstenfeldbrucker Firma Rai-Mo ver- 
schrieben. Unter anderem umfa6t das ein- 
schlägige Angebot zwei Varianten der 
Lokalbahn-Lokomotive PtL 212 - im 
Eisenbahner-Jargon kurz »Glaskasten« ge- 
nannt. Zudem führt Rai-Mo eine Reihe sehr 
fein detaillierter Wagenmodelle nach bayeri- 
schen Lokalbahn-Vorbildern. 
Mit einigem Aufwand ist der epochegerechte 
Einsatz der Fleischmann Pt 213 (DR-Baureihe 
70”) verbunden. Die Lokomotive wird nur in 
schwarzroter Lackierung mit DB-Beschrif- 
tung geliefert. Komplette Neulackierung und 
Beschriftung erfordern jedenfalls einige Mu- 
ßestunden. Ob sich der Aufwand lohnt, ist 
Geschmackssache: jedenfalls wirkt die Lok 
- früherem Fleischmann-Brauch zufolge 
größer als 1 : 87 gebaut - vor den zierlichen, 
exakt maßstäblichen Rai-Mo Wagen, ja 
selbst vor den entsprechenden Fleischmann 
Waggons recht gewaltig. 
Einen besonderen Leckerbissen für Liebha- 
ber bayerischer Tenderloks liefert die Firma 
Trix nun aus: die bayerische D XII. Damit ist 
den Nürnbergern wieder einmal ein Modell 
gelungen, das trotz bayrischen Ursprungs si- 
cher auch nördlich des Weißwurstäquators 
seine Freunde finden wird. Wett’ ma um a 
Maß? W. Kosak 

Aufstellung des verwendeten 
Modellbahn-Zubehörs: 
Figuren 
Schotter 
Tunnelportale und 
Mauerplatten 
Bahnsteig 
Überdachung 
Weichenspannwerke 
Signale 
Weichenlaternen 
und Antriebskästen 
Zäune und Geländer 
Belaubung 
Streugras 

Preiser 
Conrad 

Kibri u. Vollmer 

Kibri 
Vollmer 
Brawa und Weinert 

Repa und Arnold 
Brawa 
Woodland Scenics 
Noch 
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Zum Jubiläum 
unsere 

M eisterstücke 

Wände leicht 
verwittert 

Laden- 
Beleuchtung 14 V. 

komplette 
Ladeneinrichtung 

DM 24,75 * 
I 

Es gibt 4 HO-Modell-Bausätze 
fränkischer Kleinstadthäuser 
zum Jubiläum. 
Alle mit: Ladeneinrichtung, 
Beleuchtung ect. Diese Serie 
ist Stückzahl-limitiert. 
Bausatz F Antike Möbel 
Bausatz G Eisenwaren-Laden 
Bausatz H Eine Metzgerei 
Bausatz 1 Den Friseur 

Ab Ende November 1982 bei Ihrem Fachhändler 



Großes Preisausschreiben 
Bereits im letzten Journal haben wir ausführlich die 
Teilnahmebedingungen für unser Dioramen- und 
Anlagen-Preisausschreiben bekanntgegeben. Als ,,AP- 
Petithappen“ möchten wir Ihnen hier erste Fotos von 
bereits eingegangenen Zusendungen vorstellen. Aus- 
führlicher berichten wir über den Fortgang des Wettbe- 
werbes dann in den nächsten Journalen. Für Leser, die 
das letzte Journal noch nicht kennen, wiederholen wir 
an dieser Stelle nochmals die Bedingungen: 
Es geht uns darum, Fotos von guten Dioramen mit den 
Themen ,,BW“ oder ,,Bahnhof“ zu erhalten. 

Letzter Einsendetermin ist der 30.4.1983. 

Bild 2: Bahnhofsausschnitt aus der Anlage von Herrn Siedler. 

Folgende Preise im Gesamtwert von DM 5.000,- sind 
zu gewinnen: 
1. Preis DM 2.500,- (DM 2.000,- bar und DM 500,- 

Modellbahnzubehör) 
2. Preis DM 1.500,- (DM l.OOO,- bar und DM 500,- 

Modellbahnzubehör) 
3. Preis DM l.OOO,- (DM 500,- bar und DM 500,- 

Modellbahnzubehör). 
Für unsere - bisher anonyme - Jury aus unserem Le- 
serkreis werden wir voraussichtlich im EJ 3183 entspre- 
chende Vordrucke eines Fragebogens abdrucken, an- 
hand derer dann unsere Leser an der Bewertung der 
gezeigten bzw. noch zu zeigenden Arbeiten teilnehmen 
können. 

Foto: P. Schiebe4 



Doch nun zu den beiden hier vorgestellten Arbeiten: 
Zum einen handelt es sich um einen ausschließlich 
selbst gefertigten Güterschuppen des Bahnhofes Für- 
stenfeldbruck, wie er bis vor einigen Jahren in der ro- 
hen Ziegelbauweise noch existierte. Heute ist das Ge- 
bäude entsprechend des neueren Zeitgeschmackes 
mit einem recht nüchtern wirkenden Verputz versehen. 
Der Erbauer hat den Güterschuppen nie selbst gese- 
hen, da er keine Reisemöglichkeit in die BRD hat. Der 
Leser stammt aus dem östlichen Ausland und möchte 
verständlicherweise nicht namentlich erwähnt werden. 
Zum Nachbau diente ein einziges Foto, das in einer Al- 
ba Publikation über Modellbau mit einer zusätzlichen 
Maßskizze beschrieben wird. Der Leser kann relativ gut 
deutsch und schrieb uns dazu. Er wollte der Journal- 
Redaktion schon länger eine Freude bereiten und ein 
selbstgebautes Gebäude (er baut fast alles selbst) des 
Verlags-Heimatbahnhofes zukommen lassen. Als er 
das Eisenbahn-Journal 5182 durch einen Tauschpart- 
ner erhielt, war sein Entschluß endgültig. Ein Wochen- 
ende nahm er sich nochmals intensiv sein halbfertiges 
Bauwerk vor und stellte es in nächtlicher Arbeit fertig. 
In einer leichten Transportkiste fest verschraubt ging 
dann das Modell an unsere Redaktion ab. Sie können 
sich natürlich unsere Überraschung und vor allem 
Freude vorstellen, als wir das ganz entzückend gestal- 

tete und sorgfältig gearbeitete Modell (genauer Maß- 
stab 1:87) in Händen hielten. Da im dortigen Land 
Preiset--Figuren Mangelware sind, haben wir hier nach- 
träglich den Güterschuppen noch mit einigen Preiser- 
Figuren bevölkert. Weiteres über die Details im näch- 
sten Journal. 
Zum anderen handelt es sich um einen Anlagenaus- 
schnitt und zeigt den Bahnhof Graufenfels auf der An- 
lage des Modellbahners Rolf Siedler, Stolberg. Nach- 
dem uns Herr Siedler ein paar Probefotos eingesandt 
hat, haben wir unseren Redakteur Herrn Schiebe1 mit 
einem entsprechenden Fotografierauftrag nach Stol- 
berg geschickt. Die Bildauswertung war überzeugend. 
Auch über die Anlage von Herrn Siedler werden Sie im 
nächsten Eisenbahn-Journal eine beschreibende Text- 
geschichte finden. 
Soviel für heute als ersten Zwischenbericht zu unse- 
rem Preisausschreiben. Bitte nehmen auch Sie mit uns 
Kontakt auf, wenn Sie eine schöne Modellbahnanlage 
mit interessantem Bahnhof oder BW besitzen, oder 
bauen Sie noch ein entsprechendes Diorama (ein sol- 
cher Bau ist spielend in einigen Wochen zu bewerk- 
stelligen), damit wir auch über Sie berichten können. 

Ihr 
H. Merker Verlag 

Diesem Journal liegt die Abo-Rechnung für 1983 bei! 
Bitte achten Sie bei der Entnahme des Journals aus dem 
Kuvert darauf. 



Bild l:,Lokomotiven dieser Bauart. die weitgehend der bayerischen Gattung D X entsprachen. beschaffte die LAG für ihre Lokalbahnstrecken in Bayern und in der Lausitz. Die Abbildung 
zeigt die Lokomotive LAG 76. Fahr:Nr. 6180. Baujahr 1910. im Jahr 1928 im BW Isarthalbahnhof. Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Mit den LAG-Maschinen geht die Serie der den Ausgaben werden noch die Zahnrad- und 
Tenderlokomotiven im Bayern-Journal a(l- Malle&Lokomotiven behandelt. Danach wer- 

lokomotiven zuwenden. Voraussetzung dafür 

mählich dem Ende entgegen. In den folgen- 
ist aber, daß uns geeignetes Bildmaterial in 

den wir uns den bayerischen Schlepptender- ausreichender Menge zur Verfügung steht. 

Bild 2: Im Bahnhof Teuplitz entstand dieses Foto der 98 7401 mit ihrem kurzen Bummelzug zu Beginn der vierziger Jahre. Foto: C. Bellingrodt 



Bild 3: Ein typisch bayerischer Lokalbahnzug, geführt von 
der 98 7306 der Rbd Nürnberg, fotografiert in der Zeit um 
1940. Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Bild 4: Nach einer fälligen Fristuntersuchung präsentierte 
sich die Lok 98 1602. frühere LAG 81. am 16.8.1940 im RAW 
München-Freimann. Erbauer der Maschine mit der Fahr:Nr. 
8032. war Krauss im Jahr 1922. 

Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Die Lokomotiven Nr. 50 - 
58,69,70 und 72 - 76 der 
LAG 
Von 1897 bis 1909 lieferte G. Krauss in Mün- 
chen, als Mitbegründer und Gesellschafter 
der Bahn, insgesamt 18 Lokomotiven der 
Achsfolge C 1’ an die LAG. Diese Maschinen 
entsprachen in den Hauptabmessungen und 
in der Bauausführung weitgehend der Bayeri- 
schen Gattung D X, sie unterschieden sich je- 
doch in der Domanordnung. Zehn dieser 
Fahrzeuge (mit den Fabrik-Nr. 3597, 3936, 
3937, 5674, 5675, 5943, 5944 und 6178 bis 
6180) kamen auf der Isarthalbahn zum Ein- 
satz. Die Naßdampf-Verbundmaschinen hat- 
ten eine indizierte Leistung von 300 PS und 
eine Höchstgeschwindigkeit von 45 kmlh. 
Nach der Übernahme durch die Deutsche 
Reichsbahn wurden den Fahrzeugen die Be- 
triebsnummern 98 1501 bis 1510 zugewiesen. 
Die anderen 6 Maschinen mit den Fabrik-Nr. 
3598,375l bis 3753,3938 und 3939 gelangten 
bei der Lieferung auf die LAG-Strecken in der 
Lausitz. Ab 1938 trugen sie dann die Be- 
triebsnummern 98 7601 bis 7606 der Deut- 
schen Reichsbahn. Die Maschine mit der 
Bahn-Nr. 50, Fabrik-Nr. 3597, Baujahr 1897, 
kam bereits im Jahr 1909 von der Lausitz 
nach Thalkirchen im Isarthal und später Mit- 
te der dreif3iger Jahre, zusammen mit der Lok 
55, Fabrik-Nr. 3936, Baujahr 1899, nach 
Oberstdorf im Allgäu. Auf der Lokalbahn von 
Murnau nach Oberammergau waren die Ma- 
schinen Nr. 69 und 70 mit den Fabrik-Nr. 5674 
und 5675 des Baujahrs 1907 eingesetzt. Spä- 
ter kamen die Lokomotiven wieder zurück zur 
Isarthalbahn. Eine der Maschinen blieb nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges in Öster- 
reich und wurde erst dort ausgemustert. Eine 
weitere Lok gilt als verschollen, alle anderen 
Fahrzeuge dieser Bauart waren bis zum Be- 
ginn der fünfziger Jahre in München, Rosen- 
heim und Garmisch-Partenkirchen einge- 
setzt. 
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Bild 5: Neunzehn Jahre später, am 22.8.1959. stand die Lokomotive ausgemustert auf einem Abstellgleis im BW Rosenheim. 
Dort war die Maschine. die nahezu identisch mit der Gattung GtL 414 war. am Ende ihrer Dienstzeit auch beheimatet. 

Foto: Dr. Scheingraber 

Bild 6: Kraus-Maffei schuf die 98 1702 im Jahr 1935 unter der Fahr:Nr. 15 544 in Anlehnung an die bayerische GtL 415. Bis 
zum Jahr 1938 trug die Lokomotive die Bahn-Nr. 85 der LAG. Das Bild zeigt die Lok am 6.51963 vor ihrer Verschrottung in 
Feldkirchen. Foto: Dr. Scheingraber 



Bild 7: Nur zwei Lokomotiven dieser Bauart. mit den Wasserkästen tiber der Laufachse. beschaffte die LAG im Jahr 1900. Lieferfirma der Maschinen mit den Bahn-Nr. 59 und 60, Fabrik-Nr. 
4225 und 4226. war Krauss in München. Werkfoto: Sammlung Obermayer 

Bild 8: Ein besonderes Charakteristikum der Vierkuppler LAG 65.66. 71 und 77 war der hochliegende Kessel mit dem darunter angeordneten Wasserkasten. Die ab 1904 gelieferten Maschi- 
nen kamen stets in der Lausitz zum Einsatz. Die abgebildete LAG 65 mit der Fabrik~Nr. 5160 trug ab 1938 die Betriebsnummer 92 2401 Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

r 

Nach den ersten 1’CMaschinen des Be- 
schaffungszeitraums von 1890 bis 1897, lie- 
ferte Krauss im Jahr 1900 zwei weitere 
Naßdampf-Verbundmaschinen dieser Achs- 
folge an die LAG. Die Fahrzeuge mit den 
Bahn-Nr. 59 und 60, Fabrik-Nr. 4225 und 4226, 
unterschieden sich jedoch recht eindeutig 
von den zuvor in Dienst gestellten Maschi- 
nen. Besondere Baumerkmale waren die ne- Die Lokomotiven Nr. 80 Heißdampf-Lokomotiven von G. Krauss & 

und 81 der LAG 
Comp. in München. Die Maschinen mit den 
Fabrik-Nr. 8031 und 8032 und mit den Bahn- 
Nr. 80 und 81 hatten eine indizierte Leistung 

Als auch die Verkehrslasten auf den Lokal- von 450 PS und entsprachen weitgehend der 
bahnen immer weiter anstiegen, erwarb die bayerischen Gattung GtL 414, brachten die 
LAG im Jahr 1922 zwei vierfach gekuppelte selbe Höchstgeschwindigkeit von 40 kmlh, r’ 

Bild 9: Die beiden Lokomotiven mit den Bahn-Nr. 59 und 60 
wurden für den Einsatz auf der LAG-Strecke von Füssen 
nach Marktoberdorf beschafft. Die Aufnahme stammt aus 
dem Jahr 1929 und zeist die LAG 59 im Bahnhof Füssen. 
Hinter der Lok erkennt man drei Personenwagen der Bauart 
RP n, Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

waren allerdings etwas leichter. 
Eine besondere Bauartbeschreibung erübrigt 
sich aus diesen Gründen. Bei der Deutschen 
Reichsbahn fuhren die Lokomotiven ab 1938 
mit den Betriebsnummern 98 1601 und 1602. 
Bis zum Jahr 1950 waren sie im BW München- 
Thaikirchen beheimatet. Danach zählten die 
Lokomotiven zum BW Rosenheim, wo sie in 
den Jahren 1957 und 1959 ausgemustert wur- 
den. 

Die Lokomotiven Nr. 59 
und 60 der LAG 
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Bild 10: D!e baden starkste” und schnellste” Tenderlokomotlven fur Lokalbahnen I” Bayern waren die Maschine” 87 und 88 der LAG. die ! m  Jahr 1937 von Krauss-Maffel gelleIert wurde” 
Als 98 1801 versah CIE Lokomotwe am 10 9 1956 den Verschebedvsnst m  Munchen-Ost Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

ben der Rauchkammer Ober der Laufachse 
angeordneten Wasserkasten und der hinter 
dem Fuhrerhaus vorhandene Kohlenbehal- 
ter. Der Wasservorrat wurde mit 4,4 m3 ange- 
geben, der Kohlenvorrat mit 1,6 t. Die indizier- 
te Leistung betrug 300 PS, als Höchstge- 
schwindigkeit waren 45 kmlh zugelassen. Mit 
einer Lange Ober Puffer von 9.670 mm Uber- 
trafen die Maschinen alle anderen Fahrzeuge 
der Achsfolge 1’C. Auch bei den Lokomoti- 
ven Nr. 59 und 60 waren die weit auseinan- 
derliegenden beiden ersten Achsen zu einem 
Krauss-Helmholtz-Gestell zusammengefat3t. 
Über eine lange Treibstange wurde die letzte 
Achse angetrieben. Die beiden Lokomotiven, 
die ursprünglich den für Bayern typischen 
Kranzschornstein hatten, kamen 1938 mit 
den Betriebsnummern 98 7308 und 7309 in 
den Bestand der Deutschen Reichsbahn. 
Nach ihrem Einsatz bei der Isarthalbahn fuh- 
ren die Maschinen später auf der Strecke von 
Marktoberdorf nach FUssen. Ihre Ausmuste 
rung soll in der Zeit um 1950 in Nurnberg er- 
folgt sein. 

1904. Hierbei handelte es sich um recht kom- 
pakte Naßdampfmaschinen mit der beachtli- 
chen Leistung von 700 PS. Diese Lokomoti- 
ven mit einem Raddurchmesser von 1.100 
mm und einer Hbchstgeschwindigkeit von 40 
kmlh waren fur den Guterzugdienst auf den 
LAG-Strecken In der Lausitz bestimmt. Die 
Fahrzeuge hatten einen sehr hoch liegenden 
Kessel mit einer flber dem Rahmen stehen- 
den Feuerbuchse. Der Wasservorrat von 6 m3 
war in einem flachen, zwischen Kessel und 
Rahmen liegenden Behalter untergebracht. 
Der Kohlenbunker hinter dem Fuhrerhaus 
konnte einen Vorrat von 1,6 t aufnehmen. 
Die beiden ersten Lokomotiven Nr. 65 und 66 
lieferte Krauss im Jahr 1904 mit den Fabrik- 
Nr. 5160 und 5161. Ein weiteres Exemplar, die 
Lok Nr. 71 folgte 1907 vom selben Hersteller 
unter der Fabrik-Nr. 5698. Die letzte Maschi- 
ne dieser Bauart kam mit der Fabrik-Nr. 6588 
Im Jahr 1912 als Nr. 77 der LAG in die Lausitz. 
Alle vier Fahrzeuge blieben auf ihrer Stamm- 
strecke und zahlten zum Bestand des BW 
Sommerfeld. Im Jahr 1938 wurden die Ma- 
schinen als 92 2401 bis 2404 ubernommen. 

Die Lokomotiven Nr. 87 
und 88 der LAG 
Den Schlußpunkt der Lokomotivbeschaffung 
ftir die LAG bildeten die beiden Maschinen 
Nr. 87 und 88. Kurz vor der Übernahme durch 
die Deutsche Reichsbahn ließ die Gesell- 
schaft noch zwei Lokomotiven mit der Achs- 
folge 1’D 1’ von Krauss-Maffei entwickeln, 
die mit einer Höchstgeschwindigkeit von 70 
kmlh die schnellsten Lokalbahnmaschinen 
waren. Auch mit einer indizierten Leistung 
von 470 PS Obertraf sie alle anderen Fahrzeu- 
ge der Baureihe 98. Die unter den Fabrik-Nr. 
15 633 und 15 634 gebauten Maschinen wa- 
ren aus der Grundkonzeption der GtL 414 ab- 
geleitet worden. Sowohl die vordere als auch 
die hintere Laufachse, mit einem Durchmes- 
ser von 850 m, waren mit den benachbarten 
Kuppelachsen, mit einem Durchmesser von 
1 .loO mm, zu einem Kraus+Helmholtz-Gestell 
verbunden. Die Vorratsbehälter hatten ein 
Fassungsvermögen von 6,3 m3 Wasser und 
2,7 t Kohle. Die zunächst in Fussen elnge 
setzten Lokomotiven kamen 1938 als 98 1801 
und 1802 zur Deutschen Reichsbahn in das 
BW Kempten. Nach mehreren Zwischensta- 
tionen kehrten sie als Splittergattung Im Jahr 
1959 dorthin zurück. Bereits ein Jahr spater 
erfolgte die Ausmusterung und bald danach 
die Verschrottung. HO 

Die Lokomotiven Nr. 84 
bis 86 der LAG 
Eine weitere Lokomotivgattung, die den bay- 
erischen Lokalbahn-Maschinen ziemlich ahn- 
lieh war, beschaffte die LAG im Jahr 1935. 
Lieferfirma der Fahrzeuge mit den Fabrik-Nr. 
15 543, 15 544 und 15 586 war Krauss-Maffei 
in Munchen. Von der Baureihe 981° der DRG 

. unterschieden sich die Lokomotiven nur un- 
wesentlich. Eine Bauartbeschreibung kann 
deshalb auch hier entfallen. Anzumerken ist 
jedoch, daß die drei Maschinen, die ab 1938 

* mit den Betriebsnummern 98 1701 bis 1703 
fuhren, aufgrund ihres größeren Raddurch- 
messers von 1.100 mm nun f9r eine Hochst- 
geschwindigkeit von 60 kmlh zugelassen wa- 
ren. Haupteinsatzgebiet waren die Strecken 
im Allgäu. Die Ausmusterung erfolgte in den 
Jahren 1960 bis 1961 im BW Kempten. 

Die Lokomotiven Nr. 65,66, 
71 und 77 der LAG 
Die ersten Vierkuppler beschaffte die LAG 
nicht erst ab 1922, sondern bereits im Jahr 
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Bild 11: Im Jahr 1857 z8hlte die fi8 1601, Baujahr 1937, Fahr.. 
Nr. 15 633, rum Bestand des BW Buchloa. Zwei Jahre sp8ter 
erfolgte in Kempten die Ausmusterung der98 1801 und 1802, 
nachdem sie als Splittergattun9 keine Zukunft mehr hatten. 

Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 



Vom Stationshof 1847 Privatbahnen in der DDR 
zum Verkehrsknotenpunkt seit 1949 im 
in Nordschwaben Reichsbahn-Eigentum 
In der Schriftenreihe BEisenbahnen und Museem., 
herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft fOr 
Eisenbahngeschichte ist jetzt als Folge 29 das Dop- 
pelheft sVom Stationshof 1647 zum Verkehrskno- 
tenpunkt von Nordschwaben - die 135~jahrige Ge- 
schichte der Donauwbrther Eisenbahn 1845-1980. 
erschienen. 
Ein Stock Elsenbahn- und Heimatgeschichte wird In 
den Schilderungen des Autors Christian Keppeler 
lebendig, der lange Jahre dem Bahnhof Donauwbrth 
vorstand. Der Verfasser hat in mohsamer Arbeit das 
Material fOr 4 Bande mit zusammen Ober 1200 Sei- 
ten erarbeitet, die von 1974 bis 1980 im Selbstverlag 
erschienen, nunmehr aber vergriffen sind. Die von 
der DGEG jetzt vorgelegte Verßffentlichung ist nur 
ein bescheidener Extrakt daraus. 
Die wechselvolle Geschichte der Eisenbahn im 
Raum Donauwbrth wird vom Autor auEerst kurzwei- 
lig geschildert. Viele historische Fotos, Zelchnun- 
gen und seltene Dokumente, wie z. 8. ein Kursbuch- 
auszug von 1855, ergänzen den Text. Die Darstel- 
lung geht dabei nicht nur auf das Betriebsgesche- 
hen, sondern auch auf die zeitgeschichtlichen Er- 
eignisse rund um den Bahnhof Donauwörth ein. 

Christian Keppeler: Vom Stntionshof 1647 zum Ver- 
kehrsknotenpunkt von Nordschwaben - die 135. 
jährige Geschichte der Donauwörther Eisenbahn 
1845-1980, erschienen als Folge 19 (Doppelheft) in 
der Reihe mEisenbahn und Museen=, herausgegeben 
von der Deutschen Gesellschaft fOr Eisenbahnge- 
schichte e. V., 48 Seiten mit 80 Schwarzweiß. 
Abbildungen, bmschiert. DGEG, Karlsruhe 1982. 
ISBN 3.921700-39.6 Preis: DM 6,- 

Eisenbahn und Museen 28 
Der Titel der jetzt in der DGEG-Schriftenreihe mEi- 
senbahn und Museens als Folge 28 erschienenen 
BroschOre lautet: mDie Wagen auf der Eisenbahn- 
technischen Ausstellung in Seddin anlaßlich der Ei- 
senbahntechnischen Tagung in Berlin 21.9.-5.10. 
1924. und ergänzt die bereits seit längerer Zeit er- 
hältlichen Folgen 13114 (Ober die Dampflokomoti- 
ven) und 20 (Ober die elektrischen und Diesel- 
Triebfahrzeuge auf der Ausstellung in Seddin) der 
Reihe BEisenbahn- und Museen“. Wegen seiner 
Vielfalt ist das Heft eine wahre Fundgrube fOr 
Eisenbahn- und speziell Wagenhistoriker. Es zeigt, 
welche große Auswahl damals an Wagen bei der 
Ausstellung von Seddin geboten wurde, und daß be- 
reits 1924 die Tendenz zu Spezialwagen aller Art 
schon sehr groß war. 
Bedingt durch diezum größten Teil nicht mehrgreif- 
baren Archivbilder mußte für die Bebilderung in vie- 
len Fällen auf Reproduktionen aus Zeitschriften 
und Katalogen zurückgegriffen werden. Drucktech- 
nisch sind die dadurch entstandenen Probleme 
trotzdem recht gut gelost worden. Der gute Gesamt- 
eindruck leidet unter diesen Schwierigkeiten nicht, 
besonders die vielen Zeichnungen entschädigen 
den an Details interessierten Leser. Am Schluß des 
Heftes ist eine Liste der damals ausgestellten Per- 
sonenwagen mit ihren Hauptdaten abgedruckt. 
Günther Kiebes: Die Wagen auf der Eisenbahntech- 
nischen Ausstellung in Seddin anläßlich der Eisen 
bahntechnischen Tagung in Berlin 21.9.-5.10.1924, 
erschienen als Folge 28 der Schriftenreihe nEisen* 
bahn und Museenv der DGEG. 40 Seiten (DIN A 5), 
72 Schwarzweiß-Abbildungen. Deutsche Gesell- 
schaft für Eisenbahngeschichte e. V., Karlsruhe 
1982. 
ISBN 3-921709-35-3 Preis: DM 6,- 

Wenig wurde bisher bekannt Ober das Schicksal der 
Lokomotiven und Triebwagen von Pnvatbahnen, die 
nach 1945 in der sowjetischen Besatzungszone la- 
gen und 1949 verstaatlicht wurden. Klaus-Peter 
Quill und JOrgen Ebel haben sich dieses Themas 
angenommen und mit viel Akribie jahrelang recher- 
chiert. Obwohl viele Aufzeichnungen verlorenge- 
gangen und wichtiges Quellenmaterial teilwetse 
nicht zuganglich sind, haben die beiden Autoren ei- 
ne FOlle wertvollen Materials zusammengetragen. 
Der Einleitung, die sich mit den historischen Zu- 
sammenhängen der Verstaatlichung der Privatbah- 
nen nach 1945 auf dem Gebiet der heutigen DDR 
befaßt, schließt sich eine detaillierte, stichpunktar- 
tige Beschrerbung der Ober 100 Privatbahnen 
(Stand 8.5.1945) an. Neben Eigentümer, Strecken- 
fohrung, Streckenlange, Spurwerte und Betriebser- 
Öffnung wurden viele andere Daten wie Konstruk- 
tion des Oberbaus, AnlagekapItal der Bahngesell. 
schaften, AusfOhrungskosten sowie die in den DR- 
Nummernplan Obernommenen Fahrzeuge gesam- 
melt und übersichtlich aufgeführt. Der zweite Teil 
des Buches befaßt sich mit der Umzeichnung der 
Privatbahnlokomotiven und -triebwagen in das DR- 
Schema. Viele Einzeldaten enthält die Umzeich- 
nungsliste, angefangen mit der neuen DR-Nummer 
Ober Hersteller und Kessel-Nr. bis hin zur Bezerch- 
nung vor 1949 und das jeweilige Ausmusterungsda- 
tum bzw. den Verbleib. Eingereihte Dampf- und Die- 
sellokomotiven wurden ebenso berocksichtigt wie 
eingererhte Trieb-, Bei- und Steuerwagen. Ergänzt 
wird der Band durch ein Fahrzeugregister samtlr- 
eher im Buch besprochenen und abgebildeten Fahr- 
zeuge. 
Das reichhaltige Material wurde sehr gut aufberei- 
tet, Obersichtlich dargestellt und umfassend mit 
Abbildungen erganzt. Was man zur besseren Orien- 
tierung vermißt, ist eine Ubersichtskarte mit Stand 
1945, auf der noch alle Privatbahnen erngezeichnet 
sind. Der ausgezeichnete Druck entsprrcht der vom 
Verlag W. Kohlhammer bekannten hohen Qualität. 
Nur schade, daß die Fotos zum Teil recht klern wie- 
dergegeben wurden. 

Klaus-Peter QuilllJürgsn Ebei: Privatbahnen in der 
DDR seit 1949 im Reichsbahn-Eigentum. 160 Seiten 
mit 248 Schwarzweiß-Fotos und 14 Lokomotivzeich- 
nungen, Leinen. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 
1982. 
ISBN 3.17-007518.7 Preis: DM 69,- 

Taschenkalender für 
Modell-Eisenbahner 1983 
(von Faller) 
Seit kurzem liefert FALLER den neuen BTaschenka- 
lender fOr Modell-Eisenbahner 1983s aus. Nachdem 
die Ausgaben 1980-1982 mit großer Begeisterung 
von den Modellbahnern aufgenommen wurden, war 
sicher auch die Ausgabe 1983 bereits mit Spannung 
erwartet. Auf 46 Seiten vor dem Kalendarium wer- 
den wieder interessanteTips und Informationen aus 
der Welt der Modelleisenbahn und ihrem großen 
Vorbild geliefert. Im Kalendarium selbst findet man 
zu den einzelnen Tagen des Jahres zahlreiche Hin- 
weise auf wichtige Ereignisse in der Geschichte der 
Eisenbahn. Der neue Kalender, handlicher Taschen- 
kalender und interessante LektOre zugleich, Ist rm 
Fachhandel erhältlich. 

Neue Kataloge 
Der fohrmann-Werkzeugkatalog 1982183 ist ab so- 
fort lieferbar. Auf rund 40 Seiten prasentiert die Fa. 
Fohrmann ihr umfangreiches Programm an Spezial- 
werkzeugen fOr die Bereiche BModellbau-Basteln- 
Elektronik-Feinwerktechnik* mit zahlreichen Neu- 
heiten. Das Lieferprogramm, dem eine Preisliste 
beiliegt, ist erhaltlieh gegen DM 4,30 in Briefmarken 
oder Scheck bei: fohrmann Werkzeuge, Münsterstr. 
303,4355 Waitmp 

Neue Kalender . 

Seit einiger Zeit bereits sind die beiden Eisenbahn- 
Kalender 1983 des albaVerlages im Handel erhält- 
lich. 
Beide Kalender im Format 45x29 cm auf schwerem 
Kunstdruckpapier beinhalten jeweils 14 Elnzelblät- 
ter mit 13 Motiven und einem gesonderten Blatt mit 
den Bildtexten. Zusammengehalten werden die Ka- 
lenderblätter durch eine Klemmschiene, eine glas. 
klare Deckfolie schützt vor Verschmutzung und Be- 
schädigung. 

»Der große LokomotivKalender 1983u enthalt wie- 
der großformatige Seitenansichten in Schwarzweiß 
von 12 verschiedenen Dampflok- sowie einer Diesel- 
lokbaureihe. Bayerische Landerbahnkonstruktlonen 
sind hier ebenso vertreten wie Einheitslokomotiven 
der Deutschen Reichsbahn und Konstruktionen der 
Deutschen Bundesbahn. Erstaunlich und erfreulich 
zugleich ist an diesem Kalender, daß die bis zu 80 
Jahre alten Werkaufnahmen mit den Typenfotos 
aus heutiger Zeit qualitätsmäßig nicht nur mithal- 
ten kennen, sondern sie teilweise sogar noch in 
Schärfe und Kontrast Obertreffen, 
ISBN 3-87094-084-0 Preis: DM 14,80 

.Der Gmi3e Eisenbahn-Kalender 1983s von alba bie- 
tet wieder 13 Farbaufnahmen mit herrlichen Auf- 
nahmen von ZOgen in der Landschaft sowie Stand- 
aufnahmen aus Bahnhöfen. Die Motive reichen von 
Dampflokomotiven im Planeinsatz in der DDR Ober 
Dampfsonderfahrten in der Bundesrepublik und 
dem Alltagsbetrieb bei der DB mit den Baureihen 
140, 290 und 515 bis hin zu den Elektroveteranen E 
445, E 69 und dem BGlasernen Zugn 491 OOlder Deut- 
schen Bundesbahn. Die Gestaltung des Kalenders 
ist, wie auch schon in früheren Jahren, sehr ge- 
schmackvoll. Dii Bilder kommen durch den dezenten, 
weißen Rahmen auf grauem Grund ausgezeichnet 
zur Geltung. 
ISBN 3-87094-085-9 Preis: DM 18,80 

Neue Liste des 
. 

Buchvertriebs 
Verlag Eisenbahn 
Auf 32 Seiten stellt der Buchvertrieb des Verlags Ei- 
senbahn in Villigen (Schweiz) als eines der größten 
Versandhauser fOr Eisenbahnliteratur in seiner 
jiingst erschienenen Erganzungsliste Nr. 8 fast alle 
lieferbaren EisenbahnfachbOcher vor. Es finden 
sich darin Titel von schon vergriffenen Restexem- 
plaren Ober die bekannten Standardwerke bis hin zu 
den Neuheiten 1982. ‘Besonders bemerkenswert ist 
die breite Palette fremdsprachiger Eisenbahnlitera- 
tur. 
Bestellen kann man diese BroschOre beim Verlag 
Eisenbahn, Gut Vorhard, CH-5234 Villigenl 
Schweiz. AR 
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Um preisgünstig bleiben zu können, ist eine 
rationelle Auftragsabwicklung erfordertich: 

0 Bitte schreiben Sie Ihre Anzeige deutlich (in 
Druckbuchstaben oder mit Maschine). 

0 Pro Buchstabe. Satzzeichen oder Leerraum 
(zwischen den einzelnen Wörtern, Zahlen 
usw.) jeweils 1 Kästchen des Mini Markt Ba 
stellvordmckes vorsehen! 

G Rechnungen werden nicht erstellt. Wir bitten 
daher. die Auftragserteilung gleichzeitig mit 
der Überweisung auf Postscheckkonto Mün 
chen 129933806 durchzuführen oder einen 
Verrechnungsscheck beizulegen. Erst nach 
Zahlungseingang gilt Ihr Auftrag als erteilt. 

0 Im MINIMARKT werden keine gestalteten 
Anzeigen veröffentlicht. 

0 ArueigenschluA ist jeweils der 1. des Vor. 
monats. Später eintreffende Anzeigen wer. 
den in der folgenden Ausgabe veröffentlicht. 

Preise: 
Private Anzeigen (bis 4 Zeilen) DM 5,- 

jede weitere Zeile DM l,- 
Geschäftliche Anzeigen (bis 4 Zeilen,! DM lg.- 

jede weitere Zeile DM 2,- 
jede fettgedruckte Zeile zusätzlich DM 2,- 
Chiffre-Anzeigen (Inland) DM 5.- 

(Ausland) DM 0,- 

Preise jeweils einschließlich Mehrwertsteuer. 

EISENBAHN.I)LGEM#LDE von bekanntem deut- 
schen Maler mit Echtholzrahmen glinstig zu verkau- 
fen. Liste mit den Loktypen von B. Moster-ts, Castell- 
ring 115 c, 6369 Nidderau 1 oder Telefon 
0618711286. 

Dle Schmalspurbahn Warthausen-Ochsenhausen: 
30 DIN A 4 Seiten, 19 Fotos, 11 Skizzen, 9 DM. Nor- 
bert Kurtenbach, 4100 Duisburg 25, Psch:Kto. Es- 
sen 3478 62-430 
Einladung zur 3. Bochumer Taurchbdrse für El- 
senbahnen und Spielzeug, am Sonntag den 5. Dez. 
82 in der Gaststätte Humbold.Eck (nähe Kolping 
Haus), Maximilian-Kolbestr. 2/4463 Bochum-Mitte 
um 10.00 bis 16.00 Uhr. Anmeldung und Tlschre- 
servierurig erbeten. Tel. 0201-662852-641026 --- ~----. 
Große HO-Sammlung wird aufgelöst. Über 100 Loks 
Ober 100 Wagen Liste gegen Rückporto. Ulrich Teu- 
tenberg, Otto-Hahn-Str. 12, 4230 Wesel 1 
Verkaufe gegen Gebot: RÖWA T  3 DB Motor def. E 
91 DR, E 60 grOn, 4x2067,2~3305, Li 95, Ro E 71, bei- 
de mit RP 25 und Messingschildern, alles original 
verpackt nur Probegelaufen. 2L =, Rademaker, 
Goldgrube 16,6531 Windesheim, Tel. 067071649 (bei 
Schmitt) 
M + F FM: Urglask., Gtl4/4 Faulhab., DVI (100) Indu- 
strielok (001) T  3 Euro., T  3 Privatb., S 4 Faulh., Ge- 
rard Rads., Steu. f. Fleisch. 01, ADE Sondermod. 2. 
verk. Suche 01210 (Sup. BR 93) u. Lok-Baus. Tel. 
0823416329 
Suche M + F JOURNALE 1-6175, l-5/76, 1177 + Letz- 
ten Modell-Katalog von M + F. W. Straube, Kapel- 
lenstr. 73, 6200 Wiesbaden, Tel. 061211528362. 
Suche LGB Material nach Schweizer Vorbild + Lite- 
ratur neulgebraucht fur Privat. Bitte Angebote an 
Chiffre 8261 
Verkaufe Kursbacher 1974-82 (16 St) zusammen 
DM 200,-, Auslandskursbother 13 St. DM 70,-. 
Lothar Mickel, Kulmbacher Str. 19, 8520 Erlangen, 
Tel. 09131148888 
Waggon. Dampf. und E.Loktelle abzugeben. z. 8.: 
DRG-Notbremskasten, Messing-EinbaulOster, Pack- 
wagendeckenleuchten, Teile von Plattformwagen, 
Buchfahrplanhalter, DB-Embleme, SIFA-Notschalt. 
Schilder aller Art (KEINE BW- und Nummernsch.!) 
Bildliste 1,lO DM in Briefmarken. Alex Mayer jun., 
Brockestr. 2,600O MOnchen 50 

Modellbahnfreunde! Sammler sucht Lokschilder 
BDIBW-Schilder, Fabrikschilder aller Art. Zahle IJ. U. 
500,- DM und mehr, oder Tausch. WOnsch. Schbn- 
bergstr. 49, 7000 Stuttgart 70, Tel. 07111471647 
Sammler sucht alt. Mllitärepielzeug 
Soldaten-/Indianer-Tierfiguren von LineollElastolin; 
Autos, GeschOtze. KaufTTausch. Sailer, Goethestr. 
10, 7210 Rottweil, Telefon 0741-44909 
Absolute Seltenheit 
RÖWA Zugzusammenstellungen mit sehr seltenen 
Raritaten, Lokomotiven, seltene Container- 
Sortimente, Original-ErsatzteIle, versch. Kupplun- 
gen, Original RP-Radsatze, Gehauseteile zum Ba- 
steln, Schienen + Weichen als Bausatze. Liste an- 
fordern, 2,50 DM Rockporto. Chiffre 8262 
N-Spur Sammlung und Lager wird komplett aufge. 
löst: Loks, Wagen, Schienen, Zubehor vieler Firmen. 
Enorme Nachlasse, Liste anfordern, 2,50 DM ROck- 
Porto. Chiffre 8263 
HO.Zubeh&-Lagerreste werden total aufgelöst: Bra- 
wa, Conrad, Kibri, Pola und sonstige mit großem 
Preisnachlaß. Liste anfordern, 250 DM Porto. Chif- 
fre 8264 
Schenken Sie Freude mlt bleibendem Wert: 
Eisenbahn-OrIgInalteIle und Nachgüsse aus allen 
Epochen. Laternen, Schilder, verschiedene BIersei. 
del, Dampflok.Blumentöpfe, Emailschilder, Glasun- 
tersetzer, Aufkleber, Zinnreliefs und vieles mehr 
zum Sammeln, Schenken und Ausschmücken für 
gro6e und kleine Eisenbahner und jeden Ge- 
schmack. Neue Blldliste mit alten Preisen bel 
Peter% Drehschelbe, Postfach 225,5412 Rensbach- 
Baumbach. Bitte l,- Rückporto, Danke. 
Verkaufe folgende Ausgaben der MBR: 
1166, 2166, 3166, 4166, 5166. 6166, 1168, 2168, 5188, 6168, 
2169, 4169, 5169, 6169, 1170, 2170, 3/70, 4170, 5170, 6170, 
1171, 3/71, 4/71, 5171, 6171, 2172, 3172, 4172, 5/72, 6172, 
1173, 2173, 3173, 4173. 

Einzelheft DM 15.--, 6 Hefte DM 60:- 
Bitte der Bestellung Verrechnungsscheck beilegen. 
M. Knittel, Bgm:Kraus-Str. 31, 8031 Elchenau. 

MINIMARKT . Anzeigentext (bltte SEHR deutlich schreiben!) I 

NAME 

PIZ. ORT 

0 VERC)FFENTLICHUNG 
VORNAME NUR UNTER CHIFFRE 

0 ÜBERWEISUNG AUF I 
STRASSE PSAKTO 129933-806 Mchn 

0 VERRECHNUNGSSCHECK 
TELEFON DATUM I 
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Einladung der Firma C. Blumhardt 81 Cie. - Herstel- 
ler der HEHR-Replica - zum Famllientreffen der 
Freunde und derer, die es werden wollen, am 
21. November 1982 in Schwaikheim, Gaststatte 
LÖWEN, Hauptstr. 1. Schwaikheim ist in 20 Minuten 
von Stuttgart aus mit der S-Bahn S 3 Richtung Back- 
nang zu erreichen. 
Ausgestellt und In Betrieb sind 17 verschiedene 
Lok- und 10 Wagenmodelle der vergangenen Pro- 
duktionsjahre und die Neuhelten 1983. 
C. Blumhardt & Cie, seit 1863, 7052 Schwaikheim, 
Tel. 07195152444. 

Verkaufe Wlttfeld ETA 178 beige-rot, Gleichstrom, 
beste Ausfohrung DM 280,-. L. Lbffler, R.-Wagner- 
Str. 5, 8502 Zirndorf. 
Gebe ab: Gehsuse-Satz VT 11 Ortwein, 4-teilig mit 
Bodentellen ohne Räder DM 75,-. L. LOffler, R.- 
Wagner-%. 5, 8502 Zorndorf. -- 

M + F FM BR 44 super m. St. 520,-, E 72 420,-, Lil. 
E 45 90,-, BR 12 DR 230,- alle neu, Pippig, Oppena 
rieder Str. 23, 8000 MOnchen 71 
Suche HO-Loks, gebraucht, außer Trix, Tel. 09111 
513482. 
Verkaufe Grundstock, ca. 1.000 qm fOr Segler und 
Angler, an ital. Riviera gegen Gebot. Tel. 
0911/513482. 
Lokschilder, BDIBw-Schilder und Betriebsbücher 
gegen sehr gute Bezahlung oder Tausch gesucht. 
Angebote an Rainer Schmidt, Dietbachstr. 114,700O 
Stuttgart 60, Tel. 0711/332815. 
Verkaufe Kleinbahn-Gleise u. Weichen. Liste gegen 
Freiumschlag von BOrth, Rubensstr. 40, 1000 Berlin 
41. 
Verkaufe HO-Loks, Wagen Schienen, Signale, Wei- 
chen, Gleich- u. Wechselstrom u. Literatur. Karl 
Scharwat, Blngert 11, 6689 Merchwetler, Tel. 
0682513835. 

Verkaufe Roco BR23, Rbwa V216 rot, ROwa 3117, 
3119, 3151, 3156, 3028, 3053 und anderes. Liste ge- 
gen Rockporto. Suche Rbwa Behaltertragwagen 
Lbs 2-achsig ohne Container; Röwa Gehäuse u. 
Rahmen f. V216 016-6 bzw. ozeanbl:beige: Schmal- 
spurtransporter der Fa. Co. FER.MI.SNCF-UIC Be- 
schriftung. Angebote an Volker Lang, BlOcherstr. 1, 
6900 Heidelberg. 
VERKAUFE: Dreischienengleis HOIHOe, Umbauten 
fOr HOe u. Horn, Eggerbahn, KursbOcher, Literatur, 
Orlginaldias; SUCHE: Schmalspurmaterial HOm 
HOe LGB, Literatur Ober Feldbahnen. Arn. Zettler, 
Emillenstr. 60, 4300 Essen-l. 
Märklin HO gr0Eere Sammlung von privat zu privat 
gesucht. (Diskretion) Angebote an G. Hahn, Gnei- 
senaustr. 12, 5760 Arnsberg 1. 
Verkaufe fOr Marklin HO 3L = BR 85 Metallgehsuse 
auf Marklin Fahrgestell DM 300,-. M. Wiechmann, 
Schieferkamp 37, 3000 Hannover 91. 

Bedenken Sie, mit DM 5.-sind Sie dabei!! 
. . . . . beim nächsten MINI-MARKT. 

Machen Sie einen Versuch im werbewirksamen Eisenbahn-Journal. 

VERLAGSBESTELLISTE 6/1982 ( zum Fotokopieren oder Ausschneiden) 

Bücher: Preis Porto/ Lieferzeit 
Verp. 

- I, BR 01” 
ca. 300 Seiten mit SchwarzweiR 
Fotos und Farbbildern sowie 
großen Ausfaltplänen 36,- 4,- sofort 
(bei Vorauszahlg. entfallt das Porto) 

Eisenbahn- Dreieck 
»Dis telrasem 

~ ,,Die Regentalbahn“ das neue Buch aus dem H. Merker Verlag. 
ca. 307 Selten und ebensoviele 
Abbildungen 19,90 4,- sofort 
(bei Vorauszahlg. entfällt das Porto) ist sofort lieferbar DM 69,60. 

- ,,Dampfloks im Allgäu” 
Erstauflage ausverkauft, 
Zweitauflage Febr. 1980 

~ Journal-Poster 
(6 Stück nach freier Wahl) 

Journale: 
~ Journal 6/76 
- Journal 2-6177 

(Journal 1177 ausverkauft) 
~ Einzelausgabe Nr. 
- Jahrgang 1978 
~ Einzelausgabe Nr. 
- Jahrgang 1979 
- Journale 1-3/79 
~ Journale 4-6l79 

~ Journale 3-6180 
(Journal 1160-2180 ausverkauft) 

- Einzelausgabe Nr. 
~ Jahrgang 1981 
~ Einzelausgabe Nr. 
~. Sonderjournal BR 03 ._ 

49,- 

12,- 

Preis 
5750 

29,- 

je 5,90 
35,- 

je 5,90 
36,- 

je 5,90 
je 6,50 

26,- 

je 6,50 
41,40 

je 6,90 
6,90 

4,- sofort 

4,- sofort 

Porto Lieferzeit 

1,40 sofort 
entfällt sofort 

1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
1,40 sofort 

1,40 sofort 

1,40 sofort 
entfällt sofort 
1,40 sofort 
1,40 sofort 

~ Sonderjournal BR O110/0310 8,90 2,- ausverk. 
- Journal Abo 1982 46,80 entfällt - 
- Einzelausgabe Nr. je 7,80 1,40 sofort 
~ Sonderjournal BR 58 10,80 2,- sofort 
~ Sonderjournal Gotthardbahnl0,80 2,- sofort 

Hiermit bestelle ich Exemplare des Buches. 

DM wurden Warwiesen auf: 

P Postscheckkonto MUnchen, Nr. 57199-892 
n Volksbank Fürstenfeldbruck, Nr. 21300 
El Dresdner Bank, Fgrstenfeldbruck, Nr. 6959180 

Zutreffendes bltte ankreuzen! 
Auslandszahlungen bitte nur auf Postscheckkonto! 

(Datum) (Unterschrift) 

Absender: 

Name: -..------~.-.-~--- 

Straße: 

PWOrt: 

Alter: ~ Beruf: 

Wo beziehen Sie Ihr Journal: 

Bitte ausschneiden und im frankierten Umschlag einsenden an: 

H. Merker Verlag 
Röntgenstraße 2 - 8080 Fürstenfeldbruck 

Telefon.(O 8141) 24 37 
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1. 

- 
>’ 

Ihr Vorteil: Günstige Reparaturen, 
Garantie, viele Sonderangebote. 

10 
Moaettoarwin~sru 

8 

Neuware: 
An- + Verkauf 

2 HH 76, Imstedt 31 
Ecke Mozartstraße 
Tel. (040) 2206426 

2300 Kiel 1. Schulperbaum 2 
Tel (0431) 94971 1 

und Modellbau 
Roco--Gunther--Llllp 
Spur 0 I auf Anfrage 
Systemumstellungen fur 
RC-Revell RC-Schuc 
Fachberatung -Reps 
Sr~.**t.w.ils. I 

1 bahnladen 
1 unser farblau eisenbahn-wstkarten bahnladen-kalender 1983 wartet aur sie an allen 1 

I guten rnode~lbahn.fachgesChäften. bahnhofsbuchhandlungen uns fuchbuchhandlungen. 
er kostet nur DM 7.80 (empf. verk.preis) 
albrecht samxd, schleißheimer Straße 90. 8000 münchen 40 I 

Dann werden Sie preisgtinshg und fach- 
mannisch bedient von dem Spezialisten 
fur Spur-N - der mit dem Top-Service: 

ReInhardt Renz, Abt. N, Riedweg 6, D-b178 Gaißach 

Bitte fordern Sie gleich unseren Katalog an (Schutzgeh + Porto DM 3.60) 

P. GENTIL 
MODELLBAHNEN unsere Erfahrung 
MODELLBAUSÄTZE unsere Beratung 
HOBBY-FREIZEIT - Ihr Vorteil! 

Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Elisenstr. 1 . Tel. (06021) 13886 . 8750 Aschaffenburg 

Lesestoff fur Weihnachten 
Nachfolgende Bucher und Sonderjournale sind beim Fachhandel bzw. beim 
H. Merker-Verlag vorratlg, 
Eisenbahn-Dreieck Distelrasen von C. AsmuslR. Jirowetz. Rund 300 Seiten mit großem Aus- 
faltplan DM 69,60 
Dampflokomotiven im Allgäu von C. AsmuslS. Bufe. Uber 300 Seiten mit großem Ausfalt- 
plan DM 49,- 
BR 01 von WeisbrodlPetznick. 288 Seiten mit großem Ausfaltposter DM 36,- 
Sonderjournal BR 03 DIN A 4, 60 Seiten DM 690 
Sonderjournal Gotthardbahn einst und jetzt. DIN A 4, 100 Seiten DM IO,80 

H. Merker-Verlag, Ftlrstenfeldbruck 
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Bild 1: Das Spur-C-Modell der franzbswchen Vlerzyllnder-Verbund-Schnellzuglok mit der Nr 231 G 230, das Rwarow m  hmttwter Auflage ferttgt Foto: W. Kosak 

Modelle in großen Spurweiten 
Rivarossi 
In limitierter Auflage fertigt Rivarossi ein 
Spur-O-Modell der französischen Vierzylin- 
der-VerbundSchnellzuglok mit der Nummer 
231 G 230. Die vollstandig aus Metall gebaute 
Maschine mißt 542 mm Ober Puffer und ko- 
stet hierzulande etwa 3.900,- Mark (Unverb. 
Preisempf.). Jedem Modell liegt ein Zertifikat 
mit eingetragener Fabriknummer bei. Das 
Vorbild der sehr filigran detaillierten 
Rivarossi-Maschine zahlte zum Bestand der 
PLM (Paris-Lyon-Mediterranee). Die 
120 kmlh schnellen Lokomotiven der Gattung 
231 G leisteten - nach Umbau durch Andre 
Chapelon - rund 2.750 PS und verfügten 
Ober eine enorme Zugkraft. 

W. Kosak 

Fulgurex 
Bereits seit August sind bei Fulgurex wun- 
derschöne Wagenmodelle in Spur 0 und 1 in 
der Auslieferung. Die Vierachser bestechen 
wieder einmal in Detaillierung und Ausfuh- 
rung. Die Modelle zu betrachten ist ein aus- 
gesprochener Genuß. Verschiedene Wagen- 
typen werden gleichzeitig in Spur 0 und 1 an- 
geboten. So die DB-Bauart von 1928 als Per- 
sonenwagen 1.111. Klasse, die in grun fur beide 
Spurweiten geliefert wird. Der Gepackwagen 
fur die 28er Serie hingegen wird zur Zeit nur 

Bild 2: Perso”e”wa9e” der Bauart 1928 von Ful9urex Zu der 
hier gezeigten, schon seit längerer Zelt Ileferbaren. 
1 Klasse-AusfOhrung gibt es letzt auch die dazu passende 
2 Klasse-AusfOhrung und emen Gepackwagen 

Foto: W. Kosak 

Bild 3: Der Kitteldampftriebwagen in Spur 0 von EMB. 
Foto: W. Kosak 
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. in Spur 0 ausgeliefert. Dafür wiederum wird 
für die Spur-l-Freunde ebenfalls aus der 28er 
Serie der II. Klasse-Wagen (Schwer) angebo- 
ten. Desweiteren ist eine wunderschöne Se- 
rie von Teakholzspeisewagen nun in Spur 0 
erhältlich. Die Wagen gibt es in unterschied- 
lichen Beschriftungen. Als ISG, CIWL, (den- 
selben Wagen auch in blau überstrichen) und 
mit Mitropa-Beschriftung. Diese aus echtem 
Teakholz gefertigten Wagen sind einfach be- 
stechend. Desweiteren teilte uns Fulgurex 
noch mit, daß von der SBB Ellok Krokodil Nr. 
14253 Ce 518 II in braun nun die zweite Sen- 
dung ausgeliefert wurde, ebenso wie in Spur 
1 die ASTER Baureihe 01 in Dampfausfüh- 
rung als Bausatz und Fertigmodell und der 
UP 4-8-8-4 Big Boy (USA) ebenfalls für Dampf- 
betrieb, als Bausatz und Fertigmodell aus 
der nun letzten Serienfertigung ausgeliefert 
wurde. 

HM 

EMB, Besenhart 
Mit zu den schönsten Kleinserien-Spur 0 Mo- 
dellen der diesjährigen Spielwarenmesse 
zählt zweifellos der württ. Dampftriebwagen, 
Bauart Kittel von EMB (Besenhart). Das hüb- 
sche Fahrzeug dürfte so recht fur Sammler 
von skurrilen Modellen geschaffen sein. Der 
Krttel ist geradezu ideal für Nebenbahnen. zu- 
mal für ihn keine Beiwagen bendtigt werden. 
Der EMB-Kittel verfugt über eine komplette In- 
neneinrichtung, besitzt eine abschaltbare Be- 
leuchtung und hat einen gefederten Tatzlager- 

Bild 4: Ebenfalls in Spur 0 
die Köf I von EMS 

Foto: W. Kosak 

Bild 5: Der Bahnhof Schon- 
Weiler”, der von Pola fur die 
LGB-Bahn angeboten wrd 

Foto: Obermayer 

antrieb. Fast vollständig aus Metall gefertigt. 
hat das Modell einen unverbindlich empfohle- 
nen Preis von rund 2.590,- DM. 
Für Herbst dieses Jahres bietet die Firma 
EMB zur Auslieferung die Ko 1 an. Auch dieser 
kleine Spur 0 Winzling sieht ganz entzückend 
aus, so daß auch sicherlich dieses gut detail- 
lierte und technisch bestens verarbeitete Mo- 
dell seinen Käuferkreis finden dürfte. Den Ver- 
kaufspreis für dieses Modell konnten wir bis 
Redaktionsschluß leider nicht erfahren. 

W. Kosak 

POLA 
Seit Jahren fertigt POLA sehr schones Zube- 
hor für die LEHMANN-GROSS-BAHN, das 
sich durch gute Gestaltung und Witterungs- 
beständigkeit auszeichnet. Letzte Neuheit 
und Krbnung des Sortiments ist zweifellos 
der Bahnhof »Schonweiler«. Der Bausatz für 
dieses Bauwerk ging zwar schon vor einiger 
Zeit in unserer Modellredaktion ein. Bislang 
mangelte es aber stets an der Zeit, aus der 
gewichtigen Packung ein Gebäude zusam- 

menzubauen. Ein verregnetes Wochenende 
bot nun die Gelegenheit, die längst fällige Ar- 
beit zu tun. 
Um es gleich vorweg zu nehmen: der Zusam- 
menbau hat Spaß gemacht. Alle Bauteile 
sind überaus sorgfältig hergestellt und pas- 
sen gut in- und zueinander. Vor dem Baube- 
ginn sollte man sich mit genügend Klebstoff 
eindecken. Jeder Packung liegen zwar ein 
paar Tuben bei, die jedoch zum vollständigen 
Zusammenbau nicht ausreichen. Wer den 
Bahnhof im Freien aufstellen will, sollte auf 
eine besonders gute Verklebung achten. 
Durch die Witterungseinflüsse und durch 
Temperaturschwankungen von 30°C und 
mehr unterliegen die Bauten doch recht gro- 
ßen Beanspruchungen. Das fertiggestellte 
Werk haben wir als Zierde einer Testanlage 
zum Überwintern im Freien aufgestellt. Im 
kommenden Frühjahr werden wir dann se- 
hen. ob irgendwelche Schäden eingetreten 
sind. Bislang haben starke Sonnenbestrah- 
lung und heftige Regenschauer noch keine 
Spuren hinterlassen. HO 

Neu bei Fleischmann gensatz zum Messemuster mit der Nummer 53 7752 nach einem Vorbild, das zu Beginn 
53 331 trägt das nun verfügbare HO-Modell der vierziger Jahre noch im Bereich der Rbd 

Zur Nürnberger Messe hatte FLEISCHMANN der Serienfertigung die Betriebsnummer Danzig fuhr. 
eine Neuheit prasentiert, mit der wohl nie- 
mand gerechnet hat. Es war eine kleine drei- 
achsige Schlepptenderlok der preußischen 
Gattung G 43, die jetzt in einer sehr guten 
Ausführung in den Handel gelangte. Im Ge- 

Bil$l: Schlepptenderlokomotive der preuBischen Gattung 
G 4 fiir Personen- und Güterzüge auf Nebenbahnen als HO- 
Modell von Fleischmann. Fürdieses Modell hatten wir einen 
gröBeren Vorbildbeitrag und eine ausführlich bebilderte Mo- 
dellbeschreibung vorgesehen. Leider erhielten wir das Mo- 
dell durch die späte Auslieferung der Fleischmann-Neubei. 
ten nicht mehr rechtzeitig, so da6 wir den vorgesehenen Bei- 
trag im nächsten Journal nachholen werden. 
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Bild 2: Das 1st die ,,Europa-Lok der Gattung P 6. die Fleischmann ID der Nenngrbße HO mit den Beschriftungen fur sechs ver- 
schIedene Bahnverwaltungen anbletet 

Bild 3: Die sechsachslge Dlesellokomotlve von FleIschmann erschien m  der BaugrOBe HO]etzt auch an den Farben der SNCB 

der fruheren Deutschen Reichspost. 

” 5: Sowohl I” der Eaugrbße HO als auch ,m Maßstab 1 160 1st der sechsachslge Haubewagen von FleIschmann erhalt- 

Bild 6: DK Serie der vwachslgen Abteilwagen von Fleischmann p~ccolo wird mit diesem wohlgelungenen Postwagen Ideal 
t 

Trotz der geringen Abmessungen konnte der 
Antrieb in der Lok untergebracht werden. 
Hierbei bediente man sich eines kleinen 
Tricks, indem man den Motor quer zur Fahrt- 
richtung in das Führerhaus einbaute. Das 
Motorritzel treibt zunächst ein Kronenrad an. 
Die weitere Kraftübertragung auf die beiden 
hinteren Achsen erfolgt über ein Stirnradge- 
triebe. Der zur Verfügung stehende Raum 
ließ offensichtlich keine andere Übersetzung 
zu, deshalb ist die Höchstgeschwindigkeit 
des Modells recht hoch. Trotzdem ist es mög- 
lich, auch ruckfrei Rangierbewegungen aus- 
zuführen. Um eine sichere Stromübertragung 
zu gewährleisten, hat man auf Haftreifen ver- 
zichtet. Geschickt wurde der Motor durch 
Seitentüren und einen Vorhang getarnt. Das 
Lokgehäuse und der feindetaillierte Tender 
sind ganz aus Kunststoff gefertigt. Der Lok- 
rahmen besteht dagegen aus Metalldruck- 
guß. Für kurze Nebenbahnzuge reicht die 
Zugkraft der Maschine ohne weiteres aus. 
Das Modell verfügt über zwei beleuchtete 
Stirnlampen sowie eine außerordentlich fei- 
ne Nachbildung der Heusinger-Steuerung so- 
wie der Treib- und Kuppelräder. 
Von der im vergangenen Jahr erschienenen 
preußischen P 8 wird nun eine Variante als 
,,Europa-Lok“ angeboten. Sowohl der Kessel 
als auch das Führerhaus der vollkommen in 
Schwarz gehaltenen Maschine wurden neu 
gestaltet. Jeder Packung liegt ein Satz 
Trockenabreibe-Beschriftungen nach dem 
Vorbild sechs verschiedener europäischer 
Bahnverwaltungen bei. Weitere Varianten be- 
reits vorhandener Fahrzeuge sind die sechs- 
achsige Diesellokomotive 5201 in der 
grünlgelben Lackierung der Belgischen 
Staatsbahn und die etwas leichtere und ein- 
fachere Ausführung der BR 89s in der Bau- 
größe HO. Letztere, mit der Betriebsnummer 
89 006, verfügt nun über ein Kunststoffge- 
häuse mit zwei beleuchteten Frontlampen. 
Entfallen sind die Verglasung des Führerhau- 
ses und die Heusinger-Steuerung. 
Absolute Neuheiten in der Baugröße HO sind 
der vierachsige Großraumwagen 2. Klasse 
Bpmz 291.3, der vierachsige Postwagen der 
früheren Deutschen Reichspost und der 
sechsachsige Teleskop-Haubenwagen Sa- 
himms 900 der DB. Alle drei Fahrzeuge sind 
sehr gut gestaltet. Der IC-Großraumwagen 
mit seiner feinen Inneneinrichtung ist aller- 
dings etwas zu ,,grün“ ausgefallen. Perfekt 
bis ins Detail ist der Postwagen mit Oberlich- 
taufsatz und Schwanenhals-Drehgestellen. 
Der Haubenwagen verfügt über vier ver- 
schiebbare Mittelhauben sowie eine Ladung 
Coils. 
Die Serie moderner europäischer Reisezug- 
wagen wurde um ein Fahrzeug der SNCB mit 
Fiat-Drehgestellen erweitert. Neu bei den be- 
liebten zweiachsigen Kühlwagen ist ein Fahr- 
zeug für den Transport frischer Seefische mit 
der Aufschrift ,,Nordsee“. 
Auch die Freunde der Baugröße N kommen 
nicht zu kurz. Die neuen Modelle sind ein 
hübscher vierachsiger Postwagen zur Ergän- 
zung der ,,Preußen-Serie“ und ein sechsach- 
siger Haubenwagen mit Coils und bewegli- 
chen Hauben. Ein entzückendes Sammler- 
stück ist der gute alte G 10 als Bierwagen mit 
der Aufschrift ,,Pilsener Urquell“. 
Inzwischen ist nun auch der größte Teil des 
PROFI-GLEIS-Systems ausgeliefert. Verfüg- 
bar waren bei Redaktionsschluß das gerade 
Gleisstück, die beiden Radien, einfache Wei- 
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Bild 7: Em neuer HO Kuhlwagen von Fleischmann mit der 
Aufschrift ,Nordsee” 

Bild 8, rechts oben: Ein großer Teil des neuen PROFCGLEIS- 
Systems von Fleischmann ist jetzt bereits im Fachhandel er- 
hältlich. 

Bild 9: Emzlge echte TrIebfahrzeug-NeuheIt ~rn Sortiment der 
Baugroße HO YO” Marklln 1st I” diesem Jahr die Dieselloko- 
motlve 236 102 der DB 

chen und Boaenweichen, die steckbaren 
Weichenantriebe und der Weichengegenbo- 
gen. Auf diese neue und interessante Gleis- 
system werden wir demnächst noch näher 
eingehen. 

Neu von Märklin 
Im Oktober kam die einzige echte 
Triebfahrzeug-Neuheit in der Baugroße HO 
zur Auslieferung nämlich das Modell der Die- 
sellokomotive 236 102 der Deutschen Bun- 
desbahn. In einem großen Bericht im Journal 
311982 hatten wir bereits das gut gestaltete 
Modell sowie das zuletzt als Werklok im AW 
Cannstadt eingesetzte Vorbild ausführlich 
beschrieben. 
Nachzutragen ist noch. daß der dreiachsige 
Kranwagen in der Baugröße HO nun in einer 
Neuauflage erschien. Das Maschinenhaus 
ist jetzt gelb lackiert und mit schwarzen 
Streifen versehen. 
In der Baugröße I wächst nicht nur das Sorti- 
ment der wohlgelungenen Fahrzeugmodelle, 
es erscheint auch immer wieder recht inter- 
essantes Zubehör zu dieser Großbahn. Neu 
hinzugekommen ist z.B. ein Bausatz für eine 
Dieseltankstelle. Sowohl die Tanks als auch 
die Zapfsäulen sind paßgenaue Kunststoff- 
teile. Die Grundplatten sind tiefgezogen und 
wie alle anderen Teile gut geformt und korro- 
sionsbeständig. 
Die kleinste elektrische Systembahn der f Welt, die MÄRKLIN mini-club, ist in diesem 
Jahr 10 Jahre alt geworden. In einer verhält- 
nismäßig kurzen Zeit hat sich diese faszinie- 
rende Bahn einen bedeutenden Marktanteil 
erobert und gesichert. Ein reiches Modellan- 
gebot und die Präzision der Fahrzeuge wer- 
den weltweit geschätzt. 
Als letzte Neuheiten dieses Jahres erschie- 
nen in dieser Größe die Diesellokomotive der 
Baureihe 260 in ozeanblaulbeige, der 
EUROFIMA-Wagen 1. Klasse Avmz 207 und 
der Bausatz für einen Container-Bahnhof. 
Die kleine Diesellok besitzt eine Länge über 
Puffer von 49 mm, ein Metallgehäuse und ei- 
nen Allachsantrieb. Der IC-Wagen mit dem 
gesickten Dach ist sehr fein bedruckt und 
120 mm lang. 

Bild 10: Der bereits be 
kannte dreiachsige Kran- 
kenwagen in der Nenn- 
größe HO erschien bei 
Märklin nun in neuer 
Farbgebung. 

Bild 11: Nur 49 m m  lang 
ist das Modell der Diesel- 
lok der Baureihe 260 im 
Maßstab 1:220 für die 
kleinste Systembahn der 
Welt. für die Märklin mini- 
Club 

Bild 12: ,,Erstklassig”, 
auch in Ausführung und 
Beschriftiino ist der neue 
EUROFIMA-hagen 
Avmz 207 m  der Bau- 



Neu von ROCO 
Mit den beiden Dampflokomotiven der Bau- 
reihe 043 und der Serie C 516 hat ROCO die 
spektakulärsten Neuheiten bereits im Som- 
mer ausgeliefert. Es folgten die exzellent ge- 
fertigten Abteilwagen, die große Beachtung 
fanden. 
Inzwischen sind nun aber bereits schon wie- 
der neue Modelle bzw. Varianten von schon 
vorhandenen Fahrzeugen erschienen. In der 
Baugröße HO kam es zu einer Neuauflage 
der Elektrolokomotive der Reihe E 626 nach 
einem Vorbild der Italienischen Staatsbahn. 
Das Modell, dem zahlreiche ZurOstteile bei- 
gegeben sind, hat ein neues Gehäuse in sehr 
feiner Detaillierung erhalten. Zwei Typen der 
dreiachsigen Umbauwagen sind nun auch 
als Aufenthalts- bzw. Werkstattwagen für 
Bauzüge erhaltlieh. Neu ist auch der Unter- 

m flurumrüstsatz für die anschraubbaren, fla- 
chen Weichenantriebe. 

HO 

Auch von Rai-Mo können wir wieder Neues 
vermelden. Die Güterwagenserie wurde auf 
Basis des Einheitsfahrwerkrahmens um ein 

w weiteres Modell ergänzt. Der Packwagen (Art.- 

o bestimmt. ,̂ _ . 

Nr. 200114), der sowohl für Güter- als auch 
für Personenzüge verwendet werden kann, 
macht einen recht interessanten Eindruck, er 
hat wie schon der im letzten Journal vorge- 
stellte Viehwagen ein asymmetrisches Brem- 
serhaus. Recht originell sieht auch der zu- 
sätzlich auf dem Dach angebrachte Kamin 
aus, der beim Vorbild als Abzug für die in sol- 
chen Wagen installierten Kanonen- bzw. Röh- 
renöfen diente. Desweiteren gibt es nun auch 
ein preiswertes Drehschemelwagenset (12 
Stek. uVP DM 29,-, Art.-Nr. 200113) das nun 
die Rai-Mo Preisskala anführt. Aus Kosten- 
gründen wurde der Bausatz etwas verein- 
facht. So ist z. B. der Drehschemel unbeweg- 
lich angegossen. Die Rungen bestehen aus 
Messingguß, und es liegt eine uechte« Kette 
bei. Diese Packung eignet sich bestens für 
den Einstieg in den Waggon-Bausatzbau, 
denn der Zusammenbau ist - da die Wagen 
nur aus wenigen Einzelteilen bestehen - 
sehr leicht. Desweiteren gibt es nun bei Rai- 
Mo das schon seit längerer Zeit angekündig- 
te Ladegut aus Metall. Es besteht zum einen 
aus größeren Maschinenkisten, zum anderen 

n Varianten der 

Bild 15: Etwas zu kurz gekommen in der Beschreibung im 
Journal 4182 ist die schweizer Gotthardlok C 516. Wir hatten 
sie mit einer Heizerseitenabbildung vorgestellt, als sie in der 
Schweiz ausgeliefert wurde. Seit ein paar Wochen ist diese 
sehr schöne Lok auch bei uns im Fachhandel vortätig. 

Foto: W. Kosak 

Bild 16: Der neue &-Mo Packwasen mit asvmmetrischem 
Bremserhausaufsatz Dleser sch&cke Wagen Ist m  eIner 
Zwevar-Packung seit em paar Tagen beim Fachhandel er- 
hältllch Foto: Paur 



rung gefallen. 

Liliput 
Erst ein paar Monate ist es her, da6 von Lili- 
put die Baureihe 913-18 in schwarzer Version 
ausgeliefert wurde. Nun ist auch die grilne 
Variante der preußischen T g3 bereits im 
Fachhandel. Speziell in dieser Ausführung 
hinterläßt die Lokomotive einen hervorragen- 
den Eindruck. Die äußerst fein und akurat an- 
gebrachten Zierlinien verbessern zusätzlich 
das gelungene Aussehen dieser Personen- 
zugtenderlokomotive. Alles in allem kann ge- 
sagt werden, daß es sich bei dieser Variante 
wieder einmal um eine echte Bereicherung 
handelt. Auf Vorbild und Modell sind wir be- 
reits im Journal 4182 ausführlicher eingegan- 
gen. 

Neu von Faller 
Der Bahnhof Bonn scheint es den 
Modellbahnzubehör-Herstellern angetan zu 
haben. Nachdem er in der BaugröBe HO im 
letzten Jahr sowohl von Faller als auch von 
Kibri vorgestellt wurde, erscheint er nun von 
Faller auch in der Baugröße N. Mit einer Län- 
ge von 51 cm, einer Breite von 12,7 cm und ei- 
ner Höhe von 11 cm gehört er zu den größten 
Modellen in dieser Baugröße und ist weitge- 
hend maßstäblich nachgebildet. In Ausfüh- 

les Zusammen- 
Foto: Paur 

Bild 18: Nun ist auch die Liliput T9 in preußischer Farbgebung und Beschriftung ausgeliefert. Das wirklich schmucke Modell 
ist sicher forjeden Preuben-Sammler eine Bereicherung des Maschinenparks. Foto: W. Kosak 

rung und Detaillierung entspricht der Bahn- los ist. Dennoch beansprucht die Montage 
hof trotz des erheblich kleineren Maßstabs des Bausatzes einige Zeit, an einem Abend 
dem ,,groBen Bruder“ in HO, d. h. er ist über- ist das beim besten Willen nicht zu schaffen. 
aus fein gestaltet und auch farblich vorbild- Schließlich besteht der Bahnhof Bonn aus 
getreu getroffen. Alle Teile sind paßgenau insgesamt 653 Teilen, die alle miteinander 
gefertigt, so daß der Zusammenbau problem- Verbbunden werden wollen. 

Bild 19: EI” wahrer Knuller Ist die BayerIsche D XII (BR 73.01-11 von Trlx Das Modell erreIchte uns kurz vor RedaktlonsschluB, so daß wr texthch mcht näher darauf elngehen konnten Uber 
diese ausgezeichnet detailherte Lok werden wrausftIhrhch~ )dell bildlich vorzustel- 
len Foto: W. Kosak 



Bild 20: Ein herrliches Modell ist der N-Bahnhof in der Ausführung Bonn. Hier hat Faller Vorzügliches geleistet. Das stimmungsvolle Abendbild wurde uns als Werkfoto zur Verfügung ge- 
stellt. Werkfoto: Faller 

eher Ausführung. 

ahgeboten. Der zweistöckige Seitenbau ist 
Wie in HO liefert Faller auch in N den Bahn- einzeln als Verwaltungsgebäude ebenso er- 
hof Bonn eingebettet in ein ganzes System hältlich wie der Verbindungstrakt als vielsei- 
vo,h Einzelgebäuden im gleichen Baustil, so tfg verwendbares Betriebsgebäude. 
d 
d 1 

ß der Modellbauer entsprechende Gebäu- Weitere N-Neuheiten sind zwei sehr anspre- 
nach eigenen Entwürfen zusammenstel- chende Altstadtgebäude in Fachwerkmanier. 

len kann. In einer kleineren Ausführung wird Es handelt sich einmal um ein Altstadttor mit 
angesetztem Fachwerkhaus sowie um den 
Gasthof ,,Rothenburg“. Beide Gebäude ge- 
fallen durch ansprechende Maßstäblichkeit 

e die beiden Seitenflügel als fert hat. beinhalten die für den Modellbahner 
Foto: B. Schmid Behnhof ,,Mittelstadt“ für kleinere Anlagen so unentbehrlichen Kleinigkeiten für die An- 

lagenausgestaltung wie Tunnelportale in HO 
in Bruchsteinmanier, Kork-Gleisbetten in HO 
und N, ein Dachplatten-Set in HO sowie ver- 
schiedene Karton-Mauerplatten in der Bau- 
größe N. 

. 

Weiterhin gibt es von Faller nun den bekann- 
ten Geländespachtel ,2HydrozelI” auch in vor- 
gefärbter Ausführung sowie ein Set, beste- 
hend aus verschiedenen Streufasern und Is- 
landmoos. P. Schiebe1 

und sehr feine Detailleerung. Fachwerkge- 
bäude in dieser Größe waren vor nicht allzu 
langer Zeit nur in der Baugröße HO handels- Neu von Brekina 
üblich. Als Neuheiten des Automodell-Spezialisten 
Weitere Neuheiten. die Faller jetzt ausgelie- Brekina sind nunmehr seit einiger Zeit im - 

Bild 24: Fur klemere Anlagen 1st der Bahnhof MIttelstadt gedacht der dem oben abgeblldeten Bahnhof Bonn ohne Seltenflu- 
gel entspricht 



Handel verschiedene Varianten des bereits 
im Vorjahr vorgestellten Mercedes-Benz 190 
erhaltlieh. Es handelt sich um den MB 190 
Kombi (in rubinrot oder stahlblau), die Limou- 
sine als schwarzes Taxi sowie als Feuerwehr- 
fahrzeug und den Kombi als Krankenwagen 
des Roten Kreuzes. Die Fahrzeuge entspre- 
chen in ihrer Ausführung dem gewohnten 
Brekina-Standard und bieten sich gerade auf- 
grund der frDheren Alltäglichkeit ihres Vor- 
bilds besonders für die Ausgestaltung von 
Modellbahnanlagen an, die in der Zeit um 
das Jahr 1960 angesiedelt sind. 

P. Schiebe1 

Pola=Jubiläum 
Was sich die Firma Pola alles zu ihrem 25 
jahrigen JubilBum an Neuheiten einfallen 
laßt, dürfte beinahe einmalig sein. Schon im 
letzten Journal berichteten wir über die sehr 
interessanten N-Neuheiten in Form farblich 
nachbehandelter und gealterter Wohnhaus- 
bausatze. Es geht nun Schlag auf Schlag wei- 
ter: Gerade jetzt sind im Zuge der Jubiläums.- 
auslieferung ebenfalls neue, vorher nicht 
angekundigte HO Gebaudebausätze beim 
Handel eingetroffen. Es sind dies Kleinstadt- 
häuser im oberfränkischen Baustil. Das mar- 
kante daran ist, daß diese Bausatze wieder, 
wie vorher schon die N-Modelle, bereits farb- 
lich durch Verwitterungsspuren bzw. Patina- 
gebung nachbehandelt wurden. Bei den Ge- 
bäuden handelt es sich um Geschäftshauser 
im fränkischen Baustil, die im Parterre kom- 
plett eingerichtete Laden besitzen. Die Ge- 
schafte, von denen es einen Friseur-, 
Fleischer-, Eisenwaren-und Möbelladen gibt 
(letzteren mit Nachbildung antiker Möbel als 
Einrichtung), besitzen eine indirekte elektri- 
sche Beleuchtung. Dazu gibt es aufklebbare 
Fußbodenimitationen und Wandtapeten so- 
wie Fliesenimitationen. Im Fleischerladen 
bangen außer Schweinehalften auch Würste, 
Schinken usw. Und jetzt kommt der Schlager, 
denn das Ganze kostet pro Haus nicht mehr 
als knapp DM 25,- uVP. 
Eine durchschlagende Neuerung dürfte un- 
seres Erachtens auch die nach innen zu öff- 
nenden Fenster und Türen an diesen Gebäu- 
den sein. Da die Serie limitiert ist, empfehlen 
wir unseren Lesern, diese Neuheiten gleich 
beim FachhBndler zu reservieren, da die Jubi- 
I&msbausätze, keine Artikel-Nummern er- 
halten haben. Die FachhBndler haben also 
für diese nur einmalige Auflage keine Nach- 
bestellmöglichkeit. Und ein Messegeheimnis 
von Pola können wir ebenfalls bereits lüften: 
Pola bringt eine wunderschöne komplette 
Altstadt in fränkischem Baustil mit zwei un- 
terschiedlichen Stadttoren. Wie von Pola 
mittlerweile gewohnt, wird diese Stadt als 
Neuheit komplett zur Nürnberger Messe 1983 
bereits ausgeliefert. 
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bel aus dem Möbelgesthaft 

Bild 26: Das sind ein paar der hübschen Inneneinrichtungsgegenstände. die Pola fllr die neuen Wohnhauser mit Ladenge- 
Schaft verwendet. Links ein Teil der Friseur-Einrichtuna nebst zwei Kunden in den entsprechenden StUhlen. rechts antike Mö- 

Foto: W. Kosak 

Jerusalem-Bäume 
Der mittlerweile als Baumspezialist bekannte 
Franz Jerusalem will nun, da seine Beiträge 
über die Selbstfertigung von Baumen im 
Journal eine sehr gute Resonanz finden, 
Dioramen- und Anlagenbauern sein Können 
zur Verfügung stellen. Er bietet für Anfang 
des nächsten Jahres individuelle Einzelanfer- 
tigungen seiner Baume an und zwar wie 
folgt: für HO Modell-Laubbaume wie abgebil- 
det, in der durchschnittlichen Höhezwischen 
20 und 25 cm (alle Baume unterscheiden sich 
in der Silhouette). Der Preis pro Baum beträgt 
DM 45,- zzgl. Versandkosten (ab 3 Stek. spe- 
senfrei). In Vorbereitung sind Nadelbäume 
wie Tannen, Fichten und Kiefern. Auf Anfra- 
ge können auch Bäume im Maßstab passend 
von I bis Z gefertigt werden. Der Verkauf kann 
nur direkt erfolgen. Interessenten wenden 
sich bitte an: Franz Jerusalem, Hermannstra- 
ße 11, 5100 Aachen. HM 

Bild 27, 28 und 29: Drei Kostproben aus der Jerusalem- 
Baum-Kollektion. Alle Baume sind über 20 cm hoch und 
handgefertigt. Fotos: F. Jerusalem 



1: Der AbteIlwagen rmt Bremserhaus m  ReIchsbahn-AusfOhrung. 

Zusammenbau von Rai-Mo Wagen in HO 
Im letzten Jahr begann Rai-Mo sehr erfolg- 
reich mit der Herstellung von HO- 
Waggonsets nach Länderbahnvorbildern in 
Bausatzform. Wir haben davon im Neuheiten- 
Journal berichtet und uns in unserer Ausga- 
be 1/82 ausführlich mit den bayerischen Lo- 
kalbahn -Personenwagen von Rai-Mo befal3t. 
Obwohl bereits im Neuheiten-Journal kurz 
vorgestellt und schon seit einigen Monaten 
auch im Handel erhältlich, möchten wir an 
dieser Stelle auf verschiedene Waggonsätze 
nochmals eingehen, weil sie uns aufgrund 
der originellen Vorbildwahl und der Ausfüh- 
rungsqualität eine genauere Betrachtung 
wert scheinen. Es handelt sich um die zwei- 
achsigen preußischen Abteilwagen der Reihe 
Cpr96 und um ein Güterwagensortiment der 
K.Bay.Sts.B. 

Die preusischen Abteilwagen 
Die preußischen Abteilwagen, die in ihren un- 
terschiedlichen Ausführungen über Jahr- 
zehnte hinweg das Bild der Eisenbahn in 
Deutschland bestimmten, fehlten unver- 
ständlicherweise jahrelang im Angebot der 
Modellbahn-Hersteller. Lediglich ein vierach- 
siger Personenwagen 3. Klasse und ein Post- 

wagen waren im Angebot der Firma Liliput 
enthalten, allerdings in einer heute nicht 
mehr ganz zufriedenstellenden Ausführung. 
Wer nach zwei- und dreiachsigen Fahrzeugen 
suchte, war auf Märklin Blechwagen, teuere 
Kleinserienprodukte oder auf Selbstbau un- 
ter Verwendung der Liliput-Wagen angewie- 
sen. 
Vor einigen Jahren stellte dann die Firma 
Ade Handmuster von dreiachsigen Abteilwa- 
gen auf der Messe vor, doch dabei blieb es. 
Roco endlich brachte in diesem Jahr die Drei- 
achser in sehr guter Ausführung heraus. Zu- 
vor hatte Fleischmann eine vorbildgetreue 
Garnitur der Vierachser ausgeliefert, so daß 
nur noch die kurzen Zweiachser fehlten. Die- 
se Lücke schloß nun Rai-Mo mit seinem Bau- 
satz. 
Die Bausatzpackung, die unter der Artikel-Nr. 
200 300 zu einem unverbindlich empfohlenen 
Verkaufspreis von bisher .53,- DM (zukünftig 
59,60 DM) im Handel ist, enthält drei Wag- 
gons 3. Klasse, zwei mit und einen ohne 
Bremserhaus. Die Wagen bestehen haupt- 
sächlich aus sehr sauber und detailliert ge- 
spritzten Kunststoffteilen, die sich leicht zu- 
sammenkleben lassen, da die Paßgenauig- 

keit nichts zu wünschen übrig läßt. Der Zu- 
sammenbau des Fahrwerks und des Wagen- 
kastens entspricht weitgehend dem im Jour- 
nal 1182 beschriebenen bayerischen Lokal- 
bahnwagen, Schwierigkeiten treten nicht 
auf. Wegen der Sauberkeit der Klebestellen 
empfiehlt sich die Verwendung eines sehr 
dünnflüssigen Klebers, z. B. Plastiklöser von 
Faller oder Plastikkleber von Kibri. Das An- 
bringen der Zinnguß-Gaskessel, der Griff- 
stangen aus Messingdraht und der sehr fein 
aus Messing gegossenen Schlußscheiben- 
halter erfolgt am besten mit einem Blitzkle- 
ber auf Cyanacrylat-Basis. Für die Verbin- 
dung der Messing-Radreifen mit den Radster- 
nen liegt dem Bausatz ein Spezialkleber bei. 
Aus optischen Gründen sollten die Seitenflä- 
chen der Radreifen nach dem Aufziehen mit 
der dem Bausatz beiliegenden Farbe 
schwarz eingefärbt werden. 
Der sehr reichhaltige und sauber gedruckte 
Beschriftungssatz enthält Abziehbilder so- 
wohl für die Länderbahn- als auch für die 
Reichsbahn-Ausführung. Lobenswerterweise 
sind dabei genügend unterschiedliche 
Wagen-Nummern enthalten, um zu vermei- 
den, daß zwei Wagen mit gleicher Nummer 

14 Bild 2: Das Fahrwerk der Abteilwagen mit den fein detaillierten Achslagern und Beschwe- 
runwDlatte sowie der Waaenkasten des Abteilwasens. der schon im Rohbau die gute Paß- 

I genäugkelt der Kunststofiterle verdeuthcht - 

Bild 3: Der AbteIlwagen ohne Bremserhaus. hrer m  Landerbahnbeschrlftung DE Messmg . 
grIffstangen und SchluBscherbenhalter smd zur Verdeutlrchunq noch nacht lackiert 



zeigt deutlich das feine Bremsgestänge beim Rungenwa- 

auf der Anlage stehen. 
Mit etwas Geschick lassen sich jeweils zwer 
Wagen durch einseitiges Kürzen- der Boden- 
platte und Weglassen der Puffer auf den ein- 
ander zugewandten Seiten in eine kurzgekup- 
pelte Einheit verwandeln, wie sie vor der Um- 
stellung auf elektrischen Betrieb bei der Ber- 
liner S-Bahn typisch waren. 

Die Güterwagen der K.Bay.Sts.B. 
Die Garnitur mit der Art.-Nr. 200 106 be 
aus einem bayerischen O-Wagen der Serie F, 
einem Drehschemelwagen der Serie H mit 
niedrigen Bordwänden und einem Rungen- 
wagen der Serie Xw(u) mit seitlichem, offe- 
nen Bremserhaus. Der O-Wagen und der Run- 
genwagen sind in reiner Kunststoffbauweise 
ausgeführt, beim Drehschemelwagen be- 
steht das Fahrwerk aus Kunststoff, der Auf- 
bau aus Zinnguß- und Messingteilen. Ebenso 
wie die Abteilwagen sind auch die Güterwa- 
gen sehr fein detailliert und sauber gefertigt. 
Daß beim O-Wagen und beim Drehschemel- 
wagen keine Bremseinrichtung vorhanden 
ist, entspricht dem Vorbild. da zu jener Zeit 
dieser Wagen noch von Hand gebremst wur- 
de und maximal jeder zweite Wagen im Zug- 
verband einen Bremser hatte. 
Der Zusammenbau ist auch bei diesen Wa- 
gen problemlos und stellt an die handwerkli- 
chen Fertigkeiten keine besonderen Ansprü- 
che. Etwas knifflig ist bestenfalls das Anbrin- 
gen des Bremsgestänges aus feinem Mes- 
singdraht beim Rungenwagen und die Befe- 
stigung der sehr feingliedrigen Ketten am 
Drehschemelwagen. Doch auch das ist mit 
etwas Geduld und ruhigen Händen nicht all- 
zu schwierig. 
Auch bei diesem Bausatz beeindruckend ist 
der sehr genaue und vollständige Beschrif- 
tungssatz, der u. a. eine komplette Längsträ- 
gerbeschriftung enthält. 
Durch originelle Vorbildwahl entstand bei Rai- 
Mo eine überaus reizvolle Länderbahn- 

-Jr-n-...- 

Garnitur, ein echter Leckerbissen für Epoche l- 
Spezialisten. Diese Serie wird hoffentlich in 
naher Zukunft noch erweitert. 
Noch ein Wort zu dem notwendigen Werk- 
zeug: Für den Zusammenbau der Rai-Mo Kits 
benötigt man lediglich ein scharfes Bastel- 

u 

KleinseriervModelle u 
1 Llnsc?re Saerialität 

Von Spur 2 bis LGB -- immer finden Sie bei uns eine große Auswahl an Kleinserienmodellen 
zu vernünftigen Preisen. Besuchen Sie uns - es lohnt sich. 
Auch PERLMODEL und SWEDTRAM. 

messer zum Abtrennen der Spritzlinge, eine 

0 

Neben den Spezialfirmen auch alle anderen Hersteller ab Lager lieferbar. Sehr günstige Ver 

feine Feile zum Entgraten, eine kleine Spitz- 
sandpreise. Noch zahlreiche M + F-Bausätze und Fertigmodelle sowie Bauteile am Lager. 
Gegen frankierten Freiumschlag erhalten Sie unsere allgemeine Versandinfo mit Neuheiten 

Zange und eine Pinzette, mehr nicht. Diese Liste 82. 
Werkzeugausstattung ist sicher bei jedem 

il ~ 
Modellbahner vorhanden. 

f WeBö-Modellbahn-Center GmbH . Königswall 36 - 4600 Ölortmund - 

P. Schiebe1 Jr-~-Y~TJ~YI--g~ 
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Leiter = DM 186: 3Lelter DM 229,- 
(Nov./Dez.) 

Piko Neuheit ‘82 
BR 185 

mit dem neuen Kupplungssystem! 
Bel Ankuppeln des Anhängers 

erfolgt die Stromubertrngunq direkt uben 
dw KLI~lI>‘LI,lq 



In vorerst letzter Auflage sind folgende HO-Bausätze mit 
motorisiertem Fahrwerk in begrenzter Stückzahl erhältlich: 

ET 89 ,,Rübezahl” B 489 DM 389,- Unverb. Preisempf. 
E 52 B152 DM 330,- Unverb. Preisempf. 
E 73 B 173 DM 308,- Unverb. Preisempf. 

Sichern Sie sich Ihren Bedarf durch umgehende Bestellung; die Auslieferung erfolgt in der Reihenfolge des 
Auftrageingangs - solange der Vorrat reicht! 

Der Bausatz des Turmtriebwagens B 055 (Gehäuse für MBrklin und Trix-Fahrgestell) bzw. B 05511 (Fahrge- 
stell Zweischienen-Gleichstrom) ist z. Zt. ebenfalls noch lieferbar. 

HORST GÜNTHER 1 MODELLBAU Bahnhofstraße 265 7484 Veringenstadt - Telefon 07 5771255 
I 

Neuemchelnung 
Herbst 1992: Vorbildgerechte 

Anlagenplanung DM 22.50 
In Vorbildgerechte Anlagenplanung finden Sie interessante, aui3ergewdhnliche An- 
lagenvorschläge, aber auch Original- und daraus entwickelte ModellgleisplBne, Be- 
schreibungen und Anleitungen: u. 8.: 

0 Verschiedene Anlagenvorschlage fOr Dampflok-Bws 
0 Einen Großstadt-Kopfbahnhof nach dem Anhalter Bahnhof, 

Berlin 
0 Einen modernen Systemwechsel Grenzbahnhof 
0 Anleitungen fOr vorbildgerechten Schiebebetrieb . . und, und, 

und 

Ferner ausfohrliche Hinweise zur vorbildgerechten Signalaufstel- 
lung. 

Fragen Sie Ihren Fachhandler nach Vorblldgerechte Anlagenplanung oder bestel- 
len Sie ganz einfach mit 14.tagigem Rückgaberecht direkt bei: 

Klaus Bachmann -Verlag . Postf. 100 129. D-7170 Schw. Hall 
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BAYERISCHE EISENBAHNEN 
Vom Saumpfad zum Intercity 
Vnn Clorst Wm=iart+ 

ANTIQUlTÄTEN + RARlTATEN 
VON DER EISENBAHN 
Von Günther Henneking 

AM ENDE EINER EPOCHE - 
DAMPF-LOKOMOTIVEN 
Von J. Michael Mehltretter 

LOK-B-DAUERKALENDER 
LOKOMOTIV-PORTRATS IN FARBE 
Der sechste LOK-Dauerkalender - mit 
Rnanntnnnerm”-” * -& --wirdwwjer 
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wele Jahre lang Freude und 
bon vermitteln - mit dem prakb- / . 
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Die lebendige Chronik der Ei- 
senbahn, weit überrein bayeri- 
whe Rdnnon hinaus 

Der reizvolle Uberbllck Ober 
Gegenstande und Detatls. Mit 
wel Sbmmuna und AtmosohiWe. 

Die Erinnerung an die DampRok 
bewahttdiesergeradeneuauf- 
aeleate Bildband im Großformat 

13 mehrfarbIge 
Kunetdruckblättw, 
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Lieferung nur über den Fachhandel Ribu-Modellbauhandelsgesellschaft mbH, Banatstraße 40, 8500 Nürnbe 

Hobby-Literatur 
für &II 
Modelleisenbahnfreund 
Neuerscheinung 
Gerhard 0. W. Fischer 
Modelleisenbahnen 
Systeme - Techniken - Anla- 
genbau 
1982. Ca. 250 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen, karto- 
niert, ca. DM 28,-. 
ISBN 3-7905-0376-2 

1982. 8., überarbeitete und er- 
weiterte Auflage. 148 Seiten 
mit 116 Abbildungen, karto- 
niert, DM 22.-. 
ISBN 3-7905-0360-6 

Wolf Dieter Schleifer 
Programmierbare 
Modelleisenbahnen 
Baustein-Elektronik für dle In- 
terface-Technik und neue 
Spielmöglichkeiten 
1981. 160 Seiten mit 100 Abbil- 
dungen. geb., DM 39,80. 
ISBN 3-7905-0330-8 

Band 2: Impulssteuerungen, 
NF-Zugbeleuchtung und Peri- 
pherie-Elektroniken 
1981. 6., uberarbeltete und er- 
weiterte Auflage. 168 Seiten 
mit 117 Abbildungen, karto- 
niert, DM 19,80. 
ISBN 3-7905-0349-5 

Band 3: Tonfrequenzsteuerun- 
gen für unabhängigen Mehr- 
zugbetrieb 
1980. 5., et-weiterte Auflage. 
143 Seiten, 104 Abbildungen, 
kartoniert, DM 18,-. 
ISBN 3-7905-0320-7 Winfried Knobloch 

Modelleisenbahnen - 
elektronisch gesteuert Im Buchhandel und Elektro- 
Band 1: Anfahr-, Brems- und nik-fachgeschäflen erhältlich! 
Blockstreckenautomatiken 

Pflaum Verlag 
” Lazarettstraße 4,800O München 19 

Baymsche HauptsIgnale und 
mech Geschwlndlgkeltsvoranzelger 
mit super Ferngußmasten, emfachster Zusammenbau 
Wartezeichen Spur 0 
Katalog Im Ftihandsl odw ~8” 

UHRMACHERWERKZEUGE 
für Ihr Hobby! 
z. B. Automatikkörner. Uhrmecherschrsubendreher - Kleinbohr- 
maschinen Kleinambosse - Mini-Abziehvorrichtung Meßuhr 

Nadelfeilenset - Sägemaschine - Messwerkzeuge Hänge- 
Bohrmotor - Silberlot usw. 
Unser Lieferprogramm EJ mit Preisen senden wir Ihnen gern gegen 
DM 4.30 in Briefmarken oder Pos!sch.K. Dortmund 427343465. 
fohrmann.WERKZEUGE fOr Feinmechanik und 
Modellbau Münsterstraße 303 
Tel. 0230912962 D-4355 Waltrop 

jetzt 214Seltw-1 mit vielen Neuheiten, 
Tips und Informationen. 

Verlangen Sie sofort ein Exemplar! 

BRD: DM 15,- FC Konto Stuttgart 
12936.706 oder 17 Int. Ant- 
wortscheine 

\ 

übriges 
Ausland: Fr. 13.20 per Eurescheck 

IILD PU1lIMAN MIBELLBAHNEN AG 
Im Kreuz :>ostfach ii16 CY-8713 St,:1 I 

. 
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DIP bay?rischP M~llet dli hiiv ES1 DDE pW’%ci~pn Da 1 w rxxh ubP< 29 1 ,jrld-rf LW ulnl Wig~ 
Drelachs?r (alle an LanderS~hnfarb?n) und die hohen und rede Menge Zl IbPhor von Abspannmast 
BR36 dpr Deutschen ReIchsbahn Sie konnen die bis Zwergsgnal, wollen wir nicht verschwelgen 
MalN auch In schwarzer Reichsbahn VersIon lnformlere~ Sie sich total Den neuesten Arnold- 
habprr und TIP ES1 als El6 der DB In Grun Die Katalog hat led?r Fachhdndler 100 Selten Bahn 
DrFlachser auch In gruner ReIchsbahn-Ausfuhrurig spri? In Farbe da sind Sie voll irr Bilde uber das 

alles Im perfekten Arnold finish ganze Arnold Programm 
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1 4000 Düsseldorf 1. Reisholzer Str. 41, Tel. 226356 1 

MBrklin 78(3106) DM 129 50 
Arnold 2275 Mallet DM 179.50 
Fleaschm 4160 BR36 DM 149.50 
Roco 4122 a BR 93 DM 99,50 
Flelschm /Arnold BR 76 DM 105.- 

Neubelten und andere Modelle ebenfalls stand19 wechselnd ,m Angebot. 
(fast) Alles für den Modellbahner. 

Eigener 20seltiger Versandkatalog mit Neuhegten 1962 88~8” Voremsenduna von 

I 1,50 DM in Brlefmarken. Versand zuz0glich 6,- DM Porto und Verpackung. - 
Ankauf gegen bar und Inzahlungnahme von Gebrauchtteilen 

Suche 
Eisenbahnen, Dampfmaschinen, Schiffe, 1 Blechspielzeugaus der Vorkriegszeit. 

Josef Holzapfel 
8031 Gut Rottenried Tel. 08105/8265 

= Ersatzteile und 
Reparaturdienst 

für alle! 

Modellbau Hanns Heinen 
5650 Solingen 1 .Königsmühle 14 Tel. 021221810369 I 

I Das Fachgeschäft mit dem breiten Angebot . 

219.95 DM: Nr. 1012 = TF  20129 237,- DM - Lichtleit-Kabel 0,5 m m  Meter 1.95. DM. 1,Ol m m  
per 

Meter 3.95 DM, 1.5 m m  per 
per 

Meter DM 1 
4.95 + DM Versand auf 

SAMMLERVITRINEN AUS 
ELOXIERTEM ALUMINIUM! 
Formschön. stabil, staubdicht 
und abschliessbar. 
Verschiedene Grossen, Tablar- 
teilungen und Ausführungen fOr 
die Spurweiten von 0 bis Z liefer- 
bar -Prospekt gegen DM -,80 
Riirknnrtn 

HEINZ HANGARTER, Elsenbahnstr. 21,7690 Waidshut. Twngen i, Tel. (07751).3630 

@ne VZilIion & % 
ec en bicfca Snftcat ficlpt nidg unb alt 

gltie, 
tllufrnee f 

um tttoal btl und ,y beprIKcu! 21bcr fidpc 
ixte bunbeti 

finb 

inttnffieti unb Dui&G mö en und OUCIJ bcfu 
CB unb erfreut fcftftelkn, bafi nw SIpt Biinf@e et 7 

en. Wntgr ~~crbcu 
üllen rbnntn, brnn 

mir $aben fodt allee wn 0pur 3 - 1 unb no@ einig& 
m Siempt 2?Zobellba&ttn Snn. ~cü~lingdftc.2 

6)-8440 Btraubing, Xtl. 09421121800 - 
meijr 

Ihr Modellbahn-Spezialist 
Fachberatung + Service + vollsttindlges Sortiment Ist bei uns die 

Norm. 

Friedrich Seibert 
Entenbachstraße 6 8000 München 90 . Telefon (089) 65 35 48 1 

--~-. 
hiiiiibtikkk~ GROSSBAHN-CENTER 1 
I Passendes Zubehor Komplette Senenprogramme am Lager l 

Versand in alle Länder 
Preislisten unseres Angebots 1982 

gegen Rückporto DM j.- 
Ausführtiche Prospekte auf Anfrage 

modellbahn treff -~ 
Fachgeschäft fOr Modelleisenbahnen und ZubehClr 
Inh. Jürgen Maier Tel. 0731/62503 

Ulm, Walfischgasse 11 
im Zentrum von Ulm 

Wir wollen Ihnen nicht nur Eisenbahnen verkaufen, 
sondern Sie auch richtig beraten. Reparaturen und Umbauten. 
Wir fuhren alle namhaften Firmen in unserem Angebot. J 

urweiten, Zubehör. Bauteile. HINRICH FAHRENKRUG 
ne Fachwerkstatt. Große Modellbahn-Spezialabteilung 

mit ständig gut sortiertem Lager 
aller führenden in- und ausländischen 
Hersteller. 

Versand in alle WeItlErsatzteiIsetvicel 
M&.terausstellung fertiger M+F-Modelle im Laden. 

242 Eutin, Peterstr. 12 . Ruf 0452113883 

Neben den bekannten Hersteller EISENBAHN-SHOP Herbert Ampssler 

I fuhren wir u. a. Bemo, Brawa, Busch, Conrad, Gunther, Rotenbergstraße 125 7000 Stuttgart 1 Telefon 0711/260017 
Gerard, Prelser, Peco, Sommerfeldt, Herkat, Schheider. (Montags geschlossen!) 

Umbauten und Remraturan in ebener Werkntntt !  FachgeschBft für Modellbahner 


